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Zu den Nationalratswahlen.
Die Mitglieder des S. H. V. haben am nächsten

Samstag und Sonntag ihre Pflicht als
Wähler zu erfüllen.

Es ist selbstverständlich, dass sie dabei

den Angehörigen und Freunden des
Hotelgewerbes und des Fremdenverkehrswesens,
die auf den Parteilisfen der einzelnen Kantone
figurieren, ihre Stimme geben werden. Auch
das gehört zu den Interessen und der
wohlverstandenen Förderung unseres Berufes.

Vereinsnachrichten
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Hotelführer 1926.
Wir bitten erneut um Beachtung des

Zirkulars der Direktion, Serie B No. 25, betr.
Lieferung der Preisangaben für den Hotelführer,

Edition 1926. Der dem Zirkular
beigeschlossene Fragebogen ist seitens der
Mitglieder von Sektionen nicht an das Zenfral-
bureau, sondern an ihren
Sektionspräsidenten einzusenden. — Im
Interesse raschester Erledigung der Vorarbeiten

wolle man sich gefl. allseitig an diese
Ordnung und gleichzeitig auch an den Ein-
lieferungstermin, den 31.Oktober, halten.

Besuch der Internat. Ausstellung für
Kochkunst, Hotel- u. Gastwirtsgewerbe

in Frankfurt a. M.
Der Termin für die Anmeldungen zur

Teilnahme an der gemeinsamen Besudisfahrl der
Schweizer Hoteliers isl bis F r e i 1 a g, den
23. Oktober, abends verlängert worden.

Das Programm wird nächste Woche den
Angemeldeten einzeln zugestellt werden. —

Die Abreise erfolgt am Samstag, den 31.
Oktober, mit dem Nachtzug ab Basel.

Im Hinblick auf die Beschaffung des
Reisepasses bitten wir zu beachten, dass die
deutsche Visagebühr für einmalige Aus- und
Einreise Mk. 3.— — Fr. 6.23, für den beliebig
häufigen Grcnzübcrlrilt innerhalb zwölf
Monaten (Jahresvisum) Mk. 10.— — Fr. 12.50
beträgt. Der Pass ist von jedem Teilnehmer
selbst zu besorgen. Kollcktivpass ist
ausgeschlossen, da nicht alle Reiseteilnehmer
gleichzeitig heimkehren.

Interessenten an der Besudisfahrl werden
ersucht, von diesen Mitteilungen gefl. Noliz
zu nehmen und ihre Anmeldungen unter
Einhaltung des obgenannten Termins dem
Zentralbureau sdiriftlidi einzureichen.

Fachschule Cour-Lausanne.
Am Freitag, den 30. Oktober, nadimitlags

2 llhr finden die Examina des Küdienkurses
statt. Interessenten aus unserer Mifgliedsdiafl
sind zur Teilnahme willkommen.

Im Beridd des cidgen. Priifungsexperien
vom Monat Juni wird neben einem Allgemeinlob

über die forlsdircitende Vorwärlsenlwick-
lung der Fadisdiule speziell audi den Kodt-
kursen eine sehr gute Zensur crfeilt, indem
sowohl die theorelisdie wie die praklisdie
Instruktion und Ausbildung als erstklassig bc-
zeidinet werden.

Verband Schweizer. Badekurorte.
1. Wir sahen uns veranlasst, in No. 31 und

33 der '-Schweizer Hotel-Revue" Stellung zu
nehmen gegenüber der vom Verlag Julius
Wagner in Zürich herausgegebenen Brosdüire
'Sanatorien, Kurhäuser und Privatheilanstalten

der Schweiz.".
2. Nadi genauer Prüfung des Sadiverhai-

les und gegenseitiger Ausspradic steht fest,
dass der Verlag Julius Wagner offenbar in
guten Treuen glaubte, die vom Vorstand V.
S. B. K. für das in Vorbereitung begriffene
„Schweizer. Bäderbuch" zugesagte lleber-
nalime des Patronats audi für den Separat-
druck aus demselben, d. h. für die oben
genannte Brosdüire, vormerken zu dürfen,
neben der Nennung des Patronats der
Sdiweiz. Verkehrszentrale.

Die Vertreter des V. S. B. K. bestehen aber
darauf, mit der Uebernahme des Patronats
für das kommende Schweiz. Bäderbudi nidit
auch diejenige für den nodi ungenügenden
„Separatdruck" gegeben zu haben. Sie
erachteten es, gemeinsam mit der Direktion des
Zentralbureau des S. H. V., als ihre Pflicht,
unverzüglidi, als sie Kenntnis von dieser Bro-
sdiüre erhalten hatten, durch Intervention die
Verwendung derselben zu Propagandazwek-
ken im In- und Ausland zu verhindern. Der
Verlag Julius Wagner kam der diesbezüglichen

Aufforderung in korrekter Weise sofort
nach.

3. Nach so erfolgter Abklärung der Situation,

speziell anlässlich der unier dem
verdankenswerten Vorsitz der Schweiz. Verkehrszentrale

stattgehabten Konferenz, haben die
Unterzeichneten keinen Grund mehr, die in
oben genannten Nummern der Hotel-Revue
erschienene Empfehlung, die Insertionsauf-
iräge und Auskünfte zu sistieren, aufrecht zu
erhalten.

Angesidiis der hohen Bedeutung des
Schweiz. Bäderbuches und der Widitigkeit
seines baldmöglichen Erscheinens,

sowie audi der Herausgabe und
Verbreitung von Gro.ssauflagen besonderer
Separatdrucke empfehlen wir nunmehr den
Mitgliedern des Verbandes Sdiweiz.
Badekurorte, dem Verlag des Sdiweizerisdien
Bäderbudies alle erforderlichen Angaben zu
madicn. Es erklärt sidi der Verlag desselben
bereit, sowohl bezüglidi des Sdiweiz. Bäderbudies

als audi der als Separatdruck
herauszugebenden Brosdiüre alle ihm zur Kenntnis
gebrachten Lücken und etwaige Unriditig-
keiten der Redaktion zur Prüfung und Beriick-
siditigung zu unterbreiten.

Vorstand
des Verbandes Schweiz. Badekurorte.
Redaktion der Sdnveizer Hotel-Revue.

* * *

Voraussiditlidi zu Ende dieser Wodie wird
"der Verlag des „Sdiweiz. Bäderbudies", das
in zweckdicnlidier Erweiterung unter dem
Haupltitel „Die Sdnveiz, ihre Heilguellen, kli-
matisdien Kurorie und Sanatorien" ersdieinen
wird, die Fragebogen zur Einholung der
notwendigen Angaben versenden. Niemand halle
nunmehr zurück in der Ausfüllung derselben,
damit in gemeinsamer Zusammenarbeit von
Redaktion, Verlag und Interessenten das
Werk so rasdi als möglidi zustande komme,
der Sdiweiz zur Ehr' und allen zu Nutzen.

Konferenz betr. Zollfragen.
Wie unsern Lesern aus der bezügl. Be-

ridilerslattung in Nr. 40 dieses Blattes
bekannt, besdiloss der Zeniralvorstand in seiner
letzten Sitzung die raschmöglidisle Einberufung

der Spezialkommission des S. H. V. für
Zollfragen und Einladung des Präsidenten
der nalionalrätlidien Zolllarifkommission, Hrn.
Dr. Odinga, zu einem allgemein orientierenden

Referat über den ganzen weitsdiidiligen
Fragenkomplex. Schon gleidi nadi der Vor-
standssiizung erzeigte sidi die Notwendigkeit,
angesidiis der Bedeutung der Angelegenheit
die Besprediungen in erweitertem Rahmen
abzuhalten und so wurden denn ausser den
Mitgliedern der Spezialkommission und des
Zentralvorslandes audi eine Reihe mitinteressierter

Lieferantenbrandien, sowie die Leitung
der Kaufmann. Miitelstandsvcreinigung der
Sdiweiz zur Teilnahme eingeladen.

Die Konferenz fand am Dienstag, den 13.

Okiober abends und Miiiwoch, den 14.
Oktober vormittags im Hotel '-Bristol- in Bern
statt. Verlreten waren neben dem Schweizer
Hotelier-Verein die K. M. S. durch ihren Zen-
iralpräsidcnten, der Grossisfcnverband, die
Comeshbles-Händler, die Fleisdi-, Eier- und
Gemiiseimporteure, die Kolonialwarenbranche
und die Biscuits- und Zuckerwarenfabrikan-
ten durch führende Persönlichkeiten ihrer
Organisationen. In der Sitzung vom 13.
Okiober, deren Verhandlungen vom Präsidenten
der Spezialkommission, Naiionalrat Dr. Seiler,

geleilet wurden, orientierte — nadi der
üblidien Begrüssungsanspradie des
Vorsitzenden — Direktor Kurer in knappem Resume
über den derzeitigen Stand der parlamenta-
risdien Zolltarifarbeiten, Uber/die zufolge der

protcktionistischen Massnahmen verschiedener
europäischer Staaten diesbezüglich ge-

sdiaffene veränderte Sadilage, die dadurch
bedingte Notwendigkeit der event. Aufstellung

eines provisorischen Verhandlungstarifes,
sowie über die bisherigen Arbeiten und
Vorkehren des Zentralbureau, den Interessen und
Ansdiauungen der Hotellerie hinsidillidi der
Gestaltung der Ansätze im kommenden
Generalzolltarif bei den Spitzenverbänden, denen
der Schweizer Hotelier-Verein als Sektion
angehört, Geltung und Berücksichtigung zu
verschaffen. Es betrifft dies neben dem
Sdiweizer. Handels- und Indusirieverein
namentlich den Sdiweizer. Gewerbeverband,
besser gesagt: dessen Gruppe Handel und
Gastgewerbe (K. M. SJ, in deren Schosse im
Laufe der letzten Jahre von 1922 bis
Anfang 1925 — an verschiedenen Konferenzen
und Sitzungen im Kontakt mit verwandten
und mitinteressierfen Organisationen und
Branchen (Schweizer. Wirteverein, Wein- und
Bierhandel, Zigarren-, Lebens- und
Genussmittelimport, Textilwaren, Manufaktur etc.) die
audi für die Hotellerie massgebenden Po-,
sitionen behandelt wurden und über die
Spitzenorganisaiion, sowohl in gemeinsamer
Eingabe, wie in persönlichen Besprediungen,
vor den Experten des Bundesrates zur
Vertretung gelangten. — Nachdem nun durdi das
Verhalten des Auslandes eine neue
handelsvertragspolitische Situation gesdiaffen ist,
sind seitens der Spitzenverbände ihre
Untergruppen und Sektionen eingeladen worden,
ihre früheren Begehren nochmals zu
überprüfen und event, im Hinblick auf den
provisorischen Verhandlungstarif neue Wiinsdie
gellend zu madien. Für das Gastgewerbe
liegt hiezu ein dringlidier Grund allerdings
nicht vor, da der provisorisdie Verhandlungstarif

nur wenige Lebensmittel berührt. Allein
wenn audi durdi die neugesdiaffene Situation
die parlamentarisdien Arbeiten betr. den
Generalzolltarif einen längern Aufsdiub, d. h.
bis ins Jahr 1926 hinein, erfahren haben, so
ersdieint es, wie Direktor Kurer weiter
hervorhob, dodi Pflidit der Hotellerie und ihrer
Lieferanten, erneut zu den einzelnen
Zollpositionen Stellung zu nehmen und ihre ein-
sdilägigen Forderungen festzulegen.

An diese einleitende Orientierung sdiloss
sidi eine dreistündige Beratung einer Grosszahl

gemeinsam interessierender Positionen
der Gruppen Nahrungs- und Genussmittel
(Friidite, Gemüse, Getreide, Kolonialwaren,
Fleisdi, Geflügel, Fisdie, Getränke usw.) Tiere,
Papier, Spinn- und Fleditstoffe und
Glaswaren. In der Diskussion wurde vielfadi
gerade seitens der Nidithofellerieverlreler die
hohe volkswirlschaftlidie Bedeutung des
Gastgewerbes betont und dessen Interessen —
als Grosskonsument und Warenvermittler —

an der Niedrighaltung der Zollansätze auf
gewissen lebensnotwendigen Bedarfsartikeln
unterstridien, aber audi durchwegs der
Bereitwilligkeit zur Rücksidiinahme auf andere
Wirlsdiaftskreise gemäss dem Prinzip „Leben
und leben lassen" Ausdruck verliehen. Im

grossen und ganzen ergaben die Beratungen,
mit wenig Ausnahmen, Zustimmung zu den
betr. Anträgen der s. zl. Eingab.e der Gruppe
Handel und Gastgewerbe S. G. V., während
die Erörterung einer Reihe anderer Positionen
zurückgestellt wurde zwecks einsdilägiger
Information beim Referenten am nächsten
Tage.

Zum Sdilusse der Abendsiizung fanden
die bisherigen Arbeiten der Direktion in Sa-
dien Zollfragen die warme Anerkennung des
Vorsitzenden, worauf dessen Antrag, das
Ergebnis der Konferenz in einer Eingabe an die
Zolllarifkommission des Nationalrafes und an
den Bundesrat zusammenzufassen und dabei
die nach wie vor prekäre materielle Lage dei
Hotellerie und ihr Anrecht auf weitgehenden
Schutz audi durch das Mittel des Zolltarifes
ins helle Lidit der Tatsadien zu rücken,
einhellig gulgcheissen und die Weiferberalungen
auf den folgenden Morgen vertagt wurden.

In der Vormittagssiizung des 14. Oktober
unler Vorsitz von Herrn Zentralpräsident
Haefeli hörte die Konferenz das Referat Dr.
Odinga an, der zunädist in ausführlicher und

vorzüglich orientierender Weise über die
Entwicklung und Bedeutung der bundesrätlichen

Vorlage betr. den Generalzolltarif
spradi und dabei namenilidi die leitenden
Gesiditspunkle der Vorlage: Ermöglichung
der Existenzfähigkeit unserer Industrien,
Hebung der Arbeilsmöglichkeit der unselb-.
ständig arbeitenden Bevölkerungskreise,
Schutz von Handel und Gewerbe, rationelle
Bearbeitung von Grund und Boden,
Berücksichtigung der Konsumenten - Interessen,
Schaffung eines Instrumentes für die
Handelsvertragsunterhandlungen und Sicherung der
Staatsfinanzen, hervorhob sowie die
vielgestaltigen Schwierigkeiten zeichnete, die bei
der Aufstellung des Entwurfes in Form von
Sonderwünschen und -Bestrebungen sidi
geltend machten. Referent skizzierte sodann die
derzeitige zollpolitische Situation, die durdi
die einseitigen, protektionislisdien Tariferhöhungen

einer ganzenReihe europäisdierStaar
ten geschaffen und voraussidiflidi zur
Aufstellung eines provisorischen Verhandlungstarifes

durdi die Sdiweiz führen dürfte. Aus
den Darlegungen ging hervor, dass an
massgebender Stelle die Ueberzeugung vom
Zwange raschen Handels besteht, um durdi
— allerdings vorübergehende — Erhöhungen
einer Reihe von Positionen des gegenwärtigen
Gebrauchsiarifes zu Verhandlungen mit d^n in
Frage stehenden Ländern zu gelangen. Dabei
soll der Bundesrat ersucht werden, für diese
provisorische Vorlage, die als Kampftarif
anzusehen ist, eine wesentlidie Erhöhung der
Lebensmittelzölle nidit vorzunehmen.

Es würde den Rahmen dieses kurzen Be-
ridites sprengen, wollten wir hier auf weitere
Einzelheiten des instruktiven Vorlrages
einfreien, der allseitig mit hohem Interesse
verfolgt und vom Vorsitzenden warm verdankt
wurde. Dem Referat sdiloss sidi eine ein-
Iässlidie Ausspradie allgemein wirtschaftlicher

Natur wie im Hinblick auf die besondern

Verhältnisse des Hotelgewerbes an. Dabei

wurden dem Vortragenden als Präsident
der nationalrällidien Zoltarifkommission ver-
sdiiedene Desiderata der Hotellerie
unterbreitet und um möglidisle Berücksiditigung
derselben ersudit. U. a. wurde auf die Tat-
sadie hingewiesen, dass gewisse Verbraudis-
arfikel, die im Volksmund oberflächlicherweise

als Luxusbedarf taxiert werden, für das
Gastgewerbe — das zugleidi Grosskonsument,

Warenverarbeiter und Warenvermittler
ist — aber matieres premieres

darstellen, bei deren Zolltaxation umsomehr
Riicksiditnahme auf die Existenz- und
Lebensfähigkeit der Hotellerie zu nehmen sei,
als hohe Zollansätze die Preispolitik der Hotels

sehr stark beeinflussen und dadurdi die
Konkurrenzfähigkeit unseres nationalen
Gastgewerbes beeinträchtigen müssfen. Daraus
aber würde als Konseguenz auch eine allgemeine

Schädigung der Volkswirtschaft
resultieren, die ein unteilbares Ganzes ist und in
ihren sämtlichen Zweigen in Mitleidenschaft
gezogen wird, wenn audi nur ein einzelner
Teil leidet und sidi nidit voll auswirken kann.
Weiter wurde der vielerorts bestehenden irrigen

Ansicht entgegengetreten, als ob die
finanzielle Struktur der Hotellerie bereits wieder
konsolidiert und die sdiwereKrisis der Kriegsund

Nadikriegsjahre behoben sei und sodann
davor gewarnt, das Gastgewerbe als „guan-
lite negligeable" zu behandeln, die es schon
vermöge seiner Rolle als Grosskonsument im
Eigenverbraudi, mit einem Angestelltenheer
von nahezu 50,000 Personen, nidit ist und auf
Grund speziell audi dieser Tatsadie beredi-
tiglen Ansprudi auf weitgehende Berücksiditigung

auf dem Gebiete der Zollansätze
erheben kann und darf. Zumal kein anderer
Erwerbszweig des Landes audi nur in
annähernd gleidiem Ausmasse unter den Kriegsfolgen

zu leiden hafte. Die Notwendigkeit der
gegenseitigen Rücksichtnahme der einzelnen
Wirtschaftskreise erhielt in diesem
Zusammenhang erneute Bestätigung, wenn audi
abermals die Tatsadie unterstridien wurde,
dass im Generalzolltarifentwurf die Ansätze
auf Lebensmittel nadi der landwirisdiafllidien
Seite hin etwas freundlidi behandelt seien,
dass der Anteil der Lebensmittelzölle am
Gesamtzollertrag in den letzten Dezennien in



gewaltigem Masse gestiegen und daraus für
die Hoiellerie eine Belastung erwuchs, die
nachgerade fast unerträglich geworden. Der
Notwendigkeit der- event. Aufstellung eines
provisorischen Verhandlungstarifes beugt sich

das Gastgewerbe mit Rücksicht auf die Hoch-
schutzzollmassnahmen des Auslandes, wird
sich dabei aber des Versprediens erinnern,
dass nicht beabsichtigt sei, eine wesentliche
Reihe von Lebensmittelpositionen zu erhöhen.

Dies in kurzen Zügen das Fazit der
Aussprache. Nach nochmaligem verbindlichen
Dank an den Herrn Referenten wurde die
Sitzung geschlossen und jedermann verliess
die Konferenz mif dem Eindruck, einer
hochinstruktiven Tagung beigewohnt zu haben.

ti.

Reiseführer des Amtl. Schweizer

Verkehrsbureaus in Wien.
Auf Grund seiner Erfahrungen im

Auskunftsdienst sah sich seinerzeit das Amtliche
Schweizer Verkehrsbureau, Schwarzenbergplatz

18, Wien, veranlasst, für seine besondern

Bedürfnisse einen eigenen Schweizer
Reiseführer herauszugeben. Das praktische
Büchlein fand reissenden Absatz und ist nun
vergriffen. Eine neue, bedeutend grössere
und erweitere Auflage befindet sich in
Vorbereitung.

Das unter der energischen Leitung des

Herrn Dr. Joerger stehende Bureau gelangt
nun mittelst Zirkular vom 12. Oktober an die
schweizerischen Interessenten zwecks Sammlung

von Beiträgen, womit ein Teil der Druckkosten

der neuen Broschüre gedeckt werden
soll. Einen beträchtlichen Kostenanteil
übernimmt das Schweizer Verkehrsbureau in Wien
selbst, resp. die Schweizer Handelskammer
in Wien, unter deren Patronat es steht.

Wir möchten nicht unterlassen, fragliches
Zirkular wärmstens der Beachtung durch die
Empfänger zu empfehlen, weil wir auf Grund
persönlicher Informationen in Wien die Ueber-

zeugung gewonnen haben, dass die Publikation

einem wirklichen Bedürfnis entspricht
und die vom Schweizer Verkehrsbureau in
Wien im Interesse des schweizerischen
Fremdenverkehrs in Oesterreich und in den
angrenzenden Ländern bis in den Balkan
hinunter geleistete Pionierarbeit tatkräftige
Unterstützung verdient.

Internat. Ausstellung für Kochkunst,
Hotel- und Gastwirtsgewerbe,

Frankfurt a. M.

Diese grosse Frankfurter Veranstaltung
dürfte, wie nicht anders zu erwarten, mit starken

Besuchszahlen namentlich auch aus den
Kreisen der internat. Hotelwelt zu rechnen
haben, die an den Darbietungen der Ausstellung

und insbesondere an den Leistungen der
Köcheschaft naiurgemäss das lebhafteste
Interesse bekundet. Bereits ist an dieser Stelle
— erneut auch in der vorliegenden Nummer
— wiederholt auf die Bedeutung der Ausstellung

hingewiesen worden, und die Beachtung,
die derselben seitens der Prinzipalität unseres
Landes entgegengebracht wird, findet ihre
Dokumentierung durch das Arrangement einer
gemeinsamen Fahrt schweizer. Hoteliers nach
Frankfurt.

Ist es gewagt, hier den Gedanken eines
Rendezvous mit Hoteliers und Restaurateuren
anderer Länder anzutönen? Wir glauben
nicht! Denn wenn es kein Gewerbe, keinen
Berufsstand gibt, dessen Aufbau und
fachlicher Charakter so ausgesprochen internationaler

Natur ist wie der der Hotellerie, so sollten

gerade Veranstaltungen nach Art der
Frankfurter Ausstellung Gelegenheit und An-
lass bieten zu engerer direkter Fühlungnahme

und Gedankenaustausch zwischen den
Hoteliers der verschiedenen Länder.

Jedenfalls gestatlen wir uns, die Aufmerksamkeit

der Herren Kollegen in den nordischen

Staaten (Skandinavien), Belgien,
Deutschland, Holland und Dänemark
hinzulenken auf die Anwesenheit einer Delegation
des S. H. V. und einer weitern Anzahl
schweizerischer Hoteliers in Frankfurt a. M. in der
Zeit vom 1.—4. November. Unsererseits
würde ein Zusammentreffen — immerhin ganz
zwangloser Art — mit gleichzeitig anwesenden

Hoteliers anderer Länder wärmstens be-
grüsst und wir setzen ein gleichgerichtetes
Interesse audi bei der Kollegenschaft der
genannten Staaten voraus. — Ueber den
Verbleib (Quartier etc.) der Sdnveizer Hoteliers
und die Möglidikeit eines Rendezvous wird in
der Auskunflsstelle der Ausstellung Information

erteilt werden.
» »

Unser Interesse
an der Frankfurter Ausstellung.

Das diingende Bedürfnis nadi riditiger be-
ruflidier Orientierung, das Hauptveranlassung
des vom Zentralvorsland beschlossenen
Besuches vom 1.—4. November ist, dürfte neben

den andern Abteilungen vor allem audi in der
Gruppe 7, Einrichtungen für
Hotels und Gaststätten aller Art,
seine Berücksichtigung und Befriedigung
finden. Die einzelnen Rubriken lauten:

a) Hotel - Einrichtungen: Halle, Lesezimmer,
Schreibzimmer, Salons, Schlafzimmer,
Badezimmer, Mobiliar aller Art, Heizungs- und Bc-
leuehiungseinriditungen, Wandschmuck, elekt-
risdie Signale, Fernsprech- und Radioein-
riditungen usw.

b) Einrichtungen fur Restaurants, Kaffeehäuser
und sonstige Gaststaften, Büffeis, Schank-
und Zapfeneinrichfungen usw.

c) Porzellan und Glas, Silber und Bestecke,
Tisdiwäschc usw.

dl Büro- und Konfrolleinrichtungen fur Hofeis
und Gaststätten. Geschäftsbücher, Propaganda.

c) Billards und sonstige Spiele.
f) Kellereinrichiungen.
g) Wäscheeinriditungefi.
h) Plane, Ansichten und Modelle \on Mustcr-

bauten, sowie von inneren Einrichtungen.
i) Berufskleidung für Kellner, Portiers und

sonstige Angestellte.

Audi Gruppe 9: Fachwissenschaft
und berufliche Fortbildung

verdient unsere besondere Beachtung,
zumal angesichts des notwendigen Ausbaues
unserer Fachschule und der event. Einrichtung
von regionalen Kursen.

Buchhaltung und Kalkulation.
Die Sommsaison 1925 ist zu Ende gegangen.

Ueber ihren Gang haben wir in der
„Hotel-Revue" einige treffende Publikationen
lesen können. Der Hotelier macht sich nun
daran, den finanziellen Erfolg zu ermitteln.
Dieser Vorgang ist nicht bei Allen der Gleiche.
Die Mehrheit der mittleren und sozusagen
alle grössern Unternehmen haben gute
Buchhaltungen, auch ein Teil der kleinen und
kleinsten Betriebe, aber noch sind es manche,
welche die Rechnung im Kopfe machen.

Die Tätigkeit des Bücherabschlusses
erfolgt in einem Stadium von spannender
Erwartung. Trotzdem jeder an dem, was noch in
der Kasse liegt, sich ungefähr ausrechnet, was
ihm bleibt, zeigt doch nur ein regelrechter
Bücherabschluss das genaue Bild. Die Mehrzahl

der Hoteliers wird davon etwas
enttäuscht sein; bei denen es gut ging, wurde
mehr erhofft, und bei denjenigen, wo es
haperte, wurde das Ergebnis weniger schlimm
erwartet.

Ist es eigentlich nicht langst zu spät, über
den Erfolg unterrichtet zu werden, wenn nidits
mehr zu ändern ist? Im Sinne der Abhilfe
unbedingt.

Damit komme ich auf die Kalkulation zu
sprechen. Jeder geschäftlichen Tätigkeit hat
die Kalkulation als Grundlage zu dienen. Bei
allen Vorhaben, auch privater Natur, tritt sie
unwillkürlich in Erscheinung. Ist es da nicht
ein Gebot, dass man sich über ihre Vorteile
bei entwickelterer Anwendung näher unler-
richtet oder sie praktisch versucht? Fast in
allen Arten Industrien und Geschäften finden
wir heute eine ausgedehnte Verwendung der
Kalkulation, sie ist bedingt durch den scharfen
Wirtschaftskampf. Einzig in der Hotelindustrie,
wo sie eigentlich in erster Linie eine giosse
Aufgabe zu erfüllen berufen ist, wurde sie
bisher vernachlässigt. Die Ursache ist
bekannt, sie ist in der üblichen siufenvveisen
Entwicklung des Personals vom Liftier bis
zum Hoteldirektor zu suchen, wobei die
kaufmännische Ausbildung zum Teil unterblieb.
Wir dürfen uns diese Tatsachen nicht
verheimlichen, wennschon es auch hier Ausnahmen

in nicht geringer Zahl gib!.
Gegen das Rechnungswesen haben viele

Menschen im Grunde eine natürliche Abneigung

und noch im Besondern, wenn man über
deren Art noch zu wenig auf dem Laufenden
ist. Damit ei kläre ich mir die immer noch in
gewissen Holelierkreisen, speziell in
Saisongebieten, ziemlich eingefleischte Ansicht von
der „Unmöglichkeit der Anwendung der
Küchenkontrollen mitten im Betriebe der Saison".
Die Vornahme täglicher Küchenkalkulationen
ist für viele, hauptsächlich kleinere Saison-,
betriebe mit Schwierigkeiten verbunden,
dagegen ist die zehntägige Kostencrmittlung in
jedem Hotel durchführbar. Der Ei folg bleibt
nicht aus, dafür haben wir schlagende
Beweise erhalten. Die Erkennung des Fehlers
ist der erste Sdiritt zu dessen Abhilfe.

In fuhrenden Hotellierkreisen wird dem „allen

Uebel" sdion seit längerer Zeit entgegengetreten.

Man beginnt der redinerischen Er-
tüditigung des Nachwudises vermehrte
Aufmerksamkeit zu sdienken, aber nodi ist die
Bewegung im Anfangsstadium begriffen und
darum sollten alle das Möglichste zu dieser
Entwicklung beitragen.

Die derzeitige Saisonzwisdicnzeit ist
geeignet, sidi mit ,den Verwendungsmöglichkeiten

der Kalkulation, im besondern für die
Küche, eingehender vertraut zu machen. Die
"dafür aufgewandte Zeit wird reich belohnt
werden.

H. R. Z.

Die Schulferien 1925/26 in Deutschland
Vormerkung der Direktion des Cenlralbureau.

Unsern verehrl. Mitgliedern, weldie sidi
durch nachstehende Mitteilungen zu Insertionen
in Tagesblätter der einzelnen Gegenden
veranlasst sehen, möchten wir dringend empfehlen,

sidi zur zuverlässigen Auswahl der Publi-
kahonsorgane an das Verkehrsbureau der
S. B. B. Berlin, Unter den Linden 57, zu
wenden.

Die Ferien werden in den meisten deutschen
ländern alljahrhdi neu feslgesctzt. Fur den Rest
des Sdiuljahrcs 1925/26 sind folgende Regelungen

getroffen worden:

Preussen: f. Ostpreussen:
Schluss des Unterrichts: Weihnacht: Dienstag,

den 22. Dezember 1925. Beginn: Mittwoch, den
6. Januar 1926.

Sdiluss des Schuljahres 1925/26: Mittwoch, den
31. Marz 1926.

11. Brandenburg:
Sdduss des Unterrichts: Weihnacht: Dienslag,

den 22. Dezember 1925. Beginn : Freitag, den
6. Januar 1926.

Sdiluss des Sdiuljahrcs 1925/26: Miffwodi,
den 31. Marz 1926.

HI. Ponunern:
Schluss des Unieriichts: Wcihnadii: Mittwoch,

den 23. Dezember 1925 Beginn: Dienstag, den
5. Januar 1926.

Schluss des Schuljahres 1925/26: Mittwoch,
den 31. Marz 1926.

X. Hessen-Nassau:
Schluss des Unterrichts: Weihnadit: Mittwoch,

den 23. Dezember 1925. Beginn: Donnerstag, den
7. Januar 1926

Sdiluss des Schuljahres 1925/26: Sonnabend,
den 27 Marz 1926.

XI. Rheinprovinz:
Schluss des Unterrichts: Herbsl: Dienstag,

den 27. Oktober 1925. Beginn: Donnerstag, den
5. No\ ember 1925.

Weihnacht: Mittwoch, den 23. Dezember 1925.
Beginn: Freitag, den 8. Januar 1926.

Schluss des Schuljalues 1925/26: Dienstag,
den 30. Marz 1926.

Fur den Kreis Wetzlar gill folgende rerien-
ordnung:

Sdiluss des Unterrichts: Weihnacht: Mittwoch,
den 23. Dezember 1925. Beginn: Donnerstag,
den 7. Januar 1926.

Sdiluss des Sdiuljalucs 1925/26: Sonnabend,
den 27. Marz 1926

Ba\ern:
Die Weihnachtsferien beginnen am 20. Dezember

1925, morgens und endigen am 2. Januar 1926
abends

Würflemberg:
Fur die hoheicn Schulen mit Obcrklasscn,

sowie die Burgerschulen ist der Beginn der Weili-
nachtsfci ich auf den 24. Dezember 1925 morgens
festgesetzt. Die Ferien der Volks-Mitlelschulcn
sind nicht einheitlich geregelt. Die Festsetzung
erfolgt unter Berücksichtigung der jeweiligen
örtlichen Verhältnisse.

Baden:

Die Feiicnoidnung über die Sommerferien
hinaus ist noch nicht \eroffcnthcht worden.

Sachsen:

Die Weihnachtsferien dauern com 23 Dezember
1925 bis zum 6 Januar 1926.

Thüringen:
Sdduss des Unterrichts: Weihnacht: Freitag,

den 18. Dezember 1925. Beginn: Dienstag, den
8. Januar 1926.

Für die übrigen Lander hegen nodi keine
amtlichen Meldungen vor.

Die Kontrolle der Spirituosen 1924
im Kanton Bern.

(Aus dem Bericht des Kantonsdicmikers.)
Die Untersuchung erstreckte sidi auf 209 Proben.

Die Zahl der Beanstandungen betrug 86:
8 Proben Kognak, 2 Proben Rhum, 1 Enzian, 3
Diusenbrannlweinc und 3 Kirsdnvasser, welche
sidi als echte Branntweine im Verkehr befanden,
waren als Verschniitwarcn zu qualifizieren. Bei
einem editen französischen Cognac und einem
Cognac suissc waren die ßouquefsfoffe nodi
sein wenig entwickelt, sie zeigten den Charakter
von Wcindeshllaicn. - 1 Drusenvcrsdinitf und
1 Kognak mussten als kunsthdic Branntweine be-
zeidinet werden — 21 Beanstandungen von
Rhum und Kognak ei folgten wegen kunsthdier
Färbung mit Teerfarbstoffen. — In 19 Proben
Oiiginal Jamaika Rhum lag der Estergehalt
bedeutend unter dem für diese Branntweine ver=
langten Minimum. Eine Anzahl Kirschwasscr
erwies sidi sowohl in den Gehaliszahlen als auch
im Gerudi und Geschmack als anormal. Diese
anormale Besdiaffcnhcit war zum Teil auf eine
irrationelle Destillation zurückzufuhren In einem
Kirsdiwasscr, welches in der Sinnenprüfung
durdi seinen sauren, adstnngicrenden Gesdimack
auffiel, konnte freie Schwefelsaure nadigewiesen
werden. Wegen Verdorbenheit oder sonstigen
Geschmacksfehlern wurden 4 Branntweine vom
Konsum ausgesdilossen. — Ein Weindestillai
enthielt 292 mg. freie schweflige Säure. Als Gen-
tianc, „\icillc garantie pure" deklarierte Ware
erwies sidi bei der Unfersudiung als Versdinitt mit
Obsttrcsterbranntwein. Als untergradig zu
beanstanden war 1 Probe Rhum. Zufolge starker
Eiweissausscheidungen unansehnhdi gew ordener
Eierkognak wurde vom Verkehr ausgesdilossen.
Auf Grund des Prüfungsbefundes durften 2 Fcin-
sprite zu Tnnkzwecken nur als bedingt geeignet
erklart werden. Eine weitere als Feinsprit
bezeichnete Ware zeigte die Zusammensetzung und
gcschmacklidien Eigensdiaften eines gewöhnlichen

Obstsprites.

Von einem Genfer Gesdiaftshous sind an
Wirte im Kanton Bern unter der Bezeidinunq
„Sous krage" Präparate verkauft worden, welche
zur Herstellung von Kognak und Rhum sowie
Kognak- und Rhum\ersdinilt dienen sollten Die
betreffenden Waren wurden uns \on einem
Abnehmer zur Prüfung zugestellt und ergaben bei
der Untersuchung folgenden Gehalt:

Sous tinge Soustimg«
Zusammensetzung pour Cogoac pour K'iuh^

Alkoholgehalt Vol. % 67 % 65,44
Extraktgehalt g. per Liter 60,21 4,85
Estcrgehalt g. per Liter 0,97 0,22
Höhere Alkohole Vol. % 1,00 0,30

Cognac fa?oa Rhum fa^oa
Alkoholgehalt Vol. % 42,72 46,43
Extraktgehalt g. per Liter 7,46 4,Oft

Estergelialt g. per Liter 0,56 0,27
lloheie Alkohole Vol. °/oo 0,43 0,14

Gemäss den \om betreffenden Geschäftshaus
an die Bezüger abgegebenen Rezepten sollen ans
6 Liter „Sous-tirage", 42 Liter Alkohol und 52
Liter Wasser und der notwendigen Farbe, 100
Liter Cognac fa?on und aus 10 Liter Sous-tirage,
40 Liter Alkohol und 50 Liter Wasser 1 (X) Liter
Kognak pur, hergestellt werden können. Nach
dieser Zusammenstellung würde demnach der
Liter „Cognac fagon" auf Fr. 1.19 und dei Liter
„Cognac pur" auf Fr. 1.48 zu stellen kommen

)•

Aus dem Gerichtssaal
Nachbarrecht und Expropriationsrecht

Das Zivilgesetzbuch stellt in Art. 684 folgende
nachbarrechtliche Grundsätze auf: „Jedermann ist
verpflichtet, bei der Ausübung seines Eigentums
wie namentlich bei dem Betrieb eines Gewerbes
auf seinem Grundstück sich aller übermässigen
Einwirkung auf das Eigentum der Nachbarn zu
enthalten. Verboten sind insbesondere alle
schädlichen und nach Lage und Beschaffenheit
der Grundstucke oder nach Orisgcbraudi nicht
gerechtfertigten Einwiikungen durch Rauch oder
Russ, lästige Dünste, Lärm oder Erschütterung."
Damit ist dem Grundeigentümer ein Mittel
gegeben, sich der von einem Nachbargrundstuck
ausgehenden übermässigen Störung zu erwehren.
Wie gestaltet sich seine Rechtsstellung jedoch,
wenn die Störung nicht von einem privaten Eigentümer

ausgeht, sondern von einem mit dem l x-
propriationsrechtc ausgestalteten Unternehmen,
und wenn sie mit diesem öffentlichen Werke
unvermeidlichen! eise verbunden ist? Dann muss
freilich die in Art. 684 Z. G. B. gegebene Abwehrbefugnis

versagen und er kann die störende
Einwirkung nicht vcihindern, allein nach der bundes-
gcrichthchen Rechtsprechung sieht ihm dafür ein
Schadenersatzansprudi gegenüber dem nut dem
Enteignungsrechtc ausgerüsteten Untei nehmen zu,
und zwar sind die Expropriationsbehordcn —
Schdl/ungskommission und Bundesgcrichi — zu
dessen Beurteilung zuständig. Diese Praxis wnd
damit begründet, dass Art. 1 des cidg. Expro-
pnationsgesetzcs nicht nur die eigentliche
Abtretung von Rechten an den Expropiianten regeln
wolle, sondern dass er die Ersatzpflicht des Ex-
proprianfen auf jeden Eingriff in das Eigentum
ausdehne, der ,die notwendige oder doch nicht
leicht veimeidbarc Folge des Baues oder
Betriebs des mit dem Entcignungsrcchi ausgerüsteten

Werkes" sei (A. S. 40 I S. 447; 49 I S. 380).
Das Bundcsgeridit als Expropriationsbehörde hat
soeben einen auf Art 684 Z. G. B. gestützten
Schadenersatzanspruch in einem fur die Piaxis
wichtigen Falle gesdiützt.

Kläger w ar der Eigentümer des Hotels Eden
in Gietroz oberhalb Finhaut namens Lugon Die
Bundesbahnen, welche die Wasserkräfte der Bar-
berinc erworben hatten, Hessen seit 1919 in nadi-
ster Nadibarsdiaft dieses Hotels durdi die
Unternehmer firma Dubuis, Dupont, Gianadda & Cic.
Arbeiten für den Ausbau des Kraftwerkes
vornehmen; in der unmittelbaren Umgebung des
Hotels wurden Arbeiterbaracken erriditet, Ma-
sdnnen aufgestellt und läimende Aibeiten
ausgeführt Zeitweilig wurden sogar des Nachts
Minen zur Explosion gebradit, einige Wege waren
gesperrt, andere mit Warnungstafeln versehen.
Begreiflicherweise hielten es audi die treuesten
Kurgaste unter diesen Umstanden nidit lange aus,
so dass der Hotelbetrieb während der Jahre 1919
bis 1922 eine starke Einbusse erlitt. Unter Berufung

auf Art. 684 Z. G. B. stellte Lugon gegen die
Unternehmerfirma und die Bundesbahnen eine
Zivilklage auf 50,000 Fr Schadenersatz; im Hinblick
auf die erwähnte bundesgeriditlidic Praxis
erklärte sidi das Walhser Kantonsgeridit als
unzuständig und verwies den Klager auf das
Expropriationsverfahren. Vor der eidgen. Schatzunqs-
kommission erhöhte Lugon seine Sdiadencrsatz-
forderung auf 100,000 Fr. Die Kommission spradi
ihm eine Pauschalentsdiädigung von 8000 Fr. zu,
wobei sie alle Rechtsfragen, weil nidit in ihre
Kompetenz fallend, vorbehielt. Sowohl der Klager

als die beiden Beklagten zogen den Prozess
vor Bundcsgeridit. Die S. B. B. nahmen den Standpunkt

ein, eine bloss vorübergehende, durdi den
Bau eines öffentlidien Werkes verursachte
Störung begründe keine Sdiadcnersatzpflicht des
Exproprianten, und wünsditen dies durdi ein
grundsätzliches Urteil festzustellen, wobei sie
darauf hinwiesen, dass der gegenteilige Standpunkt
die Erstellung öffentlidier Werke verteuern
könnte. Beide Beklagten madden im übrigen
gellend, dass nichts unternommen worden sei, was
nidd für die Ausfuhrung des Werkes unbedingt
notwendig gewesen wäre, und dass deshalb keine
Ersatzpflicht bestehe, da nur ein Missbraudi des
Expropriationsreddes eine solche begründe. Das
Bundcsgeridit konnte sidi in seinem Urteil auf die
Expertisen stutzen, welche darin einig gingen,
dass die Bcgleitcrsdieinungen der ausgeführten
Arbeiten in der Tat die bestimmungsgemasse
Verwendung des Hotels als eines Ruhcaufenthaltcs
für Erholungsbedürftige unmöglich gemadit
haben. Art. 684 wendet sich nidit gegen jede
Störung als soldic, sondern nur gegen ubermassige
Einwirkungen, welche nadi Lage und Besdiaffcnhcit

des Grundstückes nidit gerechtfertigt erscheinen;

diese Voraussetzungen waren jedodi hier
gegeben und daher die Schadencrsatzpfhdit der
Beklagten grundsätzlidi begründet. Ob die
Störung dem Bau oder dem Betrieb des Unternehmens

zuzuschreiben ist, ob sie vorübergehend



odi r dauernd ist, spielt dabei Keine Rolle, denn
niciit nur der betrieb, sondern auch der bau ge-
uiesst das durch die Expropriation eingeräumte
Privileg, dass sich Dritte den mit der Ausfuhrung
des Unternehmens verbundenen Einwirkungen
nicht widersetzen können Uebersieigt aber die
Mitwirkung das durch Art. 684 gestattete Ma^s,
so muss dem geschädigten f igentumer an Stelle
der ihm infolge der I xpropriation entzogenen
Abwelirbefugnis em 1 rsal/anspruch gegeben
s< im, ohne dass da/u ein Verschulden des expro-
priantcn oder ein Missbrauch des Enteignungsrechtes

erforderlich ware Im vorliegenden Talle
wurde dieser auf 17,500 fr bestimmt

Der Rekurs der S b b und der Unternehmerfirma
wurde daher abgewiesen, derjenige des

Klagers gulgchcisscn und die beiden beklagten
ihm gegenüber solidarisch zu einer Entschädigung

von 17,500 Tr verurteilt
1 s sei noch darauf hingewiesen, dass es fur

die I rage, ob eine Störung ubermassig sei, nicht
eint n absoluten Masstab gibt, weil Art 684
ausdrucklich auf die Lage und besdiaffcnhcit des
Grundstückes verweist So wurde (A S. 40 1 S
447) ein gegen die S. b. b gerichteter
Schadenersatzanspruch seinerzeit abgewiesen, weil das
Haus des Klagers in der Nahe des bahnhofs
baxel lag, also von vornherein Larm und andere
Unannehmlichkeiten zu erwarten waren, die durch
die I rweilcrurig der Anlagen nur noch etwas
gesteigert wurden Im vorhegenden l alle sprach
umgekehrt die I age und beshmmung dei Liegenschaft,

eines 1300 Meter hoch gelegenen berg-
hntels, zugunsten des Ersatzanspruches.

(Aus der „Neuen 7urcher Zeitung")

Die Entstehung der Salzlager
im Salinengebiet der Bäderstadt

Rheinfelden.
C. D. Die Sal/lagcr der Rhcuuuhnen, die uns

schon seit lahr/ehnten das ebenso billige wie not-
vycndige Gewürz spenden, die feiner in Torrn der
Sole sdion so vielen Kranken Heilung und Stärkung

gebracht haben, sind in der Art ihres
Auftretens und ihrer Entstehung Vielen wenig bekannt

Die bohrlochcr der Salme Rheinfelden finden
sidi hart am Rheine mit der Mundung wenige
Meter über dem Niveau des Wassers In den Zeiten

grosser I rockcnlicit, sei es im Winter oder
Sommer, wird das Tclsbett des Rheines vom
bohrhaus an aufwärts bis zum Stauwehr des
Kraftwerkes Rheinfelden trocken gelegt, weil fast
alles Wasser auf badischer Seite durch einen Kanal

den Turbinen zufhessen muss Der trocken
gelegte f eis besteht aus Muschelkalk. Es bereitet
Alt und Jung jeweils grosse f reude, trockenen
1 usses jene Stellen zu betreten, wo M' Zeiten der
Wasscrfullc der Rhein seine machtigen Wellen
wirft und seine Wirbel in den zahlreich vorhandenen

Wassermühlen kreisen lasst Der aufmerksame
bcobachter konnte bemerken, dass da und

dort in den Telscn Versteinerungen von Tieren
eingepackt and, wie sie ähnlich die heutigen
Meere bevölkern. Man findet Muscheln, Krebse
and seltener Weise auch Scholen ausgestorbener
Tintenfische. Es ist also wohl vcistandhch, dass
dieser Eels den Namen Muschelkalk tragt und
dass er die Ablagerung ist aus einem einstigen
Meere, das vor vielen Millionen Jahren in unserer
Gegend geflutet hat. Wir dürfen nicht erwarten,
schon in diesem Feh, der seine Entstehung einem
offenen, reich mit Tieren bevölkerten Meere
verdankt, Kochsalz zu finden Wold muss der bohrer
in diesen Eels angesetzt werden, aber end in
einer Tiefe von 40—50 Meter beginnt die cgent-
lidic Salzformntion, die ihrerseits eine Mächtigkeit
ivon über 80 Meter aufweist und sidi zur Hauptsadie
aus lettigen Ionen, aus wasserfreiem Gyps, sog
Anhydrit und zu enterst, etwa 100 Meter unter
dem Rheinniveau, aus kompaktem Kodisalz in 20
Meter dickei Lage zusammensetzt Die Solzfor-
mntion, audi Anhydritformation genannt, ist, weil
unter dem Muschelkalk gelegen, alter als dieser
und entbehrt im Gegensatz zu ihm jcglidier Tossil-
einsihlii-.se Alles spricht dnfui, dass wir es hier
mit der bildung eines bmncnmccres zu tun haben,
das einst vom grossen Weltmeer durdi e nc barre
getrennt war Die Verdunstung uberwog die
Wasserzufuhr, so dass Gyps und hochsa'z aus gesättigter

Losung zur Aus .dieidum und Ablagerung
auf dem Meeresboden gelangten I reilidi muss
zeitweilig über die trennende barre neuer Zufluss
vom offenen Meer her erfolgt sein, denn anders
kann man sidi che bildung von Salz und Gyps
in so machtigen I ngen kaum denken Das b nnen-
meer hatte, wenn audi vom llauptmeer getrennt,
doch eine cjrossc Ausdehnung, wie alle die
erfolgreichen bolirunnen in Sdiwei/crhnlle, Kaiseraugst,
Rheinfelden, Rytwrq und 7ur,yadi zur Genüge
beweisen Dass daneben audi einige Bohrungen
ohne Erfolg gebheben sind, lasst darauf schlics-
se, dass die Salzlager da und dort ausheilen, also
mehr oder weniger linsenförmige Gesta't haben
Das durdi den bohrer in zylindrisdicn Kernen
gehobene Salz ist nidit .wie man vermuten modite.
durchsichtig und klar, sondern meist gelb und
braun bis sdiwarz gefärbt Es ist also gegeben,
das Salz nidit, wie das in andern Landern oft gc-
sdiiehf, beromunnisdi auszubeuten, sondern in
Wassel gelost als Sole zu lieben Man lasst dabei
du* naluildio Grundwasser entlang dem bohrlodi
in die liefe dringen, sidi dort mit Kodisalz sättigen

um nadiher die Sole mit Pressluft in Rohren
emporzupressen lind behufs Gewinnung des Salzes

zu verdampfen
Hilter der Salzformation stosst der bohrer auf

die fossilfuhrendcn Sduditen des sogen Wellen-
gebuges, ein beweis, dass unsere Gegend vor der
Ablagerung des Kodisalzes. wie nndilicr zur Mu-
schelkulkzc t von einem offenen Meer uberflutet
war Linter dem V ellcngebirgc aber folgt der
bunlsundstein mit f insdihissen von Landtieren
und Pflanzen, der seine Entstehung einem Tcst-
lan 1 verdankt

Diese Zeiten, wo Tcstland, offenes Meer und
b.pnenmcer einander abgelöst haben, liegen Jalir-
nulhonen hinter unsern Tagen zurück Aber sie
haben uns Sduit/e hinterlassen, die der Mcn-di,

trotzdem sein Dasein ein Tag bloss ist im langen
Erdenlebcn, in zäher Ausdauer zu finden wusste
und zu nutzen verstellt Zu diesen Sdiat/en getiort
das Salz mit seinem Nutzen fur den Mensdien, mit
seinem Heil fur die Kranken „In sale salus".
Diese Worte stellen in grossen Lettern seit lange
an einem alten Gebäude der Saline Rheinfelden
Sie sagen die Wahrheit „Im Salz ist Heil"
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Wintersport
Davos. Alles sdieint darauf hinzudeuten, dass

wir einer sehr regen Wintersaison entgegengehen

— bereits heute ist die 7ahl dei Gaste
hoher als in der glcidien Zeit des Vorjahres und
che Anfragen, Auskunftsgesuchc und bestellun-
cjcn fur den Winter gehen sehr lebhaft cm — Wie
das jetzt zur Versendung gelangende Wintcrpro-
giamm darfut, ist in umfassender Weise fur
geistige Anregung und Unterhaltung gesoigt, und
was das Sportprogramm anbetrifft, so ist es wohl
kaum mein zu überbieten Zu den bisher bekannten

giosscn internationalen Anlassen (wie
Europameisterschaft im Lishokey) ist in den letzten
lagen nodi die Europameisterschaft im Kunstlaufen

fur Herren gekommen, die am 30 und 31

Januar auf der giossen Eisbahn zu Davos aus-
gefoditcn wird I erncr hat dei bundneii^die
Skiverband beschlossen, das diesjährige
Verbands! ennen (1 anglauf und Spi ungkonkuri enz) in
Davos abzuhalten und zwar am 23 und 24 Januar

Arosa (-s-) Aus dem soeben erschienenen
Aroser Sportprogramm fur den Winter 1025 26

seien hier einige Daten mitgeteilt Der November
veispndit die Ei of fnung der Skitiutten auf brug-
gerhorn, Ramoz und llornh, Slatouien und Eistauf

auf den bergseen. Die erste Hälfte des
Dezember bringt die Ersdihcssung der Eislaufplatze

Obersee und Inner-Arosa und der Cur-
ling-Rinks Dann madit in der langen Reihe der
Veranstaltungen ein Eishockey-Matdi .den
Anfang, gefolgt von einem Skispiingen, einem Pi-
stolenschicssen und dem traditionellen Sylvcster-
schhtteln Anfangs Januar soll die Bobbahn dem
betrieb ubergeben werden Zwei Eisfestc, vier
Schldtcl-, zwei boblet- und ein Vicrerbobrennen,
ein Lishockcy-Match und zwei Curling-Spiele
füllen die ersten Wochen des Jahres, beherrscht
vom Aroser Skirennen um die Wandelbecher des
S. C A, das am 23/24 Januar durchgefühlt werden

soll Moglidierw eise bcschhcsst der erste
Renntag dei üblichen Aroser Pferderennen auf
dem Obcrscc, über deren Abhaltung zwar noch
keine verbindlichen beschhisse gefasst woidcn
sind, den Monat belebter nodi wrd der f ebruar
sein, der mit dem Austrag der Sdiw ei/erixdicn
Meistci sdiaften fur Viercrbobsleighs, Zweier-
bobsleighs. Skeleton und Sdilitten vom 2 bis 6
beginnt und audi <onst eine Menge widitiger
Anlasse vorsieht, von denen wir insbesonders vier
Lisfeste, ein Ski-Kjoringrennen fur Kurgaste und
das Ski-Abfahrtsrennen Hornhhutte-Kutm
erwähnen Ausserdem sind zwei Sdihtfel-, zwei
boblet- und ein Viererbobrennen, zwei Cuihng-
Wettspicle und cm Eishockey-Matdi in Aussidif
gestellt Im Talle der Abhaltung der grossen
Pferderennen durfte der zweite Renntag am
/ Ecbruar sein Im Marz sind ein Schlittelrennen
und ein bobletrcnnen, eine Eislaufkonkuri enz und
ein Gewehrmatdi, und als Kehraus das boblet-
Sdilussrernen, das Gl umpelsdihtteln und die
Ski-Chilbi zu erwarten
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Aus andern Vereinen |
St. gallische Verkehrsvereine. In Altstdtten

(Rlicinta!) tagte am 10 Okiober unter dem Vorsitz

von Stadlammann Rothcnhauser, Roisdiadi,
der Verband der st gallischen Vcrkehrsver^inc
Fs wurde 1 ortsetzung der Passmarkierung
beschlossen und eine Reihe von Anregungen der
Vorort-.-.ektion zur Prüfung überwiesen Als Vorort

fur das kommende lalir wurde Rorschach
bestätigt und die bcstimmung des nächsten I estor-
tes dem Vorortskomitee überlassen Im Anschluss
an die Tagung hielt Nafionahat Enroll einen mit
giosscnt bcifal! aufgenommenen Vortrag über die
st gallischen Vcikehrspostulate
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Wilderswil. Dei Gasthof zum „Hirschen" ist
um die Summe von Tr 48,000 — Käuflich an die
1 amihe Schlegel in Gsteigwiler ubergegangen

Gstaad. (Mitgct) Das Hotel beilevue &
Kurhaus ist um die Summe von Ti 4°0 000— von der
l3Lllevue A ü -verkouft worden an den bisherigen

Pachter, Herin Fr Ocscli, zugleich Pachter
des Parktiotel in Gunien Herr Oesch leitet im
Winter das Eiotcl beilevue in Gstaad, im Sommc
das Parktiotel in Guntcn persönlich

Klubhuilen und Holelrauber. Im Gebiete von
Gnndclwald wurden kürzlich zahlreiche Einbruch-
diebstolile in Klubhutten und heute verlassenen
berghotels verübt Ausgeraubt wurde namentlich

die Glccksteinhutte (Figenium des SAC
burgdorf), und arg hausten die Vcrwustcr audi
im Gasthaus Laubuhl an der Strasse gegen die
Grosse Sdieidcgg Es gelang, die Diebe, zwei
junge bursdien, festzunehmen Sie wurden in
das Gefängnis nadi Intcrlakcn abgeführt

Veransta'lungen in Bern. (Mitget) In Torrn
einer hnndlidien und tiubsdi illustrierten bro-
sdiure ist soeben die vom Verkehrsvercin der
Stadt bern herausgegebene Ucbersidit der
kunstlcrisdien, w isscnsdiafflidien, litcrarisdien
und anderweitigen Veranstaltungen in bern wahrend

des kommenden Winters ersdnenen Diese
zw cckdienlidie Publikation kann beim Offiziellen
\ erkelirsburcau bern sowie bei allen grossem
Verkehrsbureaus der Sdiweiz bezogen werden

Reduktion der Gebühren im Grenzverkehr.
Nach Vereinbarungen zwisdien der deutsdien
und sdiwci/erisdien Regierung werden die
bisherigen Sidiivermerkgebuhren fur die beidci
seifigen Staatsangehörigen im grossen Grenzverkehr

mit Wirkung vom 20 Oktober an tierabgesetzt
und /war werden fur den Sichtvermerk fur

einmalige Durchreise ohne fi eivv illigc Fahrtunterbrechung

eine Rentenmark, slIiw eizerischerseits
keine Gebühr, fur den Sichtvermerk zur einmaligen

Ein- und Ausieise fui die Dauer von sechs
Monaten deutscherseits 5 Reidismark, schwei-
zerisdierseits Tr 5—, fur den Siclitv ermerk zum
beliebig häufigen Grenzuberfritt innerhalb zwölf
Monaten 10 Reichsmark bezw Tr 10 — erhoben
(Eine kleine Absdilagszahlung im Hinblick auf
che Wunsche betr Abschaffung der Fanoisa)
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Sackingen (baden) Die Stadt Sackingen be-
absiditigt, ein modern eingeriditeies Kurhaus zu
erbauen, um ihre rhermalguelle, die ein
radioaktives, kochsülzlialtiges Wasser darstellt mit
starkem 1 itluumgchalt, fur Kur/wecke auszu-
vv erten

I Aufiotourismus I
Vergünstigung fur Automobilisten an der

Grenze des Kantons Neuenbürg. (S V Z Die
gleiche Vergünstigung, wie sic fur ausldnd'sche
Automobilisten, die stell fur kurze 7eit nach den
Kantonen Genf, Waadt und Wallis begeben, ge-
wdlirt wird, wird nun auch denjenigen Automobilisten

/ugestanden, welche über die Eingangs-
zollamtcr an der Grenze des Kantons Neuenburg
eintreten Die ausländischen Automobilisten,
v eiche nicht im besitze eines Tnptvks oder eines
Gien/pa*siersclieinheffes sind, werden nun von
der Llinterlagn des auf ihren Vehikeln haftenden
Einfuhrzolls enthoben Sie erhalten von den
/olldmtein eine 5 Tage gültige „prov isorisdie
Eintrillskarte", wofui fünf französische Tranken
oder Schweizer Tranken 1 50 zu cntndite.i sind

Wunsdit der Automobilist seine Reise nadi
der innern Sdiweiz auszudehnen oder seinen
Aufenthalt in der Sdiweiz überhaupt zu veilangem,

so Kann er die provisonsdie Karte voi Ablauf

der fünf Tage gegen einen Ereipass oder
ein lnptyk mit Gültigkeit auf ein Jahr austau-
sdien Ersterer wird vom Zollamt gegen Hinterlage

des Zollbetrages ausgestellt Eur das Triptyk
wende man sidi an den Automobil-Club der

Schv eiz oder an den Sdiw eizerischcn Touring-
Club in Genf
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Zum geplanten „schweizer. Grossluft - Ver-
kehrsliafen in Bern" sdireibt man dem „berner
lagblatt" u a „Der Stein ist im Rollen Es fragt
Sidi nur nodi wer siegt: Die Zogcrer, Kompro-
misslci, Unvorsichtigen, oder die Schneidigen?
Uns ist n.dif bange Dem Mutigen getiort die
Welt, auch den Bernern In der Luftschiffahrtsfrage

kann die bundesstadt gar nidit draufgängerisch
genug sein Es pressiert wie kaum je

Es handelt sich um Berns, der Kantons- und
bundesstadt, dem Sitz der internationalen Aemter und
fremden Gesandtsdiaften usw. Sein oder Nichtsein

im Verkehrswesen der nächsten und ferneren
7ukunft. die unhcimhdi rasdi sidi um uns her ent-
w ickcinde Luftkommunikation "
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AEpinismus

Schweizerisdier Alpenklub. Die 91 Klubhutten
des Sdiwcizcrisdien Alpenklubs wurden im
Jahre 1924 von total 36,830 Personen besudit
Davon gehörten 12,420 dem Sdiw eizerisdien
Alpenklub an odei 33,7 Piozcnt Gegenuber 1923
ist das eine Verminderung um 4356 Personen
Die freiwilhgc Sammlung fur die Erstellung einer
Coaz-Hutte zum Andenken an den verstorbenen
sdivvei7orisd.cn Obcrforstmeister Coaz befragt
total Ti 18,695 55.
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Bernhardinbahn. Die Direktion der Rhatisdien
bahn hat dem bcrnliardin-Komitee einen Betrag
von Tr 20,000— als Beitrag an einen zu sdiaf-
fenden Sludicnfonds zur Verfugung gestellt Der
Verwallungsrals-Aussdiuss hat Direktor Bener
als Vertreter der Rhatisdien Bahn in das
Aktionskomitee zugunsten der bernhai dinbahn delegiert

Frachtermässigung fur einheimische Kartoffeln.
fn Berucksiditigung cinsdilagiger Gesudic beantragt

die Gcncraldirektion der S B B den
sdiweizcr Transportanstalten fur die Zeit vom
15 Oktober bis 30 November eine 20prozcntige
Reduktion der Taxen auf Kartoffelsendungen in
Ladungen von 5000 und 10,000 Kg

Vermehrte Fahrleisiungen. Im Voransdilag der
sdiw eizerisdien Bundesbahnen pro 1926 ist eine
Vermehrung der kilometrisdien Tahrleistungen in
bcsdieidenem Umfange vorgesehen Der Voransdilag

rechnet mit 39,4 Millionen Lokomotivkilo-
metern gegenüber 37,4 Millionen im Budget pro
1925 Die Zunahme der veransdilagfen Leistungen

betragt gegenüber dem Jahre 1924 rund
130,000 I okomotivkilometer und gegenüber dem
Voransdilag 1925 2 Millioren Lokomotivkilometer

Europäische Fahrplankonferenz. In der Zeit
vom 20 bis 24 Oktober findet im Haag die curo-
paisdie Tatirplankonferenz statt, auf der die 1 ahr-
Plane der durdigehenden 7ugsv erbindungen fur
das Jahr 1926 beraten werden Gleichzeitig damit

werden audi die Wagendurdigange verc.n-
bart An der Konfeien/ beteiligen sich fast
sumtl L isenbahnverwaltungen Lmopas, bctiiff-
fahrtsgesellsdiaftcn, die Mitropa, die Internationale

Lisenbahn-Sdilofwagcn-Gescllsdiaft us.v —
Von der Gcncraldirektion der Schweizer
Bundesbahnen ist, wie gemeldet wird, ihrer Vertretung

die Instruktion erteilt worden, dass neue
finanzielle Opfer seitens der S b B ausge-
sdilossen seien Diese Massnahme soll durch die
finanzielle Lage Oer S b b unbedingt notwendig

gewesen sein
Direkle Wagen Amsterdam - Zurich - Chur.

(S V Z) Der direkte Wagenkurs Amstcrdam-
Zurich-Chur (1 und 2 Klasse) wurde bereits am
10 Oktober wieder in Betreib gesetzt und wird
bis 14 Mai 1926 in folgenden Zügen veikchrcn
17 31 ab
11 38 an
12 42 ob
14 20 an
14 35 ab
1/00

lOi

V

Amsterdam
Basel S b. b
Basel S B B
Zurich
Zuridi
Cliur

an 12 42
ab 19 20
an 15 50
ab 14 12

an 14 00
ab 11.34

Salonwagen der Schweizerischen Bundesbahnen.

(S V 7 Dieser Pullman - Wagen
vei kehrt gegenwärtig in den Zügen 54 und 69

7 10 ab i»ii Basel an 22 18

12 57 an * Cluasso ^ ab 16 20

Die Z u s c ti 1 a g s t a \ e fur die Benutzung
dieses Wagens ist nun wie folgt festgesetzt
fur die ersten 100 Tanfkilometei I r 2 — p Platz
tui je wettere (audi nur

angefangene) 100 Tarifkitometer Ti 1 — p Platz
Personen- und Gepackverkehr Deulsdrland-

Sdiweiz - Italien. (S V Z Ab 1. Oktober 1925
ist der Tarif fur die direkte Beförderung von
Personen und Reisegepäck Deutschland - Italien
über den Gotthard und Simplon - Lotsdiberg
audi über die Route Chur - Rhatische Bahn-
Bern.na-Bahn - Tirano gültig erklart worden —
Dieser Tarif findet Anwendung im Verkehr
zwisdien den deutsdien Stationen Elamburg, Baden-
Baden, Berlin, Köln, Dresden, Dusseldorf, Evscn,
T rankfurt a.Nl, Leipzig, Mannheim, Mundien,
Stuttgart und Wiesbaden und den italienisdien
Stationen Rom, Florenz, Genua, Iurin, Mailand,
Venedig, Perlede - Varcnna

Gotthardverkehr. (M) Seit langcrci Zeit sind
Klagen darüber laut geworden, dass die
Erledigung der Pass- und Zollformalitäten in Chiasso
insbesondere im Sud-Nordverkehr der Gotihard-
hnic derart zeiiiaubend seien, dass daraus häufig
Verspätungen der sdiw eizerisdien Ansdiluss-
Sdinell7uge resultieren Diese Verspätungen, die
sidi naturgemass auf die Ansdilusszuge in Lu-
7ern, Ölten, Basel und Zuridi ubertragen, wurden

umso unangenehmer empfunden, als die
Aufenthalte der Sdinellzuge in Chiasso ohnehin
verhältnismässig lang waren Sie betrugen
zwisdien 27 und 40 Minuten — Um den bestehen-
Uebelstanden abzuhelfen, haben sidi die
Italienisdien Staatsbahnen entsdilossen, versudis-
weise die Passkontrolle wahrend der Fahrt
zwisdien Mailand und Como vorzunehmen. Die
Passe der über Como hinausfahrenden Reisenden

werden nadi der Abfahrt in Mailand
eingezogen, von der italienisdien Passbehorde im
Zuge selbst gcpiuff und den Reisenden in Como
zurückgegeben Die daherige Zeitersparnis er-
moglidit wenigstens die Innehaltung der falirplan-
massigen Aufenthalte in Chiasso und dient
dergestalt der Vermeidung von Verspätungen —
Eur den Simplonverkehr ist eine analoge
Massnahme auf den 1 November beabsiditigt. —
Nadidem die zollamtliche Abfertigung des
Gepäckes, — audi des eingesdiriebenen —, seit
einiger Zeit im stellenden Zuge in Chiasso
vorgenommen wird und die Reisenden demnadi den
Zug nidit zu verlassen braudien, nahern wir uns
langsam wieder den vorkriegszeitlidien Zustanden

Es steht zu hoffen, dass die eingetretenen
Vcreinfadiungen in Balde eine Verkürzung der
Zugsaufenthalte an den sdiw eizerisdi-itaheni-
sdien Grenzstationen zulassen, vvodurdi mit der
Kürzung der Gesamtfahrzeit die Konkurrenzfähigkeit

unserer Alpenbahnen gegenüber dem
Brenner eine Steigerung erführe
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Schweizer. Reisebureau Alpina A. G., Zürich.
Wie wir erfahren, gedenkt dieses Unternehmen,
das bereits Filialen und Agenturen in Stockholm,
Kopenhagen, Paris, Berlin, Köln, Leipzig, Hamburg,

Frankfurt a M. und Mannheim unterhalt,
angesichts der guten bisherigen Gesdiaftserfolge u
des zunehmenden Verkehrs seinen Aktionsradius
audi auf England, die Vereinigten Staaten und
Kanada einerseits, sowie auf Osteuropa und den
Orient anderseits auszudehnen Zu diesem
Zwecke soll das Aktienkapital von Fr. 45,000 —
auf Fr 100,000 —erhöht werden Ein dalunzie-
lcnder Aufruf an die interessierten Fremdcnver-
kehrskreisc wird dieser Tage lanciert Da es sidi
um ein Unternehmen rein sdivveizer Charakters
und vollständig unter Sdiweizcr Leitung stehend
handelt, darf angenommen werden, die an der
Hebung und Forderung des Reiseverkehrs nadi
der "Sdiweiz interessierten Kreise werden nidit
unterlassen, den Ausbau und die Entwicklung der
A G Rciscbureau Aipina zu unterstutzen Ein
Prospekt mit allen nahern Petails geht dieser
Tage an die Sdivveizer Hotels und andere Mit-"
Interessenten. Ein ansdiliessender personlidier
Besudi eines Vertreters des Unternehmens wird
folgen Wir bitten unsere Mitghederliotels, der
Aktion ihre besondere Beachtung zu sdienken
und den Bestrebungen des ruhrigen Unternehmens

ihre volle Sympathie zuteil werden zu
lassen

Küchen-. Hand-, Gläser-, Office-, Silber-Tücher, Torchons, Schürzen aller Art,
Toilettetücher etc., Kissenleinen und Halbleinen, St" Euodtrilffi eingewobenem Namen Ihres
Etablissements, ohne Mehrkosten bei Bestellung von nur 120 Meter eines oder je ca. 60 Meter in 2 Artikeln. mögnchsiPange
Lieferfrist, damit wir gelegentliche flaue Momente nu.. ccca uppcrhipHpnp Incrhriffpn fiir Hrtfplc Verwaltungen etc. seit der Ein-
zur Fabrikation dieser Orders ausnützen können. UDer 11DÜ VerSCnieaene inSCnrinen TUr OOteiS, führung dfeser Schriftelnwe-

bung im Jahr 1910 durch uns geliefert. Sehr billige Preise, entgegenkommende jAx_i MnoAnaZahlungsbedingungen. — Auf Wunsch alles fertig vernäht. — Verlangen Sie JClZI U1IS616 1 sUSlCI.

LEINENWEBEREI MULLER & C9, LANGENTHAL, Kt.Bern J



ChairiperY (Wallis). Die Akliengesells'diaH
des Grand Hotel et Pension de la Dent du Midi,
Champery, hat ihr Aktienkapital von Fr. 681,250.—
durch Reduktion des Nominalwertes der Aktien
auf Fr. 135,250.— herabgesetzt. Durch Ausgabe
von Prioritätsaktien wird das Aktienkapital auf
Fr. 385,250.- gestellt.
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Schweizer. Unfallversicherungsanstalt. Zahlen
fur den Monat September 1925. (Die in Klammern

angegebenen Zahlen betreffen den
entsprechenden Zeitraum des Jahres 1924

Betriebsunfälle: Todesfalle 26 (31), andere
Falle 7657 (7611), total 7683 (7642). Nichtbe-
triebsunfälle: Todesfälle 22 (15), andere
Falle 2438 (2323)) total 2460 (2338). Zusammen im
Monat September gemeldete Unfälle: 10,143
(9980). Gesamtsumme der seit Anfang des Jahres

gemeldeten Unfälle: 86,752 (84,722). Fur den
Monat September gelangten zur Auszahlung an
Invalidenrenten Fr. 482,556.40 (341,333.90) und fur
Hinterlassenenrenten Fr. 291,767.25 (201,781.60),
Zusammen Fr. 774,323.65 (543,115.50). Am 30.
September waren 12,913 Versicherte im Genuss einer
Invalidenrente und 2619 Familien im Genuss e.ner
Hinterlassenenrente Die Zahl der der obligatorischen

Versicherung unterstellten Betriebe
betragt auf Ende September 37,195 (36,568).
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Kleine TotentafeB §

Basel. Hier starb am 12. Oktober im Alter
\ on 60 Jahren Herr A. Geilenkirchen, fi u-
herer Inhaber des Hotel Berncrhof.

Inierlaken. Im Alter von 64 Jahren ist in Golds-
wil bei Inierlaken Hotelier H. Zimmermann
zum Hotel du Park in Goldswil, gestorben.
Zimmermann hat in jungen Jahren als Chef de cuisine
in grossem Hotels des Auslandes reiche
Erfahrungen gesammelt, die spater seinem Hotel auf
der Tormatie zu einem guten Rufe gereichten Der
Gemeinde diente er als Mitglied der Behörde und
verschiedener Kommissionen lange Jnhie in
uneigennütziger Weise.

Gstaad. (Mitget.) In Gstaad wurde am Samstag,

den 9. Oktober, Herr Hans Reute-
I e r, Besitzer des Park-Hotels zu Grabe getragen.

Ein lieber Mensch ist wieder w eniger und
weitherum wird man Papa Reuteler \ermisscn.
Als Jungling zog Reuteler in die Well
hinaus. Besonders in Frankreich arbeitete er lange
Zeit, um dann das Hotel Rossh in Gstaad zu
übernehmen. Noch wussie man damals nichts
von einer Wintcrsaison und kein Mensch ahnte,
welchen Namen dereinst Gstaad in der Welt sich
als Winterplatz erobern wurde. In den Jahren
1905/06, als in Zwcisimmen das I grosse Schweiz.
Skifest abgehalten wurde, bekamen aber audi die
Gsiaader eine Ahnung vom Wintersport und
gleich in den nachfolgenden lahren erstunden die
ersten Hotels m Gstaad. Auch Hans Reuteler
erkannte bald den Wert euics guten, erstklassigen
Hotels und so verkaufte er dann im Jahr 1909 das
Hotel Rossh und baule das schon gelegene Park-

Hotel Gstaad. Es kamen Jahre des Erfolges und
der Freude am neuen Geschäfte. Oft sassen wtr
zusammen bei frohen Liedern mit Vater Reuteler
oder lausditen seinen launigen Einfallen. Dann
kam der Krieg und damit die Sorgen für die
gesamte Hotellerie. Audi Vater Reuteler litt. Aber
mit Mut und Ausdauer ertrug er die sdiweren
Jahre und es schien fast, als hatten sie nidrt ver-
modrt, die starke Eiche zu sdiwadien. Es war
leider anders. Der starke Mann war ob all den
Sorgen krank geworden und ist nun als Opfer
seines Berufes gestorben. Der Verstorbene hatte
wesenthdre Verdienste um das Gastgewerbe seiner

engern Heimat. Wenn man je von den Forderern

der oberlandisdien Hotel-Industrie spricht,
so wird man audi Hans Reuteler nie vergessen.
Er war einer der hervorstedicndsten Pioniere des
Kurortes Gstaad und wenn heute der Platz einen
Weltruf besitzt, so hat Hans Reuteler einen
wesentlichen Teil der Organisationsarbeiten
getragen. In dem markanten Nachruf des Präsidenten

der Sektion Gstaad, Herrn Direktor Michel,
am offenen Grabe seines Freundes, ist insbesondere

diesem erfolgreidien Wirken des Verstorbenen

hohe Anerkennung gezollt worden. Den
Hinterbliebenen unseic herzliche Teilnahme.

H J
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Genf. Im Monat September zählte Genf 14,300
Fiemdc gegen 11,982 im September des Vorieh-
lcs Das Total vom Januar bis Ende September
dieses Jahres betiagt 110,900 gegen 94,000 im letzten

Jahre.

Zurich. Die Zahl der in Zutich abgestiegenen
Gaste betiug im Monat September 34,822, d h
3242 mehr als im September des letzten Jahres.
Die einzelnen Lander sielltcn dabei folgende
Kontingente: Schweiz 18,039, Deutschland 9117,
Oesterreich und Liechtenstein 1231, Italien 755,
Fiankreith 922, Spanien und Portugal 233, Gross-
brifannien 983, Belgien und Luxemburg 128,
Niederlande 465, Danemark 118, Schweden,
Norwegen und Finnland 115, Estland, 1 etlland,
Litauen und Danzig 47, Polen 216, Russland 28,
Ungarn 416, Tschechoslowakei 397, Jugoslawien
112, Rumänien 112, Albanien, Bu'garien,
Griechenland und europäische Türkei 115, Nordamerika

(U.S.A. und Kanada) 873, übriges Amci ika
161, Afrika 79, Asien 129, Auslrahen 31 Gaste

1 Vermischtes i
%

Der Bergrekcrd einer Siebzigjährigen. Line
70 Jahre alle Dame, eine EngL nder.n Miss Whc-
sfon, die «i.t vielen Jchren in dei Schv ciz lebt,
hat einen neuen Alpcmckord auigesic'U, indem
sie als erste Lrau das Wolferborn von der
Ostseite bestieg. Die Beslc.gung des Wetterhorns
von dieser Sciicr erfordert grosse Ausdauer und
Geschicklichkeit Eire ganze Anzahl weiblicher
Alpmisten hat vergeblich versucht, diese Bergtour
zu vollenden, und eine verunglückte tödlich Miss
Whesion stieg mit zwei Fuhrern auf und erreichte
von Grindelwald aus den Gipfel in neun Stunden.

Lokomotivführer als Fahrgäste. Eine
amerikanische Eiscribahngcsellschaft lasst llue Loko¬

motivführer fur den Personenzugdiensl von Zeit
zu Zeit die von ihnen auf der Lokomotive befahrene

Sirecke in einem der letzten Wagen eines
Personenzuges bereisen, um ihnen zu zeigen, wie
unangenehm es ist, wenn der Lokomotivführer mit
seinem Zug nicht genügend soigsonr umgeht.
Namentlich bei langen Zügen merkt der Lokomotivführer

auf seinem Stand nicht, was fur Stosse es
bei unv oisichtigem Anfahren oder Bremsen gibt,
und es ist daher für ihn sehr lehrreich, wenn er
solche Unannehmlichkeiten einmal nm eigenen
Leibe spurt; er wird dann in Zukunft bemüht sein,
solche Stosse zu vermeiden Die angedeutete
Massnahme hat nach Angabe der Leitung der Ei-
senbahngesellschafi gute Erfolge gezeitigt; sie
wirkt erzieherisch auf die Lokomotiv fuhrei, n.chi
nur unmittelbar m bezug auf ihre 1 ertigkeit inr
Umgang mit der Lokomotive und dem 7uge, sondern

auch von psychologischen Gesichtspunkten
aus.

Literatur
Vorläufige Buchanzeige. „Die Lage des

Schweiz Hotelgewerbes in der Na rh-
k l i e g s 7 c 11", Inaugural-Dissertation zur 1 r-
langung dir Doktorwürde der Watschöds- und
Sozialwissenschafl'ichcn Fakultät der Unvcrsitut
Köln, von Tranz Rudolf von Weiss, Bern

Es war uns möglich, dem Doktoranden der
auf dem Schweiz. Generalkonsulat in Kohl u. Rh.
tatig ist, in seiner Arbeit ziemlich weitgehende,
von ihm dankbar anerkannte Beihilfe zu ge-^
wahren So interessiert uns das vollendete WerJC

doppelt Wir werden einlasslich auf dasselbe
zurückkommen. Vorläufig sei das Interesse
unserer Leser geweckt durch die Wiedergabe d"s
Inhaltsverzeichnisses

Hauptteil A: „DicKums im schweizer,
llotclgc« ei be" zeifalit in folgende
Unterabschnitte: t. Der Fremdenverkehren
der Schweiz, a) Uebersicht über d.c Ver-
kehrsstalislik der schweizer. Hotels im
allgemeinen, b) Statistische Erfassung des Fremdenverkehrs

nach Personenzahl und Nationalität;
r) Statistik der Uebcrnochhingcn als Masslab fui
die Bedeutung des Fremdenverkehrs. II. Die
Ftrags Wirtschaft des schweizer
Hotelgewerbes in den J a Ii l c n 1912
bis 1 924, a) Die Betricbsergebnisse von 90

Holcluntcrnehmungcn, b) weitere Belege fur die
Unrcnlab.hiat des Hotelgewerbes in der Schweiz;
c) Ucbcrbhck über die Entwicklung und den
Verlauf der Kr.sis in den Jahren 1913—1924;
IM Die Wirkung der Krisis auf die
s c Ii v. e l 7 e r Volkswirtschaft, a) Ein-
tluss dci Krisis auf die Handels- und Zah'ungs-
bilanz; b) ihre Bedeutung fur die Landw irtsdiaft,
Handel und Gewerbe; c) ihr Emfluss auf die
Verkehrsunter nehmunqen.

Hauptieil B: ,Die Sanier ungsbestre-
b u n g e ii 1 n und nach dem K r e g" enthalt
zwei Kapitel' 1 Die gesetzlichen Schut z-
masjnühmen, al die Samerungsaktion vor
dem schweizer. Parlament; b) d'e Massnahmen
der Regierung zum Schutze des Hotelgewerbes
I! Die Selbsthilfe versuche des
betroffenen Hotelgewerbes, a)
Massnahmen im Kanton Graubunden; b) Massnahmen
im Kanlon Bern; c) die allgemeine Stutzungs¬

aktion der schweizer. Regierung — In einem
Schlussabschnitt erfolgt die Zusammenfassung
und Beurteilung der v ersduedenen Massnahmen.

„Tausend und ein Schweizer Bild". Heft 13

dieses Prachtwerkes umfasst unter dem uns
bekannten, in zw eifarbigcm Druck hei gestellten
Umsdilag die Gegenden vom Zundisee und dei
7entialschweiz mit Wadenswil, Zug, Kusnaihl,
Weggis, Vierw aldstattersee, Rigi etc. Die lllusha-
iionen entstammen den Kameras unserer besten
Photographen. Wir ei innen daran, dass das
Werk 3o Helte zu 16 Seiten umfasst und mehr
als 1080 Bilder im Tiefdruck in sidi sdiliesst.
)3©33«©3^S>S©^3<^S>S>03>S©-i«LiS<Si^w<bOl^

Briefkasten der Direktion |
5®S®(3«<9^^C3<S<SX3«S©(3<S«9'?><SS<3^W>C

An R. und G. Vei sduedenen Mitgliedern, die
sidi hu den Besudi der Frankfurter Ausstellung
interessierten, ware es direkt unmöghdi, vor dem
Abend des 31 ds abzureisen, da sie bis Saison-
'diluss und Monatsende engagiert sind. So war
erne Verbindung unserer Reise mit derienigen der
Koche unmöglich. Dass der S H V mit deren
latigkcit indessen sympathisiert, beweist der Bei-
tiag von Fr 300 — an die Arbeiten der Schweizer
Koche in 1 rankfurt' —

A. Matti

Redaktion — Redaction:
A Kurer

Ch. Magne

Fuma Schuster & Co, St. Gallen, bei, den wir
inur gell Beachtung empfehlen.

INTERNATIONALE

AUSSTELLUNG
FÜR

KOCHKUNST
HOTEL- UNO GASTWIRTSGEWERBE

FRiMFÖRT fl/E
FESTHÜLLE UND USUS DER MODEN

VOM 24. OKTOBER

BIS 4. NOVEMBER

Nahezu 250 Industrie-Aussteller.
Uber 200 Aussteller in der nach völlig
neuen Gesichtspunkten aufgezogenen
täglich wechselnden Kochkunstgruppe.

KEIN FACHMANN
sollte den Besuch versäumen!

Grande Marque fran;aise
Maison e ablie ä Avize pres Epernay depuis 1838

v

Representation pour la Suisse: Huguenin, Lucerne.

Auf schöner Villa mit grossem Park, in be orzugterLage
einer Hauptstadt Tessins sucht geschäftstüchtiges Ehepaar
von Selbstgeber eine kurzfristige Anleihe von 12- 15,000
Franken zwecks Einrichtung einer Pension (Patent
vorhanden). Hoher Zins, Gewinnanteil und absolute Sicher-
he.t; eventuell aktive Beteiligung. Gefl. Offerten unter
Chiffre M. L. 2268 an die Schweizer Hotel - Revue,

Base' 2-

Ä- / Fond6 -1796
HO RS CO NCO U RS — MEMBRE DU JURY

NTBerne i914

Fräulein gesetzten Alters,
§ JlfPf |fft geschäftstüchtig, sprachen-

mm kundig, mit Auslandpraxis,
sucht Vertrauensposten als Dirertrice, Stütze des Prinzipals

oder event, als Hotelsekretärin. — Offerten unter
Chiffre S. Z. 2226 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

LUZERN
Hotel-Verkauf
(77 Betten und grosses Restaurant) Reflektanten erhalten

Auskunft bei: H. G. Grüter, Sentimatt 7, Luzern.

Hotelfachmann
38 Jahre alt. verheiratet, mit fachkundiger lrau, indulge,
energ. organ, und kaufmännisch gebildete Kruit, sucht
passendes Engagement auf Winter oder Frühling als

Direktor
la. Zeusnisse und Referenzen. Geil Offerten unter Chiffre
S, R. 2230 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tri©
Klavier, Geige und Cello (cv.
Jazzband fur Ball), mit modernem

Repertoire. Ia. Referenzen,
sucht Engagement auf die

Wintersaison. — Oncrten an
Kapellmeister, College 52If, La
Chaux-de-Fonds. 2271s

Die Direktion des Hotel
Excelsior, Mcran, sucht Wiiter-
Engagement fur ihren allercrst-
Klassigsten

ftfaifre
de pSaisii*

mit Partnerin. 2272

Spotte iSlig!
Einige neue

I
ä Fr. 100 — abzugeben.

Ia. Federung und Polsterung.
Occasion 2244s

Event. Tausch gegen Passendes.

Jak. Lehni, Baar

Zu verkaufen in Locarno:

26 Betten, komfortabel
eingerichtet, vollständig renoviert.
Das ganze Jahr geöffnet. Ia.
Renditengeschatt Grosser Zier-
und Nutzgarten. — Anzahlung
Fr 50,00(1—. Offerten unter
Chiffre E. T. 2259 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

ORIENTTEPPICHE

Die neuen Hcrbstzujuhrcn sind
cmqctrofjcn und dokumentieren
unseic clussei gewöhnliche
Leistungsfähigkeit Kaufen Sie in
Ihrem lntere«sc nicht, ohne
unseic Offerte zu verglcidien

Je

Eigenes tinkaufskans
Tabiis in Persien

SCHUSTER & Co.
St. (Sailen - 3 inich - läbris

dans la Revue Suisse des

ROteMtouienrsdus uls

mit seinem

sucht Engagement in nur gutes
mitt'eres Haus. Prima Zeugnisse

und Referenzen zur
Verfugung. Saison- oder Jahrcs-
stelle. Oiferten unter Chiffre
U. R 2270 an Hotel - Revue,
Basel 2. 2270k

Zu Kaulen gesucht:

ele lilsdies Klavier

per Occasion.
Schnftl Offerten unter Chiffre
A 5309 Lz an die Publlcltas
Luzern. 5070

Zu mieten event, zu

i:
Gutgehendes, kleineres Berg-
hotei oder kleinere Pension,
wenn mogl. mit Juhresbetneb
Geil. Ofierten unter H. R. 2260

an die Schweizer Hotcl-Rcvue,
Basel 2. 2260s

A louer

de 25 clnmLrC"», situd a pro
xinutd i.miic 'täte de Ia Gare
de Montreux. S'adrcsser pour
uus renscunen Mits cn FEtuda
du Notaire Lederrey, ä
Montreux. 5T57

Schindler & Cse., Lysern
Gegründet 1874 256

Unsere verehrten Leser
sind gebeten, die Inserenten unseres Blattes zu berücksichtigen

und sidi bei Anfragen u. Bestellungen stets auf die

ftSchweizer Hotel-Revue
zu beziehen.

Ii

feinster Moskateller Traubensaft

nach Champagnerart wrg/altig auf dem Ruttelpult
behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
Feme eisti- u Chumltueme - hmschdest,Hauen

Gegründet tS&J Weiteste Speztajtrma '<>1

Shr Gewinn
mehrt sich, wenn Sie die
„Hotel - Revue" als
Insertions-Organ benützen!!

Ersetzt die Butter in jeder Beziehung 'n Kesseln
beliebiger Grösse

Gattiker & Co., Rapperswil 9

Vertretung französischer
Weine zu wergeben

Bestes Irani. Haus sucht Vertreter,
bevorzugt Hotel ers, welche gut
eingeführt sind. Sri öner Neben-
ve dienst für Personen mit etwas
fi eier Zeit. Verkauf in franz. Francs.
Offerten unter Chiffre L. T. 2255
an die Schw izer Hotel - Revue,

Pasel 2.

H. RIVINIUS, ZÜRICH 1
Fraumün ster 5 t r asse 14

Papler-mach&-Waren en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsart!k< 1

Hotelsekretär-Kurse
für Damen und Herren mit
3- und 6-monatl. Dauer be-

"1 ginnen am 22. September
M und 22. Oktober in der

DI

Bern, Bollwerk 35.1.,
Buchführung, Spi achen, Ma-
schinenschreib.. Weinkunde,
Hotelrecht, Hotelbetriebslehre

etc. Stellenvermittlung.
Prospekt gratis.
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Bei baulichen

Veränderungen oder

Reparaturen von Repräsentationsräumen

verlangen Sie Vorschläge
und Offerten über komplette

Ausführung und Ueber-
nahme von

Stuckaturen

Malerei
Gipserei

Ernst Haberer & C?
Bern

Sulgenauwcg •

Zürich
Aemtlerstr. 41

Oberkellner : Was? in einer Viertelstunde nochmals
ein Mittagessen für 250 Personen servieren!
Wer soll die Tische abräumen und die 250 Messer
putzen

Hotelier. Nur kein unnötiges Geräusch! Meine
Tafel- und Dessertmesser sind mit rostfreien
TAHARA-Stahlklingen ausgerüstet, die nicht
mehr geputzt, sondern nur noch abgewaschen
und abgetrocknet werden. Das Werk einiger
Minuten.

Oberkellner: Aha! Das lässt sich hören!

Wenden Sie sich an Ihren gev
nicht erhältlich, geben auf Wunsch bereitwilligst Bezugsquellen

bekannt die Allcin-Fabriknnten

WENGER & Co.,DELEMONT
Aktiengesellschaft 72

Sorgen Sie für die
Bequemlichkeit Ihrer

Gfiste

Rohr-
Möbel

Peddigmobe! in nalurweiss
od. jede Nuance geräuchert;
wetterfeste Garten- und
Tcrrassenmobel „India"
liefern zu Fabrikpreisen nach
Katalog oder gegebenen

Modellen

Rohr-Industrie Melden

Weinhandlung %
Jos>o Siuder A*G.

Interlaken
:o3

i
Depot und Vertretung von

Jules Regnicr & Co., S. A., Dijon
Schröder & Schyler & Co., Bordeaux

Renault & Co., Cognac
Berliner Gilka-Kümmel

2
si

V
Direkt und ab Lager — Spezialpreislisten

MHHIIUI J

Durch
Schwabenland's neue

Kaffee-
Filtriermethode

mit ehem. reinem
Filtrierpapier

erzielen Sie grosse Ersparnisse und gewinnen
ein hochfeines, klares, aromatisches Getränk.
Unzahlige Anerkennungsschreiben!

SCHWABENLAND & CO. A.-G.f ZÜRICH
Hot elküchen-Bedarfsartikel

Wäschereimaschinenfabrik

Chalet-Käse
Erste Weltmarke wegen der hochleinen
Qualität, der idealen Packung und der
bewährten grossen Haltbarkeit.

Aipina Käse A.-G.
Burgdorf

Gnies Reslaianl

zo uoet
dem Uahu1 of Coru.iv.ii - Genf
KCRcniilier. Vorteilhafte Bedin-
MüiRen iur \ erlier.itcten
Küchenchef Sich 7ii wenden an
Hotel de Siede, Genf. SGbb

Viele lobende Anerkennungen.

Dieser

Salon- und
Konzert- Apparat
mit 10 Konzertstücken kostet:
\usfiihr.ing Ha Fr. 230.—
Ausführung lu Fr. 350.—

3^"* Teil/.ililnne. *"^RCI

Pr.mn Swiiwc;er Werk.
3<.lH Wunderbare ToMitlle.

Eigene Fabrikation
Kataloge serl.niRen.

Max Schubert, Musikwerke.
Basel 4, Misslonsstrasse 07.

TRAUBEN

FLEC
entfernt die kluge Hausfrau

aus jedem Stoff mit
„Persil".

Henkel &Cie./\.-G., Basel.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Inserieren bringt Gewinn!

Tüchtige
junge

Deutsche
sucht

Stellung
in Hotelbetrieb für
Saison. Gefl. Offerten an
Rosel Pielack, Cassel

Ob. Carlstrasse 19.

In der Niilie von I. o c a r n o
in liraclitiser, erhöhter Läse

Hotelbesitzung
auch vortrefflich geeignet für
Schule, Akademie, Pensionat,
Sanatorium usw., zu äusserst
vorteilhaften Bedingungen zum
Preise von Fr. 300,001}.— zu
verkaufen. Anirageu und
Angebote zu richten unter Chiffre
H 47% Z an Publieitas, Zürich.

5G0S

Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen sucht
Stelle in Hotel. Offerten unter
Chiffre 0. F. 2445 S. au Ore'1
Fiissli-Annoncen. Solothurn. 455

a in F ii s s e de r V o g e s e n

gelegen, mit Inventar, grossem,
neuem Saal, altbekanntes Haus,
umständehalber v\\ verkaufe;1.
Auskunft erteilt: Willig, Buul-
vatd du Champ de Mars,
Colmar. 2248 s

MOEF-SIMMR
Sdn/i.Utraie tis
ZÜRICH 7

5c/tytAon

Hotels und
Restaurants
in allen Glossen und Preislagen
vermittelt diskret und vorteilhaft

die altbekannte Firma
MACEK - KÜSSLER Licgen-
schaftsbureau in Ollen. Schweiz.
Verbandsmitglicd. Bestand. 500
bis G00 Aufträge zur Auswahl
iinJ wrJ iedem Käufer sjwie
Verkäufe,1 korrekte Behandlung
zugesichert. Auswahlliste gratis.

Aufnahmen von allen Lie-
genschaiien werden Mompt
besorgt und versäume niemand
3ei An- und Verkauf sich
direkt an unsere Firma zu wenden.

MACEK-KÜSSLER. Ölten,
Ziecelieldstr 5 Tel 201 7lJk

Sericuse Hotelicrs'.ochler.
anfangs 3<»ei Jahre, katholisch, gut
präsentierend. Sprachen- und
Fachkenntnisse, mit etwas
Vermögen und sichere Anwartschaft

wünscht 2232k

zw ccks Heirat mit solidem,
tüchtigem Hotelier mit eigenem
Geschäft. oder Direktor in neheicr
Position. Herren, welche sich
eine treue, zuverlässige
Lebensgefährtin wünschen, wollen
ausführliche Briefe mit Bild cin-
i' iehen unter Chiffre B. R. 2232
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Suche
Winter-Engagement

fiir meiner sehr tüchtigen
unJ sparsamen

Chef
Hotel ,,Weisses Kreuz",

Meiringen. 2231s

^ OP \
v# Die

gute, alte
Sektmarke

Hauptvertreter für die Schweiz .* HENRY HUBER & Co.
Sihlquai 107 — ZURICH 5 — Telephon! S Inau 2500

tiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiHtiMimiiiimiiiiiMiiiinintmimi

Hotel - Fachmann
37 Jahre alt, verheiratet, luchtige, energische, organisatorische Kraft,
der 4 Hauptsprachen mächtig und gewandt im Verkehr mit feinster
intei nationaler Kundschaft, aoebt passendes Engagement Sai-
s >n- oder Jahresstel c. Ia. Zeugnisse und Referenzen. Gefl. Offerten
unter Chiffre A. R. 2257 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

iiEiimmmmiimimiiiiiimiiiiiiiiiimmiiimiiiiimii

Die Stadt ßasel in der Drei - Länder - Zone, mit der
Schweizer Muster-Messe, mit dem bedeutenden
Flugplatz und dem Rheinhafen sieht grosser Zukunft
entgegen, deshalb vermittle ich an solvente, tüchtige Fachleute
der Hotelbranche preiswürdige Hotels II* Range»
gut im Stand, mit 40—50 Betten und ZubehSr. mit
grossem Restaurant, Centraiheizung, per sofort
oder 1. Januar 1926 beziehbar. — Auskunft erteilt:

C. VOLDERAUER in BASEL
Kaufm. VcrmiUlungsbureau, Mitt'ereatraase 58.

Pour cause deces ä vendre dans le Jura Nord vaudo's
tres bon hotel, comp!etement meuble. 24 chambres, 40 lits,
eau, lumiere eleclrique, chauffage central. Belle situation,
affaire assuree pour preneur serieux. — Renseignemenls
ä A. Courvoisier, regisseur, Giez sur Grandson. [2250

PACHT
Hotelier jüngeren Alters, gewesener Küchenchef,
(Auslandspraxis) mit gcschältslüchtigcr Frau, sucht
auf Frühjahr die pachtweise Uebernahme eines kl.
oder mittleren Hotels. Stadt bevorzugt. Spaterer
Kauf, ev. Beteiligung nicht ausgeschlossm, Offerten

unter Chiffie S. D. 2234 an die Schweizer
Hotcl-Rcvue, Basel 2.

Zu mieten gesucht:
PENSION

von 10—20 Betten, in Höhenkurort oder im Tessin.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten unter Chiffre

Z. L. 2962 befördert Rudolf Mosse, Zürich.

Rent a b 1

Restaurant

auf dem Bahnhofplatz
einer grösseren Stadt am

Genfersee
ist umständehalber zu
verkaufen. Nötiges Kapital
Fr. 80,000.- bis 100,000.-
Offerten unter Chiffre
O. F. 102181. an die
Orell Fiissll-Annon-
cen in Lausanne.

Teller-Waschmaschine
Tornado

für Heisswasser und Dampf eingerichtet, ist aus dem
Betrieb der Küchliwirtsdiaft der Schweizer. Landw.
Ausstellung Bern, zu verkaufen. — Besichtigung in der

Molkerei-Schule, Rütti-Zollikofen

I"
3 tüchtige Maler empfehle» sich iur Uebernahme von grosseren Ren

L* _ J _ TT 1 J «.I.I«1.«11st_ P..... Qvationen oder Umbauten. Gegend gleichgültig. Billige Preise. Offerten
unter Chiffre A. B*f poate reatant», Xaraa. 2238



I Stellen-Anzeiger] No43l
Moniteur du personnel J I

i> Schlufj der Inseratenännahme

Dienstag abend.
Zur gefl. Beadiiung. Alle Anfragen

und Zusdiriflen beir. Annoncen im Slellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hoiel-
Revue" in Basel zu richten.

Offene Stellt Emplois «uls I

Für Inserate Mitglieder Nicbnutglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chinrc

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Jede unterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Tr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mehr/eilen werden pro Insertion nut je 50 Cts Zuschlag
berechnet. — Belcgnummern werden nicht \ersandt.

Äadefrau, die die Bader, Abreibungen usw der weiblichen
Patienten eines grosseren Lungensanatonums der Sud-

xchwciz zu besorgen hatte, /u baldmoglichsteni hintritt
gesucht Offerten mit Zeugniskopien, Bild, üchaltsanspiticheii
bei freier Station in Jahrexstcllc erbeten Clnurc 1M3

£aissier. En rcmpl. caissier soitant pout Hotels et Ftabhsse-^ nients thermaux en italie on dcinande jeunc houinic ou
jcr'e nlle avec caution de dix nulle irs Piace a Pannee —
Öftres a\ec salaire et rearciacx a la Direction des lhermcs
de ßattaglia (Padoue), Italic (IslI)

fhcikocliiii, tuclitig und entremetskundig fur Winter- und^ Sommersaison gesucht Lmtritt 15 Dez Referenzen und
Qchaltsanspruchc Chmre 1^01

Ctageu-Gouveriiaiite, tüchtige, fachkundige Tochter, / bil-
** digem Eintritt in grosseres Passaulenhaus gesucht lah-
resstellc Offerten mit Bild und Altersangaben erbeten

Chmre 1S12

gesucht in erstklassiges W intersporthotel im Graubundcu
Saucler. Rotlsseur, Gardcnianger, Entremetler. Nur beste

P.cwcrber wollen sich melden. Clntfrc 1M9

Gesucht per Ende November: junger Sekretar-Yolontar m
erstklassiges kleines Passantenhotel der franz Schweiz,

als Stutzt- des Patrons. Schone Handschrift. Maschinenschreiben

sowie Sprachenkenntuisse in Deutsch und Ir.mzo-
sisch erforderlich. Daselbst junger Kellners olontar lur sofort
und Ofücebursche nir 1 November gesucht. Onerten mit Photo
ctc erbeten Chmre 1x10

Gesucht fur kleineres Passantenhote!* Selbständige Köchln
oder junger Koch. Leichte, ruhige Stelle. Hotel Roter

Turm, Solothiirn (ISIS)

Gesucht fur die Wiutersaisou Oberkellner; Sekrctdrln-Kas-
slerlu und I. Saaltochter, (geläufig englisch sprechend),

ferner Economat»Kuchen-Gouv ernante; selbständige Lingere
(gelernte Weissnahenn), Glätterin; Privat-Zlmmermudchcu;
Saallehrtochter: englisch sprechender Liftler; Heizer-Haus-
hurschc und Casserolier. Anmeldingen nut Zeugniskoptefi,
Photo und Altersangabe an Postfach 20749, Adelboden. (HU»)

Gouvernante d'dtage, tres recommandec est demamick-en-
\o>er copies de ccrtificats et photo. Chmre H18

Gouvernante generale gesucht tur Passantenhotel in Basel
Jahresstellc Zeiignisabsciirifteu nnt Bild und Gehalts-

anspruche an Hotel Central, Basel.

(/aiiekoclilii in Jahresstelle per 1. oder 15. November gebucht

_
Limite ISO*

|/ochln, tint guten Referenzen, patisseriekundjg, in Hais von
40 Betten gesucht. Jahresstelle. Eintritt nach Ucborem-

1 unit Offerten an Postfach 16353, Arosa. (ISOy)

l/uclteiichef (Allcmkoch) nach Graubunden fur Winter- und
Sommersaison, tüchtig und entremetskundig fur Hotel von

(0 Betten gesucht Offerten mit Zeugnisskopieu und Gehalts-
anspruche erbeten Chiffre 1802

^^n dcinande pour la saisou d'hiver, hotel de 1er orJrc Lnv Che! de cuisine, tr&s capable, sobre, econome, Saucier,
Rotlsseur, Commls de culslne, Patlssier-Entremetier, un Mal-
tre dTiötel, bon organisateur, parlant anglais. Chei d'dtagc,
Sommellers, Sommeli&rcs, un Concierge, presentant bie.i, cn-
tre 30—40. Femme de chambre, Garcons de culslne et d'ofHce,
un homme connaissant Pentretieu de Patinagu et Pistes de
luges Serieuses iciörcnces exigdes a\ec photo, pretentions
de salaire, timbre rGp, au Grand Hotel Les Rassos (Vaud)

(H14)

Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeilc 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Frstmahgc Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr, 3.—

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
in der Schweiz an Postchcckbiircau V Konto 85. Ausland
per Mandat. — Nachbestellungen 1st die Inserat-Chiffre
beizufügen Belcgnummern werden nicht versandt.

b a

I Bureau & Reception I

B

Aide de rcceptlon-KuSsier. 25 Jahre. Deutsch. Französisch urj** Englisch, erste Zeugnisse und Referenzen, sucht per so
fort oder spate* Stelle, vorzugsweise ins Ausland. Chiff 458

iireauSraulcin. Deutsch, Franzosisch, Englisch, sucht YVm-
tcrsaisonstelle in Hotelburcau (Korrespondenz bevorzugt)

Chiffre 59S

Ä nreausteUe. Gesucht für Tochter aus gut bürgerlicher Fa¬
milie Stelle für Bureau-Arbeiten In Hotel oder

Sanatorium Deutsch, französisch und Englisch sprechend, Handels-
Schulbildung Chiffre 553

Rurcdiistclle. Junger Mann, 2u Jahre, kautm gebildet, sucht
Stelle in Hotelburcau oder ab Portier. Saison- oder

Jahresstellc Chiffre 554

Äureau-\ olontar sucht Stelle in der W'estschweiz, ».in sichw in der französischen Sprache zu vervollkommnen, event.
Is Chasseur etc Chlfiie 543

Rurcau-Yolontarln. Hoteherstochler. sucht Stelle m Bureau
als \olontann, zur W'citerauxbildung im Hotelwesen.

Chiffre 370

Blureauvolontarin, junge Bunduenn. deutsch, französisch und90 etwas englisch sprechend, sucht WTntercngngemcat in
Hotelburcau Zeugnisse und Referenzen zu Diensten Chmre 53S

Aureau-Yolontarstelle gesucht fur 22jährigen Hoteherssohn,
gelernter Koch, auf Ende Dezember, besucht gegenwärtig

die Hotelfachschnle Zeugnisse und Referenzen Chmre 639

fhei de reception, Hotelierssohn, 22 Jahre, sucht Stelle in
_

grosseres Hotel an W'mtersportplatz Sprachkenntnisse.
Englisch, Französisch. Italienisch und Holländisch Beste
Referenzen Chmre 634

£hef de rccepüon-hassier. Süiwe.zer, gut präsentierend, 2S
Jahre, deutsch, franz.. engl korrespondierend, in der

Hotel- und Rcstaurationsbranche gut eingearbeitet, nut besten
Referenzen des In- una Auslandes, m JH Engagement per so-
f >rt oder später Chmre 620

£hef de reception Kassler. 25 Jahre. Deutsch. Franzosall,
Italienisch und Englisch in Wort tnJ Schrm perfekt,

sucht Engagement Eintritt nach Uebcieinkunft. Chiffre 616

^ircctcur. trfcs capable, conn les langues, 34 ans, desire
situation pour ITnver ou a l'ann£e. Comptable exper..

event p)->te adäquat. Case post. 14363, Lausanne. (260)

ftlrcctrice. Fräulein gesetzten Alters im Hotelwesen erfah¬
ren. sprachenkundig, sucht Vertraueasslellung als

selbständige Leiterin eines kleinem Hotels oder Pension. Stütze
des Prinzipals oder Gouvernante g£n£rale. Chiffre 633

Dlrectrlce, Fräulein jreselzleq Alter?, geschäftstüchtig, spra-
cltenaund{g, mit AuMandpr&xls, sunlit Vertrauensposten als

Dlrectrke. Stütze des Prinzipals oder event, äls Hotelsekre-
* Chiffre 414färin.

Dlrectrice, gesetzten Alters, energisch und sparsam, mit
gründlichen Kenntnissen in der Hotel-Branche, mit eigenem

Sommergeschäft, sucht passende Vertrauens-Anstellung,
frei ab 20. September. Chmre 69

pachmann, mit gründlichen Kenntnissen der 4 Hauptsprachen,
I Buchführung. Kontrolle, Reception und Service, gute
Umgangsformen, repräsentierende Figur, zur Zeit in leitender
Stellung, sucht für die WTntersaison — Dezember, Februar,
Marz — Vertrauensposten gleich welcher Art jii be-seres
Haus Chmre 537

Uotelier mit Sonimerdirektion sucht irgendwelchen Yer-
trauensposku jur den Winter, event, nut geschäftstüchtige»*

Frau. Chmre 335

Uotclsekretdr, 21 Jahre. Deutsch, Französisch und Englisch.II sucht Engagement Franz Gegend bevorzugt. Gute
Referenzen Cliutre 456

M unagc chcrehc cniploi secretaire et caissiere-comptable,
dactvlographe. Montreux oti environs. Chmre 544

Cccretalre-Directrlcc, gut präsentierende Dame aus Lausanne.
im Hotehvcscn bewandert, vier Hauptspeichern gewandt

in Buteauarbeiten (Maschmeiisclireiben). Reception, Fconomnt,
sucht selbstan lige Leitung oder Vertraucnsstelle als Stutze
des Prinzipals Gute Reteien/en Chmre 446

Cecretalrc-Volontairc, rucrenees Ur ordre, tnglais. irmcns,
26 ans, chcrcla place Suisse allem mde ou Allem igne au

pair Cliutre 559

Cekretar, 23 lulne, mit In- und Auxlandxpraxis. Dcii.sch,
Französisch und ordentlich Fngliscli. sieht Stelle als Sc-

krctar-Kassier-Jo irnaliuhrcr mr konimcnde W uitersaison In-
oder AuslanJ. Climrc 469

Cckretar, deutsch, fran/osisdi und etwas hollandisch spre-
chend, sucht Stelle per sofort oder W mteisniso i. zur

weitem Ausbild ing Cfimic 476

CekreUr, tüchtiger, °2 Jahre, mit prima In- und Ausland-*-
referenzen. Deutsch, 1 ranzosisch und etwas englisch.

sucht Stellung fur W uitersaison Chmre 4%

Cckretar, 20 Jahre, kaufmännisch gebildet, 3 Sprachen, sucht
per sofort Saison- oder J ihrcssteile C.ite Reiercn/cn.

Chmre 335

C ekretar-Chcf de reception, 3t» lahre, 3 Sprachen, in Fmp-
fang, Buchlialtmig Kassa tird Korrespondenz versiert,

sucht Vertrauens- und Lihressiellc in I. Passantenhotel, auch
im Auslande. Prima Reteren/en Eintritt sofort oder nach
Wunsch Chiffre 636

Cekrctar-Kassier, Dcu'sch. Französisch und Fngliscli, sieht
•* fur soiort passendes Engagement. J ihresstelle wird
bevorzuge Clntfre 511

C ckreiar-KassIer. der drei Hauptspiachen vollständig mach-
tig, prima Reieienzen, 33 lahre, sucht Stellung in gutem

Hause Clutire 517

Cekretjr-Kontrollcnr-Kassier, Schweizer. 25 Jahre, 4 Haiiu-
spiachcu gue Referenzen, sucht Engagement fur Witi'cr-

saisou. Chmre 46.^

Achtuns Briefportos
zur Weiterbeförderuns der
eingegangenen Offerten gefl. nicht
vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.

Sekretärin, gebi'dctcs Fra ilcm 24 lahre. Deutsch Fran-
zoxisch, Englisch in Wort tnd Schrift, Steno-Dactylo,

sucht Engagement für kommende SaiNon Chmre 5»>i

Cekretarln, Deutsch, I ranzosiseh und Italienisch in Wort und
** Schritt, sucht Stelle m Hotelburcau. Chmre 5(x»

Cekretarln. Junge Hoteherstoeluer sieht Stelle als Sekre-
tann oder Stutze des Direktors in mittleres Hotel im lit-

oder Ausland Deutsch, irttizosisch englisch und ziem' l!i
italienisch sprechend. Chmre 6n

Cekretarln. Serieuse Toch'er mit guten katiim iniuschen Kcnnt-
nissen und spradtliclien Icrugkeitcn in Französisch

Deitsch und Englisch sucht Saisonstclle als Sous-Sekretarin
in gutes Hotel Chmre 5H

Cekretarln. Finge Hotelierstocliur. 3 Sprachen in V ort und** Schrift mächtig, sucht Stelle ab S^kretan i in gutes Hais
an der Rivieri jJer W'intei spoi tplitz C.iue Behandlung wird
gt ossein Lohn vorgezogen Prn.u Reieieii/en stellen zu
Diensten Cluftie 542

Cekretarln Junge Hotchcrstochtet. Deitsch, I ranzosisch,
Englisch in Wort und Schult, in der Journalfiihning. Kasxa

wesen und allen andern Bureau Arbuten Ics.eus bewanden,
sich* passendes Engagement f lufire 457

Cekretarln, 22 Jahre, mit Ha.idebselntlbildting. sucht Suson-
oder Jahresstellc 1 ranzosis^he Schv eiz bevorzugt, wel

Artbildung in Sor c1 c erw nisJit. F ntii.t soiort oder sratcr
Cliillre 377

Sekretärin gebldc,es I raulem, deutsch, französisch und eng-
lisch sprechend, bcwandeit in Buclinultung, Masclun ».-

schre.ben, Stenographie, pr .na Zeugnisse, sucht >'v»k Ou r-
ten an B Selm her. Grossicld Kricns bei Lu/ein (534)

Sekretärin
* sucht St

II, deu'srh, u'gh.cli u iJ franzos seit sprechend,
teile tur W uitersaison Gute Zcugn sse Chmre 552

Cckrctärin (evc.n 11 dip! Handelsschülern! mit Hotclprax s.
deutseh, tran7v)sisch und englisch sprechend, such' Saisonoder

Jahresstelle Prinz oder nahen Schweiz bevorzugt
Gute Referenzen zu Diensten Gluti.e 523

Sckretarin-Kasslerhi, Reception, 2o 1 ihre, Deutsch, Fran¬
zösisch und Englisch beherrschend, uJigcwandt, gut

präsentierend, sucht baiscu- oder I lhresstelle Schweiz od Ausland

Chi.ire 575

Cckretarin-Kasslerln Ptn lUckrctann Fraulein, gesc4z,c'
Alters, mit Kenntnissen der vier Hauptsprachen, flnihe

Stonotvpistin und zuverlässige Buchhalterin, sucht Engagement

fur Winter in gutes Hotel Beste Zeugnisse Chmre 4^2

Sekrcthrin-KassJcrln. Tochter, 29 Jahre, 3 Sprachen In Wort
und Sehr it un Hotelweseu bewandert, sucht passendes

Engagement Chiffre 332

Cekrctarin-Kasslercrln, 2S lalnt, 4 Sprachen, sucht \er-
tr uicnsstelie fur sofort oder später im In- oder Auslände

Chiffre 416

llcrtraucnspostcn. rraulein gesetzten Alters, spraclicnhurdig.
tüchtig erfahren im Holeliacli, sucht passci.de Vertr luens-

stclle. Jalircsstelle wird bevorzugt. Gute Referenzen und
Zeugnisse zu D ensten Chiffre 510

Ifertrauensposten oder Stütze. Fräulein, gesetzten Alters,
sprachenkundig, tüchtig und energisch, erfahren im Hotelfach.

suchi Vertrauensstelle auf kommenden Winter oder auf
März 1926. in mittlerem Hause I Ranges Jahresstelle bevor
zugt Würde sich even* an entwicklungsfähigem Geschält
auch finanziell beteiligen Chiffre 432

Vertrauensposten als Gerantm und Haushälterin sucht gebil-
detes, lachtuchtigcs Fräulein ges Alters, mit gutein.

fröhlichem Charak'cr. crialuen und so'bstandig un ganzen Hotel-
und Restanratioiiibetrieb. tur ba'J oder spater Langjährige
Referenzen als Direktrice Chmre 605

Vertrauensposten n gl Haus suJien 2 Tochtc aus Ho-
telkreiscn, se'b->tandig in der Lingerie, Nähen. Flicken

und Service, auch als Stul'c der HiUbirau Bescheidene
Ansprüche Gi tc Zeugnisse Chmre C6S

Wcrtrauens-Stelle. Witwe ("xcnweizenn), seit J ihren in Hotel
• und Sanatori im tatig. mit Küche tnd Gcimtbvtricb \cr
tfaut. einfach und seriös, sucht leitenden Ponten ab Directri^e
oder \ ertrauensstclle in Hotel. Sanatorium, Anstalt etc Rcie-
renzen zur Verfügung Chm-e 47^

Volontalrc de bureau. ieur.c honme, sobre, de contmicc, ton
caractvre irancais, allemand. nahen ; doirant se Dn^cr

dans Fhote'lerie cherche engige.nent. P**ciCiitions nnJ-ste-.
Certmcits Chmre 54*

Vilontalre de bureau. Jeune homme. Hollandai^. fils d'tm* hotelier, cherche place comme volontaire, dans maison
ler ordre pour faire carnere hötehere. Parle suffisamment
Francas et AllennnJ Chiffre ^545

Volontär. 17jä!irtger Bursche siuht Voiontarstellc in Ho'el~ der deutschen Schweiz. Sich wenden an Mr. Rev.r.ond,
Montherond sur Lausanne, (7054 L) (897]

Salle & Restaurant ]
Barmaid I„ gewandt und spracheukundig, sucht Winter-

Engagement. Clufirc 531

Oarraan, Schweizer, penekt englisch, irinzosisJi. deutsch und
italienisch spreciiend mit besten Zeugnissen aus n ir

erstklassigen Häusern des In- und Auslandes, sucht mr soiort
oder spater Engagement. Adr L Heim, Luzern, Detikmal-
sttasse 2 (4t(0

ttuiieifrauleiu nut erstklassigeiiZcugnisseu und Rctercnzcn,
sucht Spelle m nur ginz gutes Caic-Kestaurant, Tca-Room

oder Bar. Chmre 437

£ommls de rang, Suisse, jeune travaillcur, present bien,^ coutiaiss bieu service rest, etage, bar, pari. 4 langues
bonnes references, cherche place si possible pour de suite ou
luv er dans maison I or ordr«., si possible buissc irmxaise.

Chmre 5x7

l/ellner, junger tüchtiger, sticht btelle, event als Comitus^ chend nut guut Pcicrcnzeu, sucht Stelle ab Chcr de
Rang oder (hei d i tage Fmtrm November oder Dezetubcr

Innre 5(>2

J/cllner, anfangs drcissigcr. mit gründlichen Kenntnissen der^ englischen, französischen und deutschen bpr. ehe.
Erstklassige 'n- und Ausland-Enahningcn mit besten Zeugnissen
Gegenwärtig chet de ringe in erstkl issigcm Hause 111 dt.r
Schweiz sieht bessergestellte Position (Innre 59s

|/ellnerf umger tüchtiger, sucht Stelle, event als Co'innis^ de rang DeutsJi 1 ranzosisch und Fngliscli, sowie m
der huchc bewandert Chmri. 5«>ö

M aitre d'hötel, expenmuue, cherche place dans maison Iei
ordre, libre de suite, commit 4 langues Iniire 554

^%berkel!ncr-Chcf de rang, erste Krait mit prima Zengnis-
stii spraclienkundig flotte 1 rscheuumg guter Restaurateur

sieht bei bescheidenen Ansprüchen für soiort Stelle
Frsti\! issige Referenzen Ch urc t>l3

f\berkellner. 33 J ihre, Schweizer verheiratet, 3 Spricluu,
criilircner luchmum inch Bureau irbeuen, mit besten

Zeugnissen, sucht passendes Winter- oder Jaliresciu »getnent,
auch in Smitonuni lnftre 5|j
Qberkelliter, Schweizer. 35 Jahre, 4 Sprachen, tüchtiger

I aclimaiin. m t besten Zeugnissen, sucht Stelle mr sofort
oder W uitersaison. Chmre 474

^\berkellncr, gesetzten Alters, langiahr Zeugnisse, Deutsch.
1 ri izosisch Lngiisch, sehr ziiverlassg, sucht soiort

Stelle Innre 3x9

^Oberkellner, 34 Jahre. Schweizer, v er heiratet. 4 Sprachen,
ernlirencr I'achnuiin, nut besten Zeugnissen aus nur er^t-

klusxigeu Hausern d'» In- und Auslandes, sucht passendes
Winter- oder falircsengagc.iunt Chmre 159

Qbersaaltochter, erfahre 1 gesetzten Wtcrs duichaus ser-
vicekund'g. mit prima /cignissen tnivl Rcutuiz^h, siieht

Stelle mr die W uitersaison Chmre 5x5

Qbersaaltochter. gesetzten Alters, mit nktv ollem Am treten,w sucht Engagement nir die Wnucrsaison Schweiz oder
Riviera Puma Rctercnzcn Chmre 592

^Qbersaaltochter. tucln ge sticht I lgigement Momeiinn in
einem cisLk 1 issigcn Sannortum in \rosi titig (1 ite

Referenzen (hmre 5=0

^Qbersaaltochter, tiiehtige 3 H utptsprachen tnaclitig, sucht
Fugagement 111 besserem Haus (hure 530

Caalkellner. deutswh unJ ir ui/usisch sprechend, sucht fcn-
gigcmcin per sofort oder spater Chmre 63s

Caalkellner. englisch sprühend. Suche fur meinen Sohn,
Schwezer, 2U J ihre, der 111 England erzogen und e tie

Kaufmännische und Kellnerlchr/cit gemacht hit, ci ic Stelle
ur Saal oder Restaurant 111 einem erstklassigen Hotel der
Schweiz Spricht ziemlich deutsch und etwas irati'oxisch.
Gute Zeugnisse 1 tid Photo zu Diensten A Frick, I, Beech-
croft Yvenue, Golders Green, London. (337)

Caaltochter oder Saallclu lochtcr, Deutsch und Irunzuxsch,** auch in Burennrbe ^11 bcvvaiiucr: sucht Suson- 0 kr
ihrcsstcIL Chmre 411

Qaaltochter, tiicl tig tmd ilcissig, mit guten Zeugnissen, sucht** lahrcsstcile, am liebsten m der Centraischweiz
Chmre 631

Caaltochter sucht Stelle mr W uitersaison, Lngadin bevorzugt
Clufirc (»15

C aahochtc*, sermse, mit guten Zeugnissen, deutsch tmd irait-
zosisch suecluiiJ. sucht Stelle am kommende W

uitersaison Cliutre

Caaltochter, deutsc'i und iranzusuh sprechend, simht lahrcs¬
stcile Chmre (>u7

Caaltochter, der 4 H uijuspr tJtcii mächtig, nut puma Zciu-
nissen, sucht Ingigc.ncit für die Wuitersuson Schweiz

oder Riuera Chmre 5u3

Caaltochter, tiuluig und scibsumdig, sucht Ingigement fur
** W uitersaison CI'iiire^Tö
Caakochter deitsJi »md 11 ijizon sth spreciiend, suiit SteTe

_
•

_ _ Chmre 523

Caaltochter, deutsch u.id lnn/osisclt sprechend, sieht Suson-
Sidle nur kommenden Winter Oiicrteu ui M irg Bium-

g inner, Metzgerei Kosthoten b Suberg (527)

Caaltochter, »in Serv ce bcwandeit, sucht Stelle its Sial-
rder Restaa.anttochtcr Chmre 436

Caaltochter, zwei junge deutsch und irmzusisch sprechend.
suchen Stehen in besscus Hotel Berner Ober! md bevor-

zi gt Clmiic *mi

Caaltoghtur, zwei diu Ii und irnzos ^h sjireJieid s -
che 1 Stellen tur W iiitci s 1 Min ms Fn„ id Innre 491

Cervlertochter. G'itprasciuiereiide locl.tcr, der 4 Hu >t-
sprachen nächtig, t icluig nid sc'bstandig im Rcsiiiri-

tionsservice, saclit Stelle mr solchen event mr Siil als
OliT- odci I Saaltocli er Gute Zeugnisse Cliutre (»25

5cr> iertochter, tuJuige, eiuuhc, ati> g 1 ci Huse de itse 1

und fra izosisch spreciiend sieht s ibstand ge Stelle in
Hftel oder gutgehendes, bss-,eie> Rvstinrint Cn urc 4s3

Ccrviertochtcr, junge sera^e, sucht S'elk m gu es Ho'el
oder I ea-R »om 1 ir konmicnde Sumu: tjiliresstcl'c n cht

ausgeschlossen) G it< Zeugiiosc Cliutre 's3

Nominellere. Jeune idle pirluit ilkmind ini'ciis, av t u
deja scrvi cherche plice d^ns bc 11 lmtcl 011 ilie t 1 ut

1 occasion de se pertcciiOiuicr diis le servile de sille
i IIiTw 570

CommeMlerc. leinte ulle, tics capable cherehe ph-e de
* suite pour salle, restumatn ou Ici-R»om, en Sai-.sc f 11

ctranger, acceptcrait aussi phue co »nie aide de bureau,
certmcits de premier o-dre Cli tre (32

1

Cuisine & Office I
miibi—1 »HCWtliHBaBBHB

Aide de cuisine. Suche fur uciiki) Kowhlclirhng, mt Cut** beendeter I chrzcit, günstige Stelle als Commix oder AiJl
de cutsiie, womöglich m die iranz Schweiz Olfen n an
Pension 0c W interkochschule Singer, Basel, kornluuxg 1s

(lD3)

Aide de cuisine sucht Stehe naJi Italien. Gute Zeugnisse** Eintritt nach Beheben Chmre 5x()

Aide de culslne, Deutsch und I ranzosisch nut guten Rcfe-** renzen, sucht per sofort Eiuageincnt. ital en oder Sud-
f'-ankreich Chmre s4»

Aide de cuislno und Bäcker sucht per sofort Suson- oder
Jahresstellc Zeugin^Sv stehen zi Diensten (.eil Oner-

ten sind 7ti richten an Nib Im, Rest W menphtz. Winkeln
(St Gallen) (4"3)

Alde-Patls-lcr. solid und tuchtu s«icht JahreN- oder Suson-
stelle. Franz Schweiz Lnur. t und lohn niJi Leber-

emkunft. C.ute Referenzen. Oner.eu an Mart u Hiieinis.
Ctcrbestr 14 St, Gallen W. (443)

fasscroller, gesetzten Alters, stielt Stelle in gi'es Hotel fur
W intersa.son Chmre 5-^7

f hei de culslne, experiment, et travaillcur. Lxcdlentes rck-^ rences, demande i hcc de si ite ou saison d'hiver
Pretentions müdestes Chmre O')

^hef de cnlxine, ganz crsul Ki tft. sucht W inters use 11- od
^ Jahres-vtche. (jrosses Ha s bevorzugt Ia Referenzen
des In- und At.sliaJcs Offerten in H G Clur de cuisine
Hotel Excels <»r \rosa. (619)

£hei de culslne, scr»eu\ cherche place x able 011 sa son^ parlant alleiiind. Italien trangaiM anglais Cli irre 559

Chef de culslne seriöser t.nd erfahrener Fachmann, tüchtiger
Mitarbeiter, gel Patissier, sucht dauernde Stelle. Winter-

Sommersalson oJcr Jahr in erstkhsMgcs mittleres Haus, aji
1. November. Clufirc 421

fhei-Koch, in allen Partien der Kudie tnd Timerncs er-^ fahren, zuverlass und ruhiger (harak'er, saJit \\ mtcr-
oder 1 lhresstelle 111 Ho el oJ« r Pens 011 (lulne 428

£hclkochln, tiuhtige, suht S.cl'e Oncftvii an M K Post^ 1 tgeind, St. Gallen. t-i.-t)

^ ommls-Patlsslcr, der auch schon in der Kinhe ,udx ut^ hat, stielt Stelle per soiort oder nach l'cbeieinsun.t
Gute Zeugnisse zu D ensten Saison- oJer Iihuwsk
Oitcrten an L Sidler, H'tcl luvven, Beinwll a. See.

^ommis-Patissjcr, 22 1 ihre, mit gtikn Rcicun c.i sucl u^ siMrt Saison- oder lahressttlk ein' k i u
Ccouoiuat-Gouvernaute sucht Stelle, audi als It „*i-U 1-

vcinantc-Auiangerin cht iiciol
Cconomat-Gouvernante. gesetzten Alters, mit guten / ag-

nissen aus ersten Betrieben, sndit lahrcsstcile. n u
baldigem luitritt 111 eistklassiges Hotel, Sanitarium oder kumk

Glum e 14

Gouvernante d'Economat, erfahrene, arbeitsaiic, sucht 1 n-
gagenient, event allem 111 kleineres Haus Sirachkoiit-

nisse Gute Zeugnisse. Saison- oder Jahresstelle. Cluiiic573
Gouvernante d'Economat on d Otticc, serieuse et cipa'dc,

cherche place dans maison de ler ordre Nüsse oi.
Ftntiger. (ertucits et Rctctcnccs a dispositions (lunic-Js
|/aifeckoclihi sieht Stelle tur Wintersaison in nur „utes lins^ mit nicht über lud Betten. Zeugnisse zu Diensten

hmic 25

|/och, 25 lahre, deutsch und französisch sprechend, mt gnbn
Referenzen sucht lahresstelle Limite o_N

l/och, tüchtiger, juiuci. sucht Stelle als Chet de pinic in
Wmtcr».usou /cugnissc zu Diensten lohn n ich Idi.r-

eiukuntt. Chmre svi

|/oclun, nichtig, selbständig und spirsam, sucht Stelle un
Ende November 111 gute Hotel-Pension 1 ntrem tskundig

Prima Referenzen ChmieNo
l/ochlehrllng. (jesneht tur 17jalirigeu, gesunden und mtdli-

geilten lüngling Kochlchrstclle zu haldniogiichem I mtritt
Oficrteu 111 Bedingungen an O Stein Pension 1 lor.i, 1 oeariio

15u5)

1/ ochlehrliug. Ki.mikcr. willmei Bursehe sucht 1 chrsulk u
Haus mit tüchtigen (het de cuisine limr^ ^47

l/ochlehrliiig. St irker Binoche nut guten Zeugnissen xuji*
Lehrstelle Iran/. Schweiz bevorzugt. Oiterten au Paul

Kehl. Lantii.utstr in. Arbo» (1 Inirgau). (46x)

|/ochleiirstellc »esnclit 1 nr 16ja!u igen Jiingliiig
Chun e Iis

|/oclivolontar, Snelic lur meinen Koch - Aolontar Stelle^ Kieme Ansprüche Nilieic Auskunft Holtmann, Hotel
Me.ropole, Brunnen, (P 5304 l /) |szs|

|/üclicubiir«che. Junger, tleissiger und gewandte. Minn sucht^ W inter-S usj istcile ak I elkrw asciier oder Mess^riu' er
11 Hotel des Berncr Oberlandes. Oftertcii ati Lotus Longhave,
Schlossgisse 21, Burgdori, (414)

|/ucheuchef, gesetzten Alters, guter Restaurateur, patisxor e-
und entremetskundig. mit langjährigen Zeugnissen, sucht

Salle nir soiort oder W inarxuison Gebt auch als Chefkoch
Chmre Ow

|/nclicneliei, zuverlassigcr gesetzten Alters, snc'it W mter-^ s uscm-Stelle (limre 563

|/uclienchei, erstklassiger. I ranzose, ff Pariser Rcfetcimon,
sacht Fugagement Rene Ptrigaud. Zurich (j. Ottikcr-

Mrisse 24 1 t53S)

l/iichcueiiet, 34 lahre. okon streng solid, sucht Stelle inf
November oJtr spu.r Oiaitett an A. II Hotel Bin t.lis

alp Beatenberg. (44s)

|/tichcuchei sucht Stelle .tut Amang oder Mitte November 111

bcs>crcS Hotel Scibsumdig tu Kuehc und Patisserie
Innre 4sn»

1/tichenstelle. lochtcr bextinduieu Alters sucht Salle 111 tun
gutes Haus neben Ht zur weitem Ausbildung in der

funeren Ktichc Fintritt baldm »glichst Adr lamlie (.eis-,
bublei. Sagerei und Hol/h.uidhing, I ichtgut b SlRitau. (5i»7)

Datisslcr, jimgci, tüchtiger, selbständiger, ciurcmct.\iiiidiger,
sticht Saison- oder lahresxallc Fmtritt nach Icbcrcm-

knnit Oueitcu au Postfach F. G 2ot>4, Blrsfelden. (mio)

Datissler, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht litt somit
passende Stelle 111 Hotel oder Restaur mt, cx ent muh als

Eiitrcmciier Oiierten au Jos (aiuani, Kreuzgasse, Chur.
(571)

patissier, junger, mit besten Zeugnissen at s ersten Hausciu.
sucht W uitersaison-, event. Jahressiellc, auch als

ntmis hitirc '69

Patissier, sobie, consciencaux et tus cipible, desire pl ac
d ins hotel poir Ii xusou d luv er (bittre ^5o

patissier, nicht ger. sieht Stelle fur die W ituerxu son oder
Jalircsstelle Gute Zeugnisse hmre "49

ppt!s»icr, sehr tiicluigcr. ruhiger Arbeiter, mit besten zk ig-
uisseti von Holland »sehen, Pariser und NidlranzosisJ .11

Ho.eG sticht per sotort Stelle (Ii urc 179

patissier, 23 Jahre, sucht Stelle ils Conums oder neben iac
Jahresstellc oder Saison I ohti nach Ucbercinkunit tr

Referenzen Ii im 47-

patissier, nichtig, solid, sieht W uitersaison- oder Jilires-r stelle im in- oder \um inJ Gclu auch neben tuchtiga»
her (lufire 491

patissier, uingci sellist.uidiger. sucht Stelle 1111 sofort oder
Wuitersuson. (.ute Zeugnisse und Referenzen O'a tcu

nu F Hnggci. H niptstr Goldach (St, Gallen) <52n)

P atissier-Aide de cuisine, junger sucht Jahres- oder >iismi-r stelle zur weitern Ausbildung Prima Zeugnisse, Rcr
rcii/cii Photo zu Diensten Fmtriit sofoit oder nach Ucber-
cnikmnt Chmre 1-27

Patissier-Entremetler, selbständig, nut guten Zcugn ssen.
sucht Saison-odef laluessalk Oiartcn au Gust Brunei,

Darligen (Bern) " )'•)

Etage & Lingerie

Btagengouv ernante. nichtige 30 J ihre, stallt Jihrcsstclle in
s(|| u ir ]»u oJer Hotel Ii rrrc N5

Ciagengouvernante oder Gouvernante Renerate, nichtige, 4

H1 iptspnciien. geset/cn Alters sucht Stelle. Zeugiissc
e!Stk,as^gc^ Haisci Chnrre ?o2

Glalterln I, gute Referenzen, tnchog. sucht fur s dort igt«
gement event auch ils Stutze der Hausfrau, 7urah be-

v orz igt Climrc 022

Gldtterin-Lingerc. 2 Sehvvcs.ein suclicii W mtcr-S uso i«, elk i^ aN iritc Glätterin und ak lingere G ite Zeugnisse
Climr 74

lingerie. Junges ne sxiges Midchen sucht Stelle 111 liig.-e•• oder als Saaltochter. — ünerten au Frl. 1 1 euzmg r.
St. Margrethen (St Gallen) ('s))
lingere I, gesetzten Alters, nicht g im Mascltinuistopan 1 id

Nahen, s i.ht J ihres- oder Sisonstellc tut S( fort f 1I1

stelle bevorzug hinr- c

I ingere-Gouvernante. gesetzten Alters, in allen Lingr-
Arbeiten wie Maschinenstopien sehr gut b w mde k

stallt Suson- oder 1 iliresstclle Climr. 4 »t

1 liigeren. 2 Irauen suchen im die Wnucrsa^on in besscu-»" Hotvl Anstellung als Aushülfen in Lingerie oder Kuelu
(m .rtei »ur%r (hmre De 7x05 Y in Publaitas Bern !*>' I

bergldtterin, tiahuge, sudit Suson- oder J ihrcsstc 1 c 11

nur erstklassiges Hins (Ihiik I«O
portier d'Etage, tüchtig und erfahren. Deutsch und In
* siah* Engagement per soiort oder mit den W nter in gi ».
Hins C.ute Zeugnisse unJ Rucruizcu (Marten an Dm-th
M aschl Muri (Aargiu)

Portier d'etage chcre.lie place pour si -»on d luv er I ng id tcr ou ObcilinJ, 011 de sn tc 2s ans. cehbitaire. b »1 1 v»
rct.p iacs Ii urc g'>s

7immcrmadchen, Deutsch und Frai/osseh, S'aht per s

Stelle m gutes Hotel Climr. 5-x

Timmermadchen, tialmgcs, si'cnt Saisonstclle 111 gutes II »toi
Zeugnisse zu Diensten. Bevorzugt Montreux oder St

Moritz Oiierten mit Bedingungen an Louise Ott, Frohmatt-
Mrixse Schonenwerd (Solothi rn) (611)

Timmermadchen, tialit ges sah W m'crsi so is Jle. c m'
truh r Offerten an M. Zahlmann, b irn Pipp.e.w

Grabl ga>>e c. 7urlcli J. (4"I)

Timmermadciicn, 21 Jahre, deutsch und französisch spr. henJ,
sjwht Stelle in W ntersa son Gate Zeugn -se. (Marten

11 Fninn Heller, Stat on%vorstands, Stelnhansen b Zug <541)

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page suivante



Fortsetzung — Suite

*7imtuurmudi.hcii, zwei tuchtuc und eine Gldtlcrin-Litigere,
nut Kiitcn Zeugnissen, suchen Stellen auf Wintersaison,

c\cut* früher. Chiffre 579
— j

7 ftumctiiiJüclicit, deutsch und französisch sprechend, nut guten
Referenzen. suJit Stelle per sofort, oder Saison,

Chiffre 471

Loge, Lift & Omnibus

Chasseur, deutseh lind ziemlich französisch sprechend, sucht
Stelle in der franz. Schweiz in besseres Haus. Chiffre 612

Chasseur ehcrehc place, de preference Cafd-Restaurant Pic-
niiorcs references. Cluffrc_473

Chasseur, 18 Jahre franz. und deutsch sprechend, sucht Win¬
ter- oder Jahrcsstelle. Chiffre 023

Chauffeur. Zufolge Saisonschluss sucht tüchtiger, zuverlässiger
und solider Chauffeur auf 1. oder 15. November Saison-

odci Jahrcsstelle in nur gutes Haus. Zeugnisse zu Diensten.
Oifcrteu erbeten an Friedr. Bürgi, Chauffeur. Hotel du Lac,
I i gano. (359)

fhaiilfuur-Maschinlst-Reparatcur, mit allen clektr. Arbeiten
^ griindlieh vertraut, solider Charakter, sucht Stelle per
sofort oder nach Ueberemkimft. Gute Zeugnisse vorhanden.
Auskunft erteilt ford. Muller, I oo-EsslIngen (Kt. /reh) ((02)

fonclergc, Schweizer, mit erstklassigen Referenzen, sticht
rngigemtnt fur den Winter, event auch nach dem Süden.

Climre 621

fontlcrge, Schweizer, 45 Jahre, 1 Sprachen pertekt sprechend.^ solider und routinierter Fachmann mit prima Zeugnissen
und Referenzen sucht per sofort oder 1. November Stelle
(event als Rcmpl Chifire 525

Attention! ioindre ä
chaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par
('administration du journal; l'oubii de
cette formalite peut entralner
de srands retards.

£onclergc, Schweizer, 28 Jahre. 5 Hauptsprachen sprechend^ (deutsch, französisch, englisch, italienisch und spanisch),
sucht Saison- oder Jahresstelle. Einfitt sofort. Chiffre 440

fonclergc. Seriöser Mann. 4 Sprachen, firm in seinem Fach,^ sucht Engagement in Wintersportplatz oder sonst kürzere
Winterstelle. Erstkl in-u ausländische Referenzen. Chiffre 493

£oncicrge-Conducteur, oder Conducteur, sprachcnkundtg, 39
J ihre, ledig, mit sehr guten Reterenzcn, sucht Fngage-

ment fur Kommenden Winter oder Jahrcsstelle CInnre 515

£oncicrgc-Conducteur oder Conducteur. SpraehcukunJigcr,^ solidei und zuverlässiger Mann mit guten Zeugnissen,
sucht Stella auf Wintcrsaison wurde event auch Posten al?
Nachtconcurge oder Portier allem annehmen Clnftrc 3SS

f onclerge oder Conclcrge-Couducteur, Schweizer, gesetzten^ Alters, langjährige Zeugnisse, 'ranzosiseh, deutsch und
englisch sprechend, sehr zuverlässig, sucht Saison- oder
Jahrcsstelle. Onerten erbeten au C D üuintzet 34, Frlbourg.

(599)

£onclcrge oder Conclcrge-Conducteur. junger, prus. Mann,^ spraehenkundig, eigene schwarze Livree, servieegcvvandt,
sucht Wiiucr-hngagemcnt, event naeii dem 1 essin Prima
Zeugnisse und Referenzen Chitfrc 597

fonclcrgc oder Conclerge-Conducteiir sucht Engagement m^ mittleres, aber gutes Haus. 4U lahre, Sprachcnkciintiiis^e.
Fnma Referenzen Clnftrc 373

fondueteur oder Portier, 29 Jahre, deutsch, französisch und
^ englisch sprechend, sucht |)cr sniort Stelle C Innre 561

fonductciir-Liftlcr oder Portier. 50 Jahre, krattig und gesund,^ deutsch, englisch und franzosi-o-h sprechend, mit besten
Zeugnissen sucht Saison- oder lahresstelle. Clnltre 139

Ulausbursche, junger, solider und zuverlassiger, sucht Stelle," event, als Portier in kkmeies, gut gehendes Hotel,
deutsch und französisch sprechend Uiturtolo
I iftler oder Chasseur, buche für den Wintei passende Stelle,

Durchaus bewandert und sjiraclienkundig Allerbeste Zeugnisse

und Referenzen zur Verfügung Offerten erbeten an
\J Bohren, Wasserbällen Grindelwald. (577)

Maclit-Concicrgc oder Nacht-Portler, 3s Iahte, routiniert,
Deutsch, Französisch, Englisch sucht Saison- oder

lahresstelle. Umfrc C17

Dortler. 27 Jahre, periekt iranzosiseli sprechend, sucht Stelle.r Cfurirc 532

Dortler, deutsch und französisch sprechend, prima Referenzen,
sucht Stelle als Conducteur allem. Etage. Zentralschw eiz.

Offerten an Mobach, Postlagernd, Uzwll. (101)

Dortier-Chauffeur. o Sprachen, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle. Chiffre 32S

Dortler oder Liltler-Chasseur. sucht Saison- oder Jahrcs¬
stelle, deutseh und französisch sprechend. Zeugnisse zu

Diensten Onerten sind zu richten an lhcodor Wendel, Gos-
llkon (\nrg\n) (594)

Bains, Cave & Jardin

Qartner. tfiehtigcr Arbeiter des Gartenbaues sucht sofort
^Jahrcsstelle, ntr wo lreibhaus vorhanden. Ohcrten an Ad.
Duchi, Gärtner, Grand Hotel Victoria. Kartderstcg. (961)

Dortior, 26 Jahre, deutseh und französisch sprechend, sucht
passende Stelle als btagcuportier oder Portier in

besseres Motel Wurde auch Nachtpoi tiei stelle übernehmen.
Zeugniskopicn und Photo zu Diensten Fintritt aut 6 Nov.
oder nach Ucbcrcinkunft Offerten an Fred Grabci, Ltagcn-
portier Hotel Bäicn, Bern. (004)

Dortler, Deutsch, Italienisch und etwas 1 rau/osjscli mit guten
Reterenzcn. sacht auf den 15. November Stelle in der

Ii anzusuchen Schweiz lutlre 539

portler, fachgewandt und spraehenkundig, sucht Stelle fur dier Winter-Saison Gute Rciercuzen. Offerten an Walter
\nolter. Unterdorf Leuzingen. (4*5)

Partier, eriahrcner, sucht Stelle mr die W mtersaison (Be-
vorzagt Ital Riviere) Eintritt soiort Onerten gcfl mit.

riiitirb Ac. 11099 O an Publieitas, Lugano. f395|

portlcr, «30 Jahre, sucht Saisonstelle fur Allem oder Etage.
Prima Referenzen Chinrc574

A ide-Gon vornan te. Im Hotel fach bewanderte, sprachenkun-
üige lochtcr stielt Stelle als Aldo Gou\crnante, Etage

event, Economat Chiffre 513

Bhepaar, englisclt, französisch, italienisch und deutsch spre¬
chend, thehtig, sucht Stellen ms gleiche Haus auf W

mtersaison als Conccrgc oder Conducteur und als Obersaaltochter.
Puma Zeugnisse Chiffre 565

Gouvernante, capable, txpcrimenue. 2 langucs, eherche^ situation stable en Stusse iraneaisc oil italicnne Ruc-
rences terire a Mm Görke, Hauteville, No 39, Chatnpel,
(leneve. (0-s)
Melzer-Mechaniker, 29 lahrc, auch am elektrischen und satu-

taien Anlagen gut bewandert, mit prima Referenzen des
In- und Auslandes sucht Engagement, Clmfrc 626

Uclzer-Rcparatetir, tuchtigci, mit besten Referenzen und
in samtlichen Reparaturen der Heiztmgs- und Flektrischen

Anlagen durchaus bewandert sucht Winter- oder
Jahresengagement. Eintritt nach Beheben Chiffre 480

Hotelpersonal. Winterstelle gesucht fur tüchtigen Hand-
wascher (Schweizer). Derselbe hilft auch bei Aussen-

arbciten mit lerner Wintei stelle fur altcicn, fleissigcn und
eif. hrenen Heizer-Maschinisten mit bescheidenen Lohnansprii-
cheri, sowie nir sehr tüchtigen Commis de rang oder Saal-
kcllncr. Alle empfohlen durch Hotel-A -G A Bon, Vltziiau.

__ _
(481)

1/Inderfraulelii. lochtci, in Kindtrpilcge und Kindergarten
erfahren, sucht Stelle zu Kindern Offerten an: Frl E

Girsbcrger, Rathans l.s, Herlsau (Kt. Appenzell). (551)

l/unstlertrio (Violine, Cello, Piano), erstklassig, noch frei,
mr Wmte Sportplatz. Beste Rcicrenzcn und grosse Rc-

pcrtoirc vorhanden Auch gr. Besetzung aasflilirbar, Chiffre 504

Maler, tüchtig gewissenhaft, zuverlässig nut \orzügliehen
Hotelzeugnissen sucht Engagement fur bald oder spater,

am liebsten Wandt oder Wallis, Chiffre 507

Mübelpollercr und Lackierer, erfahrener, selbständiger Each-
* mann, Spezialist im Autfrischen gebr. Möbel längere
Zeit m grossen Hotels tatig gewesen, sucht baldmöglichst
Engagement. Beste Reterenzcn. Chiffre 572

Jiatze. Gebildete, deutsch, franzosisch und englisch spre-
chcnde lochtcr, d,e einen zweijährigen Hausbeamtinnenkurs

in iheore unJ Pr.wis absolviert hat, Micln Stelle iiLben
tüchtige Irrt »n gnes HotJ Clnftrc 45c

Tapezierer, 3o Jahre, durchaus tüchtig, nie langjahrigm In-
und \Mskuidpra\is, sucht 1 ngagement Chifire62o

Tapezicrer-Poktcrer-Decoratcur, in allen I achnrbuten <<- In¬

ständig und criahren, mit Zeugnissen und Refcrcn/ey
1 Hotels, sucht SUlle Chifire (>35

Fachgewandtes

Hoiel-Personal
aller Berufsarten, wird rasch

und gut plaziert durch das

HOTEL-BUREAU
Aesdiengraben 35 BASEL Tel.: Solran^7J3

Offiziell. Stellenbureau des
Schweizer Hotelier-Verein.

Keine Plazierungsgebühr.

Die Hotel-Revue
kann in allen Bahnhof -
Buchhandlungen u. Zeitungskiosken
der grösseren Städte u. Saison¬

plätze bezogen werden.

***
Preis pro Nummer 40 Cts.

Stellensuchende
verwenden nur P3X PhOtO S für Offerten

denn sie verhelfen zum Erfolg.

12 St. 3.50 plus Porto nach jeder Photographie.

Schnellste Lieferung

Prospekt gratis!
Express Photo Co.
Steinenvorstadt 73

Basel

Zur Betreibung einer feinen Hotel-Pension von 32 Betten,
in bevorzugter Lage Luganos, sucht geschäftsgewandte
Dame eine aktive Teilhaberin, am liebsten tüchtige Köchin,
mit einer Einlage von Fr. 15,000.—• Kapital kann
sicher gestellt werden. Ganz prima Existenz. — Offerte
erbeten unter Chiffre P. M. 2269 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

sehr schön gelegenes, gut eingerichtetes

Jahres - Hotel
Bcrncroberlaud, mit 60 Betten, eigenem Wald, Gemüse
und Obst genügend, ist an solventen ernsthaften Käufer
zu verkaufen. Preis Fr. 400,000.— Nur seriöse Reflektanten

belieben Offerten einzureichen unter Chiffre
F. R. 2254 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Sport- und Amusement-
manager

sprachenkundig, sucht Engagement in erstem Hotel für
Wintersaison. Prima Referenzen Offerten unter Chiffre
V. L. 2258 an d e Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

HOTEL
im Bündnerland, 70 Betten, ist Verhältnissehalbcr zu
verkaufen. — Anfragen von nur seriösen Selbstkäufern
werden berücksichtigt. Anfragen unter Chiffre S. R. 2256

befördert die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband ostschweiz. landwirtschaHI.
Genossenschaften (T. 0. L C.) Wlnterthur

*ELLWE6ER-AG~UiTER

Secretaire
franqais, allematid, anglais, comptable experimente, cherche
emploi — Offies scus P. 2942 N. ä Publieitas, Neudiätel

Saison d'Hfver 1925-28

L'excefiienf Orchestre
Namon Happy Five (Direction Navarre) Symphonie
Concert - Dancing des leres Maisons. Gaite Anvers,

Palace Hotel Bruxelles etc.

Libre de suite
Ecrire ä H. Navarre, Violon so'o de la Gaite, Rue

Mercator 38 ä Anvers.

Vertrauens - Stelle
gesucht

Hotelier sucht für die Wintermonate Vertrauensstellung
für Bureau, Kontrolle etc. Winterrportsplatz bevorzugt.
Offerten unter Chiffre C. R. 2263 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Bon chef de
cuisine

Demande pour l'Egypte pour bateau tourist de luxe sur
Ic Nil, service Caire-Assuan. Commencement decembre-
fin mars. Homme serieux et de confiance seul desire.
Offre sous Chiffre F. I. 2267 ä la Revue suisse des

Hotels, Bäle 2.

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhalteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 52

DRY GIN
pour la preparation des coc/ctails.

Seprend aussi avec le vermouth

BOLS LIQUEURS FINES,MARQUE CREEE EN 15/5

Koch oder Köchin
kann sich an mittlerem Jahresgeschäft an erstem
Fremdenplatz mit Sommer- und Wintersaison, mit
ca. Fr. 10,000.— aktiv beteiligen. — Eintritt sofort.
Offerten unter H. D. 2264 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

la. Eiskasten
zu kaufen gesucht

Zirka 130—150 breit, fur Wen und Bier. — Offerten mit Angabe
der Masse und Preis an Postfach Luzern 3157« 2262

jeaerfücher
*<Molle1vn Tischmlaid Wachstücher^

SCROOPdG ZÜRICH

\lustn und Preisliste atil Verlangen

Zu verkaufen event, zu vermieten:

Hotel Alpina
in Tschiertschen
Das Haus ist in schönster, aussichtsreicher Lage des bestbekannten
Luftkurortes, bat 60 Fremdenbetten, ist in tadellosem Zustande,
vollständig möbliert, mit elektrischer Beleuchtung und Hochdrudcwasser-
Icitung verseben, mit einem Umschwung als Wies- und Gartenland
ton zirka 4C00 Quadratmeter Für tüchtig« Fachleute auch gut geeignet

zu Einführung von Winterbetrieb. — Geschäftsgewandte und
zahlungsfähige Bewerber beliehen sich zu melden an den Unterzeichnetin,

woselbst auch weitere Auskunft erteilt wird. — Der Besitzer r

M. Hold, Handlung, Arosa.

Waschmaschinen
Wäsche-Zentrifugen

Bügel-Maschinen
in Qualität das Höchste.

Ad.
Schulthess

&Co.
Wäschereimaschinen-Fabrik
Zürich, Mühlebachstraße 62

Wer tauscht Hotel
oder grösseres Restaurant an gut gebautes neues Vier-
familienhaus in Bern, in prächtiger Lage beim Kursaal.
Oiferten unter Chiffre S. Y. 2265 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Zu kaufen gesucht:
(eventuell zu pachten)
von tüchtigem Hotelfachmann gut frequentiertes

Hotel mit Restaurant
von ca 50—100 Betten, wenn möglich mit zwei Saisonoder

Jahresbetrieb. Rendite nachweisbar. Offerten unter
S. R. 2266 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

Einzige Gelegenheit
Malergeschäft, gegenwärtig ungenügend beschäftigt, übernimmt für
Herbst und Winter die Renovation von 2—3 Hotels oder Pensionen
unter sehr günstigen Konditionen Offerten unter Chiffre Kc. 7971 Y-

an Publieitas, Bern. 5672

hot spot (5 men)

want an engagement for the Winteraeason. The band is
working in a first Dancing in Paris. Offers please on my
manager Mr. Paris, 17 rue Prospert Thillet, Enghien

les bains (France). 5671

WEINBAU WEINHANDEL

3. G. MATHIS-OLGIATI
MALANS DAVOS-PLATZ



Spezialitäten:
Feinste

Tafel-Confitüren
Gelees, Sirupe

Früchte- u. Gemüse-

Conserven, Gemüse

in Essig etc.

brveru >j||
SN Hotelzimmer-Troior

CC

GOTTLIEB HAMMESFAHR
SOLINGEN-FOCHE

FABRIK FEINER STAHLWAREN

I R O S T II
LÖFFEL UND GABELN
AUS KRUPPSCHEM, NICHTROSTENDEM STAHL
Harke V 2 A (durch patente geschützt)

sind bester Ersatz für versilbertes Neusilber und Silber. Nirosta-Löffel und -Gabeln oxydieren nicht wie Silber in scharfen, sauren
Speisen und bleiben dauernd blank und fleckenfrei.

Alleinvertreter für die Schweiz: E. Weber, Zürich, Magnolienstrasse 5.

Uber 1000 Schweizer Hotels
schützen gegen Feuersgefahr die altbewährten

MINIMAX
FEUERLÖSCHER

Seit 25 Jahren sind über 3 Millionen
von Minimax-Apparaten im Gcbiauch.

73,000 Brände wurden mit Minimax
dokumentarisch nachweisbar gelöscht*

136 Menschenleben verdanken ihre Rettung vor dem
Verbrennungs- und Erstickungstode dem Minimax.

Mit Minimax-Appar
App.

Hotel Berncrhoi, Bern IG
Ges. der Hotels Bucher, Burgen-

stock 19
A. - G. Kur- und Sccbadanstalt

Waldhaus-Flinis 18
Kursaal de Genfcse, Gen! 10
Hotel Jungiran. Interlakcn 12
Hotel Viktoria. Interlakcn 15
Hotel du Chamossairc, Lcysin IG
Grand Hotel Leysin 3G

Hotel du Mont-Blanc. Lepsin 19

Hotel Belvedere. Leysin 17
Grand Hotel Lugano lö
Hotel Schueizerhof. Luzern 25

Palacc-Ho'el, Maloja 23
Paiacc-Hotel, Montana 'G

ten sind ausgerüste
A;

Hotel f liutca'i-BLinont, Montreux
Hotel Montre j\-Pulacc, Montreux
Palace-Hotel des Alpes, Murren
Hote! des Salines, Rhemfcldcn
Hotel Kurha.s Roscnlam
Hotel Waldbaus, Sils i. F.
Hotel Engadine.-Kulm, St. Moritz
Hotel du La^ A.-G St. Moritz
Hotel Palace A.-G.. St. Moritz
Grand Hotel St. Moritz
Hotel Kurhaus A.-G. 'iarasp
Grands Hotels. Villars s/Olion
Hotelgesellschaif Seiler, Zermatt
Dolder Gtand Hotel. Zurich
Savo> hotel Bnur en Villc, Zurich
Hotel National Zundi

t:

MINIMAX-GESELLSCHAFT ZURICH

Champagne Ayala
Chateau d'Ay

F OURNISSEURS

de I» COUR D'ANGLETERRE et de le COUR D'ESPAGNE

Cognac
„La Grande Marque"

Bordeaux
P. J. de Tenet & Ed. de Georges

Bourgogne
Corate L i g e r - B e 1 a i r, Nuits

Otto Bächler, Zürich ÄÄ«««
Generalagent 1 ur die Schweiz

Occasion!

Umständehalber ein grosser Posten neuer erstklassige)

Hotelwäsche zu verkaufen |
zu ausserordentlich vorteilhaitcn Konditionen. — Gefl.

Anfragen sub. Chiffre B. 11554 O. an Publlcitas Basel. S
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Inserieren bringtGewinn
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[ Keller's Sandschmierseife f
E das beste und vorteilhafteste Reinigungs- und Putzmittel für 5

Marmor, Porzellan, Email, Kupfer, Messing, Holz etc Unüber- E

E troffen zum Reinigen von Plättliböden, Marmortreppen und
E Gummiböden. E

Die Firma Elchenberger&Cie., Lnzern,Spczialhaus iüt" GummibSdeo schreibt uns: ~
»Wir haben im Hotel Blausee per Zufall Ihre Sand- —

— Schmierseife zum Reinigen eines Gummibodens, de
~ von uns gelegt wurde, verwendet und haben diese »— sehr gut für diese Boden gefunden, etc", ZZ

E Weitere ähnliche Referenzen stehen zur Einsicht. Höchste Aus- E
Zeichnungen an allen beschickten Ausstellungen. Man verlange E

E Offerten u. Muster. Zuber von 50 Kg. an franco Talbahnstation, s
Koller & Cie.f Chemische Fabrik, Stalden i E E

—
B.iiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin'E

Kaffee - Mühlen
142

erprobter Konstruktion bei
Schwabenland & Co. A -G-, Zürich

Spezialhaus fiir

Feine Veltliner
M. Christoffei & Cie., Chur 7

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahi von

5—50,0(10 Tranken

Seit 10 Jahien i rr^lcn
H jusorn besten» cinge-

luhrL

Schweizerische Tresor-Geselischaft, Zürich

Eine besondere Freude
bereite i Sie den Kurgas'cn duiJi Anschaffung c.mgcr

Sportschiitten „Assfalg"
aus massiv Eschenholz mit extra breitem Eisenbeschlag.

Speziell fur schaecreiche Strassen gebaut
Lange 90 100 110 120 130 cm

SO.— 22.— 24.— Fr.
20 Stück 15' 50 Stüde 20V Rabatt

Pieis 16.— 18.—
Bei Abeaiime ion 10 Stück 10

J. Assfalg, Holzwarenfabrik, Zürich 1

3a, liebe Frau
Nachbarini

Seitdem ich

Schweizerteppiche „Marke
Bär" im Hause habe,
sind mir
Enttäuschungen erspart
geblieben. Sie erkennen
Schweizerteppiche an
den roten Streifen
auf der Rückseite u.
an der Bärenfigur!

Schweizer-
Teppiche

sind whklich dauerhaft,

preiswert und
schön und in allen

einschlägigen
Geschäften erhältlich l

Import-Eier
Emil Meicr-FIscb

Wintcrtliur. 3k

ASK FOR

NICHOLSONS

GIN
THE

PUREST SPIRIT
MADE.

Agence pour la Suisse

A. BUTOW
25, rue du Pneure

GENEVE

Englisch in 30 Stunden
gebuifjg sprechen lern: man nach
"ntcresianier Lnd ieichtfasshcher

Methode durch brieflichen

Fernunterricht
Crfols Kar am 500 KeterenzeS.'

Spezialschule für Encllsch
..Rapid" In Luzern 80

Prospekt Ketten Rückporto.

Gebrüder Bayer, Fll. Luzern
Tel, 2208 • Industriestr, 5

POLARIS
automatisch, ohne Motor,
ohne Eis. Sehr niedrige
Betriebskosten. Mehr als
1500 Apparate im Betrieb

Goldene Medaille der
I. Schweizer. Koch*

knnatensatellang
Luzern. 102

Weinhandlung
In- uhd ausländische Weine, offen und in Flaschen

EIGENBAU-WEINE

Fritz Sigerist
Weinbergbesitzer

(früherer Teilhaber in Firma Gebrüder H. & F. Sige¬
rist, Nachfolger von Sigerist-Etzensperger)

Schaffhausen

0(?NAC_?KMAR'
PR0DUIT NATUREL des eins

recoltes et disiillfs dans la rfgion de COGNAC

Dcmandcz dans tous les Hotels &. Restaurants de 1er ordre
la Quahtj ..Cordon Bleu" coRnac ajant 35 nns d'agc garantis.

HALANSER EIGENBAU
Schiller- und Becrlm eine in Flaschen und offen. Sauser 219

Weinbau J. U. Graf, Weinversand, MalanS
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Pour les elections au Conseil national.
Les membres de la S. S. H. sont appeles

samedi et dimanche ä remplir Ieur devoir
d'electeurs.

j*" II va de soi qu'ä cette occasion ils
donneroni leurs voix aux hoteliers, ainsi
qu'aux amis de l'hötellerie et du tourisme
figurant dans les listes de partis des differents
cantons. C'est lä aussi une maniere de de-
fendre les intärets de noire profession et de
favoriser ses progres bien compris.

Avis aux Societaires

Guide suisse des hotels,
edition 1926.

Nous attirons encore une fois l'attention
sur la circulaire de la Direction, serie B No 25,
concernant l'indication des prix pour l'edition
1926 du Guide suisse des hotels. Les societaires

membres d'une section de la S. S. H.

nc doivent pas retourner au Bureau central
lc questionnaire annexe ä cette circulaire,
mais au president de leur section. Pour faci-
tilcr et accelerer les travaux de preparation
du guide, on voudra bien observer cette
prescription et ne pas depasser le delai im-
parti pour le retour des questionnaires ; ce
delai expire le 31 octobre.

Le voyage collectif ä Francfort.
Lc delai description pour la participation

a la visile collective des hoteliers suisses ä
l'Exposition internationale d'art culinaire et
d'liölellcrie ä Francfort a tie prolonge jus-
qu'au soir du vendredi 23 octobre.

Chaquc participant se procurera lui-meme
son passeport. En ce qui concerne le visa,
nous attirons l'attention sur le fait que la taxe
pour le visa allemand est de 5 marks 6 fr. 25

pour une entree el une sortie. On peut aussi
demander le visa annuel, valable pour un
nombre quelconque d'entrees et de sorties
pendant douze mois; ce visa coüte 10 marks
~ 12 fr. 50.

11 n'y aura pas de passeport collectif, le
relour etant individuel. Le programme sera
envoyer aux participants la semaine pro-
chaine. Depart de Bale le 31 octobre, par le
train de nuit.

Nous prions les interesses de prendre
bonne note de cette communication et de
transmettre au Bureau central ä Bale, par
ecrit, leur inscription dans le delai indique ci-
dessus.

Nouvelles de la Soci6t6
3®$©©©©©©©©>S<S©S©<

Association desstations balneaires
suisses.

Nous avons cru devoir, dans les numeros
31 et 33 de l'Hölel-Revuc, melke en garde
contrc la brochure « Sanatorien, Kurhäuser
und Privatheilanstalten der Schweiz >\ editee
par la maison Julius Wagner, ä Zurich.

Un examen approfondi de l'affaire et des
explications reciproques ont permis de
constater que la maison Julius Wagner a agi
en toutc bonne foi. Le comite de l'Association
des stations balneaires suisses ayant donne
son patronage au « Sdiweizer. BäderBudi »

actuellement en preparation, la maison Julius
Wagner a cru pouvoir se prevaloir aussi de
ce patronage, a cöte de celui de l'Office
suisse du tourisme, pour l'ouvrage susdit, qui
est un liragc a part du « Bäderbuch ».

Mais les representants des stations
balneaires declarent qu'en assumant le patronage

du futur Bäderbudi, ils ne Font pas du
tout donne pour un tirage ä part, considere
commc un insuffisanl moyen de propagande.
D'accord avec la Direction du Bureau central
de la S. S. H., ils ont considere, des qu'ils
ont eu connaissance de la publication de la
brodiure, qu'il etaif de leur devoir d'infer-
venir pour empecher l'utilisation de la
brodiure en question pour la propagande en
Suisse et ä l'etranger. La maison Julius
Wagner a aussitöt et corrcctement donne
suite aux observations aui lui ont ete faites

La situation etant ainsi eclaircic, nolam-
ment apres une conference dont l'Office
suisse du tourisme a bien voulu assumer la
presidence, les soussignes estiment qu'ils
n'ont plus de motif de maintenir la
recommendation, faite dans les numeros precites
de l'Hötel-Rcvuc, de ne pas fournir de ren-
seignemenls et des ordres d'insertions pour la
brodiure en question.

Etant donnees d'une part la haute importance

du Sdiweizer. Bäderbudi et la necessite

de le publier au plus tot. d'autre part
l utilite de la publication et de la diffusion de
tirages ä part de cet ouvrage, imprimes ä un

fres grand nombre d'exemplaires, nous con-
seillons aux membres de l'Association des
stations balneaires suisses de donner ä l'edi-
teur du Bäderbudi touies les indications
demandees. La maison d edition se declare
disposee, aussi bien en ce qui concerne le
Bäderbuch que la brodiure publiee en tirage
ä part, ä soumettre ä l'Association, pour examen

et corrections eventuelles, toutes les
lacunes ou inexactitudes redactionnelles dont
eile pourrait avoir connaissance.

Le comite de l'Association des
stations balneaires suisses.

La redaction de la Revue suisse
des hotels.

Vraisemblablement vers la fin de cette
semaine, lediteur du Sdiweizer. Bäderbudi,
ouvrage qui paraitra avec le sous-titre: «La
Suisse, ses sources minerales, ses stations
climatiques et ses sanatoria», enverra un
questionnaire pour obtenir les renseignements
qui lui sont necessaires. Nous esperons que
personne ne restera maintenant en arriere
pour remplir ce formulaire et le retourner ä
qui de droit afin que, grace au travail commun
des redacicurs, des editeurs et de tous les
interesses, l'ouvrage puisse ehe adieve le
plus tot possible, pour le plus grand avanlage
de la Suisse en general et de nos stations
balneaires ou climatiques en particulier.

Ecole professionnelle.
Le vendredi 30 octobre, ä deux heures de

l'apres-midi, auront lieu a l'Ecole professionnelle
de la S. S. H., ä Cour-Lausanne, les

examens du Cours de cuisine. Les societaires
qui s'inleressent ä ces cours sont cordiale-
ment invites ä assister ä ces examens.

Voici ä ce propos ce que dit de ces cours
M. J. Dufour, inspecieur federal :

Le cours de cuisine iheorique est bien en-
seigne. II est dicte aux eleves et comprend,
ä part les differentes recettes culinaires,
l'etude des prix de revient. On pourrait se
demander s'il n'y a pas lä une perte de temps
ä eviter en employant des cahiers
dactylographies. Pour des raisons d'ordre pratique,
mieux vaut cependant sen tenir au mode de
faire actuel. L'attention des apprentis est
tenue en eveil soit par la diefee, soit par les
explications ires claires et tres precises qui
l'accompagnent.

La formation des apprentis cuisiniers
aurait par contre tout ä gagner ä l'adjonction
d'autres cours encore qui sont necessaires
aux fulurs chefs de cuisine, tels que, par
exemple, la comptabilite, la decoration ap-
pliquee ä la cuisine el ä la patisserie, une
deuxieme langue. Ces divers cours existant
ä l'Ecole de Lausanne, il n'y aurait de frais
supplementaires que pour tun ou lautre
dedoublemcnt.

Tarifs douaniers.
Dans la soiree du 13 et la matinee du 14

octobre a eu lieu ä Berne, ä I'hötel Bristol, la
conference que nous avons dejä signalee, en
vue d'etudicr la situation acluetle dans le
domaine des douanes, en ce qui concerne
plus particulierement l'induslrie höteliere.
Participaient ä la Conference: la commission
Speciale de la S. S. H. pour les tarifs douaniers,

la pluparl des membres de notre
Comite central, ainsi que des representants de
l'Union suisse des classes moyennes du
commerce, de l'Association des grossistes, des
mardiands de comestibles, des importateurs
de viande, d'oeufs et de legumes, des
negotiants en denrees coloniales, des fabri-
cants de biscuits et de sucreries.

La seance du 13 octobre a ete dirigee par
le president de la commission speciale de la
S. S. H., M. le conseiller national Dr H. Seiler
qui, apres avoir souhaife la bienvenue aux
participants, donne la parole ä M. le Directeur
Kurer.

L'orateur expose tout d'abord l'etat present

des travaux parlementoires concernant
les tarifs douaniers, ainsi que la situation
cree par les mesures profectionnistes de
divers Etats curopeens, d'oi'i rösulte la necessite
pour la Suisse d'eiablir, en vue des pro-
chaines negotiations de commerce, un tarif
provisoire permettant de prendre efficace-
ment la defense des interets nationaux. M. le
Directeur Kurer indique ensuite ce qu'a fait le
Bureau central de la S. S. H., depuis 1922 jus-
qu'ä present, en contact avec les grandes
organisations dont nous faisons partie —
l'Union suisse du commerce et de l'induslrie,
l'Union suisse des arts et metiers et son
groupe commercial et hotelier — .pour
obtenir que l'on tienne compte des interets de
l'hötellerie dans l'elaboration du tarif general
en preparation. Le Bureau central a par-
tieipe egalement ä diverses conferences avec
des representants d'autres associations inle-

ressees: la Societe suisse des cafetiers, le
commerce des vins et de la biere, celui des
cigares, lepicerie, les articles manufactures,
les tissus, la chaussure, etc. Dans toutes ces
reunions, les positions concernant speciale-
ment l'hötellerie ont ete diseutees et ont ete
mentionnees ensuite, soil dans des petitions
collectives, soit dans des entretiens parti-
culiers avec des personnalites competenies.

La politique douaniere pratiquee depuis
quelque temps par les aulres Etats europeens
oblige la Suisse ä modifier egalement la
sienne. En consequence, nos grandes organisations

economiques ont invite leurs sous-
groupements et leurs sections ä revoir leurs
anciens postulats ei ä formuler eveniuelle-
ment leurs desiderata en vue de l'elaboration
d'un tarif provisoire de negotiations. Ce tarif

provisoire interesse moins directement
l'hötellerie, du moment que les modifications
envisagees ne portent que sur un nombre
restreint de denrees alimentaires. Mais la
Situation nouvelle retardant la discussion aux
Chambres du futur iarif general, l'hötellerie
et ses fournisseurs devaienl iirer parti de ce
delai pour proceder ä un nouvel examen du
Probleme. De lä l'organisation de la presente
conference.

Pendant trois heures de deliberations,
l'assemblee etudie les positions du tarif qui
sont d'un interets commun: fruits, legumes,
cereales, denrees coloniales, betail et viande
de boucherie, volailles, poissons, boissons et
aulres articles d'alimentation, papier, tissus,
verrerie, etc. Les participants n'apparienanl
pas ä l'hötellerie relevent ä cette occasion, ä
diverses reprises, la haute importance eco-
nomigue de l'industrie höteliere et soulignent
l'interet des hoteliers, comme grands con-
sommateurs et comme revendeurs, ä voir
abaisser les droits frappant certains articles
d'usage courant. Mais en revandie ils expri-
ment aussi le desir de voir l'hötellerie appli-
quer le principe: Vivre et laisser vivre, en
tenant compte elle-meme des avantages et
des besoins d'autres milieux äconomiques.

A peu d'exceptions pres, les membres de
la conference approuvent les demandes for-
mulees en son temps dans la petition .du

groupe commercial et hotelier de l'Union
suisse des arts et metiers.

En clöturant la seance, le President re-
mercie dialeureusement la Direction du
Bureau central pour ses longs et perseverants
efforts dans les questions douanieres et il
propose de soumettre les voeux de la
conference ä la commission du Conseil national
pour les tarifs douaniers et au Conseil
federal, en relevant que l'hötellerie n'est pas
encore sortie de sa situation materielle pre-
cake et qu'elle a grand besoin de voir
respecter ses interels legitimes aussi dans le
domaine des tarifs douaniers.

Cette proposition est aeeeptäe ä t'una-
nimite.

La seance du 14 octobre est presidee par
M. H. Haefeli, President central de la S. S. H.

Elle debute par un substantiel rapport de
M. le Dr Odinga, president de la commission
du Conseil national pour les tarifs douaniers,
sur le projet de tarif general soumis aux
Chambres par le Conseil federal. Ce projet
est base sur les principes suivants: sauve-
garder les possibilites d'existence de nos
industries, creer des occasions de travail pour
la classe ouvriere, proteger le commerce et
l'artisanat, utiliser rationneilement les ridies-
ses du sol, tenir compte des interets des con-
sommateurs, se procurer des instruments de
defense pour les futurs pourparlers de
commerce, consolider les finances publiques. La
diversite de ces principes comme etile des
voeux exprimes par les differents milieux
economiques suisses ont cree bien des difficultes.

L'orateur expose ensuite la situation ac-
tuelle dans le domaine de la politique douaniere,

creee par les mesures protectionnistes
unilaterales de toute une serie d'Etats
europeens. Cette situation amenera vraisemblablement

la Suisse ä etablir, pour avoir une
arme de combat dans les prochains pourparlers

de commerce, un tarif provisoire. 11 re-
sulte des declarations de M. le Dr Odinga
que les milieux competents sont convaincus
de la necessite d'agir promptement et d'ele-
ver tcmporairemeni certains droits du tarif
d'usage en vigueur. A cette occasion, il sera
opportun de demander au Conseil federal de
ne pas augmenter hop fortement les droits
sur les denrees alimentaires.

II serait trop long de donner ici un compte-
rendu complct de l'expose si detailie, si ob-
lectif et surlout si insiructif du Conferencier,
qui a ete ecoute avec le plus vif interet par
1'assistance. Aussi M. le President Haefeli
adresse-t-il au distingue specialiste ses plus
dialeureux remerciements.

Le rapport de M. le Dr Odinga est suivi
d'une longue discussion portant sur les be¬

soins economiques generaux du pays con.me
sur les besoins speciaux de l'induslrie höteliere.

Differents voeux de l'hötellerie sont
exprimes au Conferencier, en sa qualite de
president de la commission du Conseil
national pour les tarifs douaniers. Divers ora-
teurs soulignent notamment le fait que plu-
sicurs articles consideres dans le public comme

articles le luxe sont en realite des articles

courants efde grande consommation dans
l'hötellerie. Ces matieres premieres transfor-
mees ä I'hötel avant d'etre livrees ä la
consommation ne devraient pas eke hop lour-
dement imposees, si 1'on veut sauvegarder
les possibilites d'existence de l'hötellerie. Les
tarifs douaniers appliquäs ä ces articles ont
une grande influence sur la fixation des prix
d'höiels et par consequent sur la eapacite de
concurrence de l'hötellerie suisse vis-ä-vis de
l'hötellerie etrangere. Porter prejudice ä
l'hötellerie dans ce domaine, ce serait porter
prejudice aussi ä notre economie nationale, dont
r.hötellerie est un element de haute importance.

On refute egalement l'opinion trop repan-
due que la situation financiere de l'hötellerie
est dejä de nouveau consolidee et que la
crise des annees de guerre et d'apres-guerre
est dejä terminee. On souligne le danger de
considerer l'hötellerie comme guantite ne-
gligeable. II ne faut pas oublier que l'hötellerie

occupe en Suisse environ 50,000 per-
sonnes, ce qui est dejä un chiffre considerable

du point de vue de la consommation
directe. A cela il faut ajouter la consommation

des foules d'etrangers frequentant les
hotels. C'est dire si l'hötellerie est directement

interessee aux droits frappant les articles

dont eile a besoin.
D'autre part, aucune brandie de notre

economie nationale n'a eu autant ä souffrir
des consequences de la guerre.

La necessite de sauvegarder les interets
de notre industrie a tie encore une fois unani-
mement reconnue.

Divers orateurs relevent ä ce propos que
dans l'elaboration du projet de tarif general,
en ce qui concerne la branche alimentaire,
on s'est un peu trop inspire des interels de
l'agriculture,.qu'au cours des demeres decen-
nies les charges douanieres imposees aux
denrees alimentaires ont ete augmentees
dans une proportion considerable et qu'elles
sont devenues pour l'hötellerie un fardeau
presque impossible ä supporter davantage.
En consideration des mesures prises ä l'etranger,

l'hötellerie se plie devant la necessite
d'un tarif provisoire, mais elle n'oubliera pas
ä ce propos la declaration faite que 1'on
n'envisage pas une tievation des droits sur
de nombreuses denrees alimentaires.

Apres avoir remercie encore une fois le
Conferencier, M. le Präsident central leve la
seance. Tous les participants ä la conference
ont certainement remporte l'impression d'avoir
participe ä des deliberations hautement in-
structives et d'avoir bien travaille pour les
interets de l'industrie höteliere suisse.

Exposition de Francfort.
En decidant la visite collective de l'Exposition

internationale d'art culinaire et d'hötel-
lerie ä Francfort, le Comite central de la
S. S. H. s'est inspirä avant tout de I'idee
qu'elle fournira une excellente occasion aux
participants ä ce voyage de perfectionner
leurs connaissances professionnelles. Tous
les groupes seront instructifs, mais le groupe
7, « Amenagement de toutes categories d'hö-
tels et de restaurants », retiendra plus
particulierement l'attention. Ce groupe est sub-
divise comme suit :

a) Installation d'hötels: Hall, Salles de
lecture, salles de correspondance, salons,
chambres ä coucher, salles de bains, mobilier
de tous genres, installations de diauffage et
d'eclairage.oinementation des parois, signaux
electriques, telephone, radiophonie.

b) Installation de restaurants, cafes et
autres etablissemcnts, buffets, comptoirs, etc.

cl Porcelaine, verrerie, argenierie ct cou-
verts, lingerie de table, etc.

d) Installation de bureaux et de coniröles
pour hotels et restaurants, livres de comptabilite,

propagande.
e) Billards et autres jeux.
f) Installations de caves.
g) Installations de buanderies.
h) Plans, vues et reproductions de

constructions höielieres modelcs ; photographies
d'interieurs.

i) Uniformes ei vetements professionnels
des portiers, des sommeliers et autres
membres du personnel.

Le groupe 9, « Les connaissances
professionnelles et leur perfectionnement * merite
lui aussi le plus grand interet, en provision



notamment du developpcmeni de noire Ecole
professionnelle et de I'organisation de cours
professionnels regionaux.

Comme on pouvait s'y attendre, la grande
manifestation qui se prepare ä Francfort
attirera des foules de visifeurs, specialemeni
des milieux de I'hötellerie internationale,
plus partleulierement interesses aux travaux
de nos artistes culinaires et ä foutes les
demonstrations des progres les plus recents
realises dans l'industrie hoteliere.

Est-il femeraire de suggerer ici l'idee d'un
rendez-vous ä Francfort avec des hoteliers
et des restaurateurs d'autres pays? Nous ne
le pensons pas? En effef, aucune industrie,
aucune profession n'a un caractere aussi
nettement international que I'hötellerie et des
manifestations comme celle de Francfort
doivent fournir une occasion bienvenue d'une
prise de contact et d'echanges d'idees entre
hoteliers de nations differentes.

En tout cas, nous nous permettons d'atiirer
l'attention de nos confreres des Etats scan-
dinaves, de la Hollande et de la Belgique, de
la France et de l'Allemagne sur la presence
d'un certain nombre d'hoieliers suisses ä
Francfort, dans les journees du 1 er au 4 no-
vembre. Nous serions ires heureux pour noire
part d'une semblable rencontre — naturelle-
ment sans caractere solennel ou officiel —

avec des collegues d'autres pays et nous
supposons que ce sentiment est partage ä
l'etranger.

Des informations sur la visile collective
des hoteliers suisses ä l'Exposition de Franc-
fort et sur les possibilites de se rencontrer
avec eux peuvent etre fournies par le Bureau
de renseignements de l'exposition.

La responsabilite de l'hotelier.
La Cour de Leipzig vient de trancher en

dernier ressort un cas assez curieux de
responsabilite civile.

Un voyageur sur le point de quitter un
hotel etait sorti de sa chambre sans la fermer
ä clef. Le voyant descendre l'escalier, la fille
de chambre entra dans la piece pour la re-
mettre en ordre. La valise bouclee du client
s'y trouvant encore, elle crut que le voyageur
allait faire empörter le bagage par le portier
et s'en fut ailleurs sans refermer la chambre
ä clef. La valise fut effectivement enlevee,
mais par un voleur. D'oü un proces en dom-
mages-inierets intente par le voyageur au
proprietaire de l'hötel.

Cefte affaire occupa differentes instances.
Finalement, la Cour de Leipzig debouta le
demandeur par un jugement dont les conside-
rants peuvent interesser hoteliers et voya-
geurs.

11 y est dit notamment que dans le cas
pariiculier la fille de chambre n'etait pas
tenue de refermer la porte ä clef. Son devoir
consistait ä verifier la chambre apres le
depart de l'höte et ä la remettre en etat, tout en
veillant ä ce que, du fait de son travail dans
la piece, aucun bagage ne put disparaifre.
La valise eiant bouclee, la fille de chambre
etait en droit de supposer que le voyageur
avail l'intention de faire prendre le bagage
au prochain moment par un autre employe
de l'etablissement. Dans ces conditions, elle
devrait penser qu'en fermant la porte ä clef
eile agirait conirairement ä la volonte
evidente du proprietaire du bagage. 11 en aurait
ete autrement dans le cas ou elle aurait pu
croire ä une simple absence prolongee du
voyageur, ou bien si la valise avait ete
ouverte ou non encore bouclee. 11 apparienait
au voyageur de fermer lui-memc la porte de
la chambre pour y laisser un objet de valeur.

L'hotelier eut done gain de cause.
* * *

Voici un autre cas interessant relalif ä un
ascenseur.

Un accident d'ascenseur s'eiant produit ä
Paris, la Cour d'appel de cette ville rappela
tout d'abord que le proprietaire d'un im-
meuble oü il a fait installer un ascenseur est
responsable des accidents causes par cet
appareil, ä moins qu'il n'etablisse que l'acci-
dent est le resultat de la faute caracterisee de
la victime ou d'un tiers. En fait, l'accident
s'etait produit par suite du fonctionnement
defectueux de l'ascenseur, qui avait permis ä
la cabine de descendre alors que l'usager
avait ouvert la porte paliere de l'etage au-
quel il accedait. Cet etat defectueux d'un
appareil destine a un usage courant consti-
tuait pour ceux qui etaient appeles ä s'en
servir un danger permanent. En n'y remediani
pas, le proprietaire avait commis une faute
qui engageait pleinement sa responsabilite.

Pour se disculper, le proprietaire invo-
quail le fait qu'il avait charge un specialiste
dc veiller au bon entretien de 1'appareil. Ce
specialiste n'avaii pas correctement rempli
1'obligalion qu'il avait assumee, puisqu'il
n'avait pas veille ä ce que la porte paliere
ne puisse s'ouvrir lorsque la cabine etait en
marche, ce qui rentrait dans les conditions
d'enlretien.

En consequence, la Cour de Paris decida
que le specialiste devrait garantir le proprie-
taiie des consequences de l'accident; mais
elle rcconnut par ailleurs que la responsabilite

de l'industriel charge de 1'enlretien se

frouvait attenuee dans une cerlaine mesure
par la faute du proprietaire qui, possesseur
d'un ascenseur de modele ancien, avait eu le
tort de ne pas engager les depenses neces-
saires pour y faire adapter les disposilifs
nouveaux de protection qui eussent evite
l'accident.

* * *

On sait que le locataire ou fermier d'un
etablissemeni est tenu d'employer la chose
louee exclusivement ä l'usage auquel elle
etait destinee lors de la conclusion du bail ;

il lui est interdit notamment d'en modifier la
destination de fagon ä ce qu'il puisse en re-
sulter ulterieurement un dommage pour le
proprietaire. C'est un fait par exemple que
le changemeni de destination de certaines
pieces d'un hotel peut diminuer le bon renom
et la valeur locative de la maison et porter
ainsi prejudice au proprietaire. Cette question
du prejudice joue du reste un role primordial
en la matiere et c'est la-dessus que doit
porter principalement la preuve ä fournir en
justice.

A Riom (France), en 1923, le locaiaire d'un
hötel-cafe-restaurant avait parmi les pieces
affermees une salle de billard qui n'etait
d'aucun rapport. II enleva le billard pour
faire de la piece une salle de danse. Le
proprietaire reclama la resiliaiion du contrat de
bail.

Le Tribunal civil decida que le fait, par le
locataire d'un hotel-cafe-resiaurant, d'en-
lever un billard qui se frouvait dans une salle
et n'etait pas utilise, et de convertir cette
salle en local de danse, ne constituait pas un
changement prejudiciable dans la destination
des locaux loues ; il ne pouvait done pas
motiver une demande en resiliation de bail.
Le changemeni important et le prejudice reel
faisant defaut, le proprietaire fut deboute.

L'affaire suivante est plus compliquee;
aussi a-t-elle occupe plus longlemps les iri-
bunaux.

Au debut de novembre 1921, un voyageur
de commerce, logeant dans un hotel de
Marseille, avait confie au gargon de courses de
l'etablissement sa caisse d'echanlillons pour
la transporter chez un client. En cours de
route, le commissionnaire s'arreta et quitia
la charrette ä bras sur laquelle etait placee
la caisse ; ä son refour, il ne retrouva ni
caisse, ni charrette. Le voyageur intenta un
proces ä la proprietaire de l'hötel. Celle-ci
soutinl que le gargon de courses n'etait pas
son « prepose » au sens juridique du mot et
qu'il etait une sorte d'entrepreneur travaillant
pour son propre compte.

Le Tribunal de commerce de Marseille
conslata que la faute du commissionnaire
etait bien caracterisee ; mais le plaignant
n'avait pas etabli que le gargon de courses
faisait reellement partie du personnel de
l'hötel et etait sous la dependance de
l'höteliere. Le prix et les conditions de la
course avaient ete debatius librement entre
le voyageur et le commissionnaire. II n'etait
pas meme prouvc que la charrette etait la
proprieie de l'hötel. Le voyageur fut deboute
de sa demande en dommages-interets.

Celui-ci saisit alors de son cas l'Union
syndicate nationale des voyageurs et repre-
sentants de commerce, qui interjeta appel
devant la Cour d'Aix. L'avocat de l'Union
syndicate parvint ä decouvrir certains details
qui permirent a la Cour de rendre, le 9 mai
1925, un arret dont voici le iesume :

Pour l'appreciation du litige, il faut con-
siderer tout d'abord que l'höteliere fait
paraitre dans les journaux des insertions
declarant que son hotel comporte un « Service

courses», pour altirer la clientele, ce
qui permet aux voyageurs de supposer qu'elle
se charge elle-meme de ce service el qu'elle
a du personnel ä cet effet. D'aulre part le
commissionnaire s'est toujours declare gargon

de courses ä l'Hötel X... En outre, le
nom et Tadressc de l'hötel etaient peints sur
la charrette ä bras. Pour tous ces motifs, le
gargon devait etre considere comme prepose
de l'höteliere et au service de son hölel. En
consequence, la Cour declara la proprietaire
de l'hötel responsable de la faule commise
par son subordonne.

Ce jugement fait du bruit dans Thötellerie
frangaise, qui s'imposc des sacrifices spe-
ciaux pour obliger les voyageurs de
commerce au risque d'augmenter ses responsa-
bilites. II est possible que beaueoup d'höte-
liers suppriment tout simplement desormais Ie
posfe de gargon de courses, laissant aux
voyageurs Ie soin de prendre ä leur compte
un commissionnaire en ville.

S. A. Alpina.
La Societe anonyme suisse de tourisme

« Alpina », dont le siege social se lrouve ä
Zurich et qui a des succursales ou des
agences ä Stockholm, Copenhague, Paris,
Berlin, Cologne, Leipzig, Hambourg, Francfort

et Mannheim, a enregistre, des sa
premiere annee d'aetivife, des resultafs tres en-
courageanfs en ce qui concerne le tourisme
en Suisse et ces resultafs ont ete remarques
dans les cercles compefents. Aussi a-t-elle
reconnu la necessite, pour coordonner ses
efforts, de se faire represenier egalemenf en
Amerique, au Canada et en Angleferre d'une
part, dans l'Est de l'Europe ei en Orient d'au-
tre part. A cet effef, eile va incessammeni
lancer un appel ä tous les milieux interesses
ä l'cxpansion du tourisme suisse pour porter
son capital social de 45.000 a 100.000 francs
suisses.

Comme il s'agit d'une societe purement
suisse, dont non seulement ['administration
centrale, mais toutes les agences sont diri-
gees par des Suisses connaissant ä fond
noire pays, c'est-ä-dirc d'un organismc qui
faisait defaut jusqu'ä present, tous les cercles
interesses au developpemcnt de noire
industrie tourislique ont avantage ä soufenir
cette institution et ö partieiper ä la souscrip-
iion qu'elle se propose de lancer.

Un prospectus defaille sera adresse sous
peu aux hotels et auires etablissements
interesses au tourisme national, dans le but de
les orienfer complelement sur l'extension de
l'activite future de l'Alpina. Nous prions nos
socieiaires de le parcourir avec attention
afin de bien se rendre compte des buts
proposes. En outre, un represeniant de cette
societe se fera un devoir de visiter incessam-
ment les fuiurs souscripieurs, pour leur don-
ner de vive voix tous auires details qu'ils
desireraient encore connaifre pour leur
edification. (Communique.)

Une belle soiree ä Montreux.
Elle a cu lieu le 12 oclobrc, au Palace.
M. Alexandre Emery, president d'honneur de

la Societe des hoteliers de Montreux et environs,

avait invite ä diner ses ancicns collabora-
teurs dc l'hotelleric monfreusiennc et quelques
amis.

Hotel de Familie, premier Ordre. — Sitaation unique au centre de Paris. Confort
moderne. Appartements avec salles de bains. Eau courante dans toutes les chambres.

Cuisine et cave renommees. Prix raisonnables.

Telephones: Central 57.01 — 43.57 j Telegrammes: Peterotel Paris
JEAN HAECKY & F. ATTENHOFER

Administrateurs-Directeurs

Meme maison: Hotel des Balances et Bellevue, Lucerne.

«Diner d'adicu sc demande un correspon-
dant de la «Feuillc d'avis». — Non pns, mai«
gestc dc courioise envers ceux qu'on \crra
moins souvent et ä qui, pouriant, \ous rn! lachen!
tant de souvenirs.»

Yingt-six personnes prircnt pait ü teile u'u-
nion, intime et tres distinguee a la fois. I

'immense table ronde, que tant de faxonses m-
ropeücnt avec plaisir, clait ddeoree comme
on sait le faire au Montreux - Palace, e'ext-ä-
dire luxueusc-ment, mais a\ec un bon goüi par-
fait. Cefte fois-ci, l'ortiste avait sa\ammcnt
depose des massifs dc dahlias aux tons iou\ ou
fau\es, qui produisaient a la lumierc le plus !u,i-
monicux effet. II va sans dire que le menu, c\-
quis, fut a la hauteur dc la decoration, et que
les heureux invites jouirent d'un regal de lunile
gastronomic Lucullus dinait chez Luculius!

Au dessert, d'aimables, de tres svmpathiq.ies,
mais parfois aussi d'emouvantes paroles furent
echnngees.

Ce fut d'abord M Alexandre Emer^ qui, non
sans un certain tremblcmcnt dans la voix, saluu
ses holes avec sa courtoise bien connue Pins,
devant l'assistance qui l'^coutoit religicusement.
il se mit a improviser, reiragunt a\ ce humour nombre

de fails saillants qui marquerent les elapcs
d'un dcmi-siecle d'aetivite höteliere, notamment
pendant sa longue et fruetueuse presidence de
la Societe des höteliers de Montreux et environs.
Ce fut en somme la dironique montreusienne
des quarante dernieres annees, emaillec d'ancc-
dotes, d'historieifes, de scenes charmanles, de
details piquants et aussi de souvenirs graves.

M. C Nicodet, successeur de M. Emeiy ä la
presidence effective de la Societe des hötclieis,
prit a son tour la parole pour lui presenter les
iiommages respectueux et lui exprimer la vive
et sincere reconnaissance de ses onciens col-
laborateurs. II conclut en disant leur espoir do
voir M. Emery, longlemps encore, faife profiler
I'hötellerie montreusienne dc sa vaste experience
et de ses prudents conscils.

M. L. Poirier-Delay, directcur des cours pio-
fessionnels, touiours si devoue a la cause hoteliere,

rendit hommage, en termes delicats, tant
ä la courtoisie de 1'homme qu'au geste large et
desinteresse que le bienfoiteur et le philanthrope
sut avoir, alors que les cours professionnels
avaient ä traverser de difficilcs periodes

Au cafe, ä la reprise des conversations, la
photographic entra en scene, fixant pour les
invites, pour Ie monde exterieur et pour l'avcnir
un tableau de cette reunion exquisc, dont les
participants garderont toujours un piofond ct
lumineux souvenir.

Chronique viticole.
Dans le vignoble dc Villcneuvc, on a fait de

tiisles vendanges. La quantite recoltee a etc
encore inferieure aux previsions, pourtant tres
moderees. On a constate que le plant du pays
et le plant du Rhin ont mieux rcsiste que les ou-
tres ä la codiylis et ä la grelc. Le 1925 rev lent
aux producteurs a plus de 3 fr. le litre de moiit;
c'est dire combien l'annee est deficitairc.

On signale de nouvelles ventes ä Ollon ü 1 fr.
66 le litre de mout, paiemcnt compiant. — Dans
le vignoble d'Aigle, quelques parchcts particulie-
rement bien traites ou favorises ont donnc d'ap-
preciables recoltes ; partout ailleurs, il n'y a cu
que fort peu dc diose.

La Ville de Vevey a encave 47.000 litres
environ, sondant en moyennc 82 degres Ocdisle hn
1924, la recolte fut de 30.672 litres, en 1923 do
116.332 litres, en 1922 de 146.209 litres, en 1921 de
26.033 litres, en 1920 de 60.286 litres. - A Crand-
vaux, le peu qui a ete recolte s'est vendu de 1 fr.
30 ä 1 fr. 70 le litre de moüt. — La Commune dc
Payerne, qui recolte les annees ordinales 120.00(1

litres dans ses vignes de Lavaux, en obhendra
cette annee de 15 d 16.000 litres.

La Comme de Morgcs a termine ses vendanges
depuis plusieurs jours. Conformement au\_
previsions, qui escomptaient 15.000 litres, la rccolle
est de 15.825 litres En 1924, il y avait cu 12 418

litres; en 1923, 53 725 litres ; en 1922, 92 450 litres.
— La recolte de l'Ecole cantonale d'agriculturc de
Marcelin-sur-Morges s'est vendue 1 fr 25 le iilre,
soit cinq centimes de plus que le prix dc la Commune

de Morges — Les cafcticrs de Morges v

enden! le nouveau 2 fr. le litre, 1 fr. le dcmi-hlrc,
70 cent les trois decis et 50 cent, les deux decis.

La vendange est terminee egalement a Au-
bonne. La recolte a etc tres inegale, partout de-
ficitaire L'Association viticole d'Aubonnc, qui
avait eneavd environ 390.000 litres en 1922, nen
a pas meme recolte la ccntieme partie en 1925,

soit 3800 litres Les prix se sont tenus aux environs

de 1 fr. 20 le litre. L'annee 1926 sera penible
pour les vignerons de cette contree.

1TALIE. LAC MAJEUB, LIgne,
»IonSTRESA Loetidiberg'SImplon

Grand Hotel et des lies Borromees
Hotel de Luxe. 300 chambres avec eau cour^ 100 salies do
Bains priv. Golf (9 holes) 3 Tennis. Skatinjf rink. Grand
jardin et pare. Saison 15 Mars—15 Nov.

Prop Cie. Ita!. des Grands Hotels. Dir.- A. Moraiionl
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Celle annee, les vendanges onl etc Irislemen!
maigres dans le nord du canlon de Vaud. A
Arnex-sur-Orbe, oil Ton avail recolte environ
100.000 litres l'annee derniere, on obtiendra lout
au plus 5.000 litres de moQl cette annee. Champ-
vent et Grandson n'ont qu'unc petite rdcolte. Le
petit vignoble de Baulmes est en train de dispa-
railrc. Des ventes se sont effcctuees aux Tui-
leries entre 1 fr. et 1 fr. 35.

Dons le Vully, la recolte de 1925 des vignes
communales de Mur, mise ix prix 90 fr., s'est vendue

91 fr. la gerle de cent litres de vendange,
recolte aux frais de la commune. D'autres ven-
fes se sont conclucs ix 90 et 95 francs.

Les marctiands de vins de la Suisse orientate,
reunis ix Schaffhouse, ont examine la situation du
marctie et ont vote la resolution suivante: Le
commerce des vins constate que les caves ont
encore de tres fortes reserves et que d'autre part
on eprouve de tr£s grandes difficultes a ecouler
la production viticole. Aussi les prix reclames
par les producteurs pour la recolte de 1925 de-
passcnt-ils de beaucoup ce qui peut etre paye
en raison de la crisc actuelle et du manque de
ddbouchls.

On estimc que dans son ensemble la vendange
dc la Suisse donnera environ 500 000 hectolitres,
soil 125.000 de plus que l'annee derniere et 260.000
de moins qu'en 1923. Les maladies ont sevi sur-
fout dans les cantons ae Gendve, Vaud et Neu-
chotel. I.a rdcolfc du canton de Zurich sera assez
bonne.

A I'dtranger, les conditions sont ix peu pres
analogues Le vignoble fran?ais a soufferf de la
scchercsse et des maladies. En Italic, la grele
a fait beaucoup dc degats. Les vignobles espa-
gnols ne marquent pas une grande homogeneite;
quantite et qualite sont diverses. L'Autriche,
rAllcmagnc ct la Hongrie promettent une recolte
moyenne.

Dans la zone dc Sovoie, la recolte est peu
abondante dans la plupart des vignobles. Nean-
moins les cours subissent cctte annee un recul
considerable du fait que les vins de la zone n'en-
trcnt plus en franchise jusqu'a nouvel avis. L'an
dernier, le cours moyen oscillait entre 2 fr. 40 et
2 fr. 60 (fran?ais) le litre. Cette annee, les
premieres vcnles en qualite ordinaire sc font a 1 fr.
75 et 1 fr. 80, soit, au cours du change, environ 45
centimes suisses. A ce prix tr£s bas, quelques

march'ands acheient pour Geneve. Tout paye, le
vin de zone leur revient rendu en cave ix 80
centimes argent suisse, y compris la faxe d'entree de
30 centimes. Esperons que Ton se montrera plus
severe qu'auparavant dans le controle de la
provenance de ce trop fameux vin de zone.

La Fete des Vendanges.
La Fete des Vendanges a attire ä Neuchäiel,

les 10 et 11 octobre, une foule telle qu'on n'en
evait pas vue dans cette ville depuis les fetes
du cinquantenaire de la Republique, en 1898. La
localite elle-meme a fourni environ 15.000 spec-
tateurs. On evalue ä 50.000 le nombre des per-
sonnes arrivees du dehors. A eux seuls, les
trains en auraient transports 16.000. It y avail
un millier d'automobiles. Le service de police
s'est rendu mailre d'une circulation qui fut par
moments d'une extraordinaire iniensite. La police

du cortege fut egalement parfaite.
Nous avons dejä souligne que cette annee un

comite intelligent et plein d'initiative avail decide
de renouveler et d'agrandir le programme habi-
tuel, de maniere ä organiser une grande
manifestation ix la fois historique ei artistique. Ce
but a etc atteint a rentiere satisfaction, non seu-
lcment du gros public, mais des spectateurs les
plus exigeants.

Les acteurs ct les figurants eiaient au nombre
de 2500, une masse enorme aux costumes divers,
donnant de mcrveillcux effets de coulcurs et de
mouvements harmonieux.

Des herauts ä failure solcnnelle, soufflant
dans des clairons dont les flammes portaient les
clievrons neuchätelois, des tambours, le chef du
cortege, ä cheval, escorte d'un banneret el de
deux cavaliers, ouvraient la marche, suivis des
drapeaux des communes viticoles des districts
de Neuchatel et de Boudry.

Cinq corps de musique figuraient dans le
cortege : la Musique militaire, costumee en fanfare
militaire de 1813; l'Union tessinoise, en musique
villageoise; l'Harmonie, en musique suisse de
1810; la Fanfare de Serrieres, en musique
militaire de 1814; enfin la Fanfare ifalienne, en
costumes de 1810.

Le deuxieme groupe, celui de la «Fete du
Mai», a remporte un vif succes. Le commandant
du cortege a lu la proclamation de la fete de

mai, qui s'est deroulee ensuile, ravissante et
fraiche, comme ix l'Exposition d'agriculture ä
Berne. Des droeurs sont chanies par un ensemble

invisible; des enfants accompagnent le roi
et la reine de mai et executent de joyeuses ron-
des; puis e'est le bücheron, ce sont des couples
costumes aux evolutions charmantes, e'est la
noce, delicieuse idyllc, e'est un char de deniel-
lieres iravaillant au metier des aleutes.

Vient ensuite un char dc vendange, tel qu'on
en voyait au bon vieux temps, avec ses vendan-
geurs et ses vendangeuses. Des ouvriers et des
ouvrieres donnent une representation des
different iravaux de la vigne : la taille, les labours,
le rablage, les effeuilles, les attaches et, ä la
suite d'une vilaine cochylis aux larges ailcs
grises, le sulfatage.

Le groupe suivont, e'etait la vendange telle
qu'ellc est faite de nos jours, depuis la cucilleitc
des raisins jusqu'ä l'encavage.

Mais voici les charmantes eleves de l'Ecolc
professionnelle des jeunes filles; elles portent
un costume evoquant les feuilles mortes et evo-
luent en

_
de gracieuses contremarches. Ce

groupe, ires artistique, eiait peut-etre le plus
reussi de tout le cortege.

C'est encore le char de Pomone, les cane-
phores et les etourneaux, le char de Bacchus, les
faunes et les bacchantes.

De nombreux groupes libres fermaient le beau
et long cortege. On remarquait particulierement
une librairie ambulante du XVIlIme siecle, d'un
cachet tres original.

II est fort interessant d'observer les grands
progrcs realises diez nous depuis quelques an-
nees par ces grandes manifestations populaires,
oü l'etranger ftouve autant de plaisir que les
gens du pays. L.es costumes d'autrefois sont
remis en honneur, de meme que les vieilles
traditions locales. Ou bien ce sont les chansons
de nos peres qui retrouveni maintenant le chemin
de nos levres et font doucement battre nos
coeurs. Ou bien c'est l'art qui dormne, l'art des
sons, l'art des mouvements, l'art des coulcurs.
L'hotellerie se doit d'encourager ces entreprises,
non pas seulement en vue d'un profit materiel
immediat, mais aussi pour contribuer ä attirer
l'etranger chez nous par des manifestations du
plus haut interet et qu'il chcrcherait vainement
ailleurs.

A propos de vegetarisme.
L'homme aime I'absolu. II lui plait de voir

les questions nettement trandiees.
En religion, en morale, en jurisprudence et

dans bien d'autres domaines, il est peut-etre
possible de tracer des limifes precises et de
dire: ccci est bien ou mal, ceci est juste ou faux.

En biologic, malheureusement, il n'en est point
de meme, car rien n'est plus difficile que dc
sonder les mysferes de la nature, laquelle se
plait — et tres souvent — a dejouer toutc
prevision, toute precision.

Voyez les luiies interminablcs ct sans resul-
tat absolu — peut-on dire — des partisans et
des adversaires de l'alcoolisme. Des savants
sinceres et convaincus precheni l'abstinence;
d'autres sont d'avis oppose. Alors qui croirc et
que faire

II en est de meme ix propos de l'ahmentation
carnee et de l'alimentaiion vegetarienne. La
aussi, des savants distingues luttent quotidienne-
ment pour la propagation de leurs idees et de
leurs convictions. Les uns et les autres nous
apportent des arguments convaincants, mais
peut-etre trop exclusifs. II est done utile d'en-
visager les dioses sans fanatisme, sans idees
preconpues et sans intransigeance, tout en
observant les fails avec impartiable et bon sens.

Le regime vegetarien jouit auiourd'hui d'une
assez grande vogue et cela en contradiction,
peut-etre, ä l'exces qu'on fit, il y a quelques an-
nees, du regime carne, regime tonique et forti-
fiant, mais non exempt de dangers, qu'on prcs-
crivait aux tuberculeux et aux anemiques.

Les avantages du regime vegetarien sont les
suivants :

Les vegetaux renfermant en eux les elements
fondameniaux de l'alimentation humaine, on
peut dire qu'un regime uniquement vegetarien
peut tres bien soutenir un individu, iandis qu'un
regime exclusivement came le ferait indubita-
blement pcrir.

En ouire les vegetaux nc produisent pas dans
le lube digestif, ainsi que les viandes, ces
fermentations ei ces decheis toxiques si dange-
reux.

Les produiis vegetaux ont encore l'avaniage
d'apporfer ä notre alimentation une forte quantite

de vitamines, et vous savez le role immense

Das Renommee Ihres Hauses
verlangt, dass Sie Ihren Gästen auch Kaffee Hag bieten. Seine unbestechlichen Freunde
zählen nach Millionen. Diese wissen es zu schätzen, wenn sie auch auf der Reise Kaffee
Hag bekommen können. Sie legen mit Kaffee Hag wegen seines vorzüglichen Aromas
stets Ehre ein. Kaffee Hag ist der einzige reine Bohnenkaffee, der nachweislich auch
von Herzkranken und Nervösen absolut vertragen wird. Achten Sie auf den Namen: hur
Kaflee Hag verbürgt Qualität und geschäftlichen Erfolg. Verlangen Sie noch heute Spe>
ziaiofferie von der Caf& Hag S. A., Feldmeiien (Zürich).

SPEZIALSEIFE
SPEZI ALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
'Emmental)

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Akti en-Gesell scha ft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

I

Votre hötel tera toujourt
au complet

st des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Societi Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

WundMJfcüi
dieAe ecMe^o

Lieferanten fast sämtlicher
Schweiz. Einkaufsgenos¬

senschaften,
ftlleinfabrikanten

J. flrni & Söhne Lyss

vsk

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Refereoxen von erstklassigen
Hotels. Ersatxöle weite man
energisch zurück. Man achte
auf aie plombierten Origioal*

gebiode.

Ernst Hürlimann
Wädenswil

sehr vorteilhaft bei

Maison Wap
Lausanne

Weg mit der Fadheit!

Maggi's Würze verbessert im
Handumdrehen fade Suppen und Saucen.

Machen Sie einen Versuch
damit, wenn Sie sie noch nicht kennen.

Maggi's Würze ist in Originalflaschen

und abfüllweise in jedem
Lebensmittel - Geschäft erhältlich.

W©ILIL^EKilNI
zu konkurrenzlos billigen Preisen

Jacquard-Decken, von Fr. 19.50 an
Weisse Decken „ „ 21.30 „
Melierte, reinwoll. „ „ 27.30 „
Kamelhaardecken „ „ 52.— „

Verlangen Sie uosere Auswahlsendung
469 |

I

Office Fiduciaire Ch. Lögeret
Montreux

Graod Rue 73. Tel. 9.61

Bureau special de comptabilite pour l'hötellerie.
Installation, revision periodique, bilan, Assainisse-

ment. Prix moderes.

Veltliner offen
und In

Flaschen
G. Calonder, Chur 183

Alle Schwaben
verschwinden

mit Gryllolin. dem Radikalmittel

sexen Küchcnkäfcr.
Ameisen Grillen ctc —
Dosen mit Gebrauchsanweisung

zu Fr. 1.50 bei Ihrem
Drogisten vorrätig. Verlan¬

gen Sic ausdrücklich

IS «II
Prospekt auf Verlangen gratis

durch den Fabrikanten:

Aus. Senslet, Muttenz-

Hotel u. Restaurant-

Buchführung

Amerik.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchführung
nach meinem bewahrten System
durch Unterrichtabriefe. Hunderte
von Anerkennungichreiben. Garantiere

fur den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referen-
sen. Richte auch selbst in Hoteb
nnd Restaurants Buchführung ein.
Ordne \ eraachlissigte Bucher,
Gehe audi nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BUcherexperte

Altcites Spezi.Ibure.a der Schweiz
vevr. 189V 156

Pasteur Anglais
reeoit jeunes gen». NHe de fa-
miue. Bonnes lemons. Beau quartier

de Londrea. 73

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S, W. 7, London.

Hotel Wagner, Luzern

Vornehmes Familienhotel. — Fliesseiidcs
Wasser in jedem Zimmer. Appartements
mit Privatbad. Ia. Küche und Keller. Das

ganze Jahr offen.
C- Wagner. Eigentümer nnd Leiter

tingmchldrs*
und anzq in seiner virb
cbiteherim EuiNkscmat
daBdsdi'branLhi!

und mtrstmrai an Hotels/
Restaurants undTensioneru

in derganzen Schtfeizi!
/hifll/iuisck Ti-eülisU oder VZrtrtUrbcsadi.

RUFF

Kapitalkräftiger Hotelier
mit intern. Erfahrungen und la. Referenzen, wünscht sieb zi>

etablieren. In Frage kommt auch eine gute

Winterdirektion oder 3ahresstelle
in grosserem Hause. Obgenannter tat Schweiler, 46 Jahre alt,
hat bedeutende Direktionen im In- und Auslände innegehabt,
u. a. 6 und 9 Jahre in den gleichen Häusern. Offerten unter
Chiffre B.T. 2142 an die Sdiwelzer Hotol-Rewae, Basel 2.

Ostschweizep-"'-'

Ti'pdlep-Spezial-
Weine

f %
\ % A.RUTISHAUSERA:6

SCHERZINGEN

m
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qu'cllcs jouenl dans lc b'on foncliofinemenl 3e
l'organisme. L'apporl de viiamines est une
condition indispensable de vie, 6 iel point qu'un
individu qui cn est longtemps priv£ döp<!nt et
mcurt.

I.c regime vegetarien produit egalement une
diminution considerable du taux de l'acide uri-
que. 11 sera done indique, au moins temporaire-
ment, diez les goutteux.

Les xegetaux laissant en ouire une ires
graride quantite de residus intestinaux, leur
masse provoque les mouvements peristaltiques
de l'intestin et cette masse agit comme un
veritable balai. En s'aclieminant vers le gros intes-
fin, eile enlraine avec clle tous les ddchets nui-
sibles ä l'organisme ainsi que les nombreuxmi-
crobes qui y pullulent. Elle fait par ce meca-
nisme un nettoyage microbien du gros intestin._

Faut-il done conclure de tout cela que le
regime vegetarien soil le regime ideal

Non, car ä moins de ne manger que des
haricots et des lentilles (legumineuses les plus ali-
mentaires), il faudrait ingerer une quantite enorme

de legumes verts pour pouvoir se nourrir
suffisamment. Or, l'intestin de l'homme n'est
pas dispose anatomiquement pour recevoir cette
grande quantite de vegetaux.

D'ailleurs l'homme, par ses dents, par les
aptitudes de son appareil digestif, par les dimensions

de son intestin, n'est ni carnivore, ni herbivore

exclusivement, mais il est omnivore; son
alimentation rationnelle sera done mixte.

Neanmoins le regime vegetarien est excellent
dans certains cos; ainsi il est indique diez des
personnes d'un certain age qui sont rhumatisan-
tes, des personnes souffranf d'hdmorroides, des
constipes, des infoxiques, des obeses, etc., etc.
Apres un ou deux mois de regime vegetarien, il
s'en suit un bien-etre indescriptible.

Naturellement, il est absurde de vouloir
piescrire un regime alimentaire ä une personne
sans se preoccuper de l'existence qu'elle mene;
car il y a une immense difference entre une
personne qui trovaillc assise, dans un air confine,

et l'homme de plein air qui travaille avec
ses muscles. Suivant le cas le regime sera
different. II faudra done individualiser les formu-
les, suivant les indications du milieu, du moment
et de l'individu. Docteur Rub.

Alliance Internationale de l'Höfellerie. Le
Bureau central de l'A.I.H ä Rome (via Liguria,
381 a annonce au dernier moment que la reunion
du Comite executif ä Barcelone, qui devaif avoir
lieu le 4 novembre, etait avancee de quinze jours.
Le programme etait le suivant: 18 octobre, arri-
vee des delegues; 19, reunion du Comite ä l'hö-
iel Ritz; 20, excursion ä Monserrat; 21, visite de
la ville, diner officiel. — Ordre du jour: Modification

dans la composition du Comite executif;
comite de direction; demande d'admission du
« Reidisverband » des hotels allemands ; organisation

de la reception en Europe, au printemps
1926, des representants de l'hötellerie americaine.
— Nous publierons aussüöt que possible un
compte-rendu dc cette importante reunion.

La Chambre de commerce vaudoise, dans sa
seance du 8 octobre, s'est prononcee contre le
projet_ de tribunal administratif federal, tel qu'il
est redige actuellement. Elle a exprime i'avis
que pour lutier contre les mesures ulira-protec-
tionnistes^ des pays voisins, les negociafeurs de
nos traites de commerce doivent etrc armes
d'un tarif general fortement conditionne. En ce
qui concerne les coupures de cinq francs, que la
Banque nationale parait \ouloir retirer de la
circulation, la diambre de commerce vaudoise
est unanime ä demander expressement leur main-
tien, vu les grands services qu'elles rendent dans
la pratique. Elle s'est cn outre declaree opposee
a^ l'introduction dans le Code des obligations
d'une disposition instituant un capital minimum
legal_ pour les societes anonymes Elle s'est
elevce unanimement contre le projet de majora-
iion de l'impöt Sur les coupons. Enfin elle s'est
occupee du Probleme de I'apprentissage, des
inconvenients typographiques de l'Annuaire du
telephone, enfin de l'organisation d'un cycle de
conferences economiques dans les sections.

Apprenlissages. L'Association suisse des
conseils d'apprentissage et de protection des
apprentis a tenu son assemblee ' annuelle ä
St-Gall les 10 et It octobre. Des representants
du Departement föderal de l'economie publique,
des outorites saint-galloises, de 1'Union suisse
des arts et metiers et d'autres nombreuses
associations professionnelles ou d'uiilite publique os-
sistaient aux deliberations. Le 10, M Eberhard,
de Soleure, a fait une conference sur les conseils

d'apprentissage intercantonaux. L'assemblee
a discute ensuite la question de la remuneration
des apprentis des professions et metiers feminins.
Le lendemain, apres la liquidation des affaires
interieures, l'approbation du rapport annuel et
l'audition d'une conference de M Tanner, de
St-Gall on a examind les lignes directives ä
etablir pour la collaboration future des differen-
tes organisations et autorites s'occupant de
I'apprentissage et des apprentis. Le comite a ete
charge d'etablir un projet de programme d'acti-
vite et de le faire parvenir aux intdressds en vue
•d'une discussion ulterieure. La prochaine
assemblee annuelle aura lieu dans le canton du
Tessin

Questions professionnelles

Prix des hotels ä Berlin. A la suite de l'abo-
lition, par l'Etat, de la taxe de 10 % sur les cham-
bres d'höiels, les hoteliers de Berlin se sont mis
d'accord pour baisser de 8% % les prix de pension.

La diambre N° 13. Alors que la plupart des
hotels de Londres ont remplacd pour les diam-
bres le numero 13 par le numero 12 a, le Savoy
a conserve le numero fatidique. Beaucoup de
clients demandent meme ce numero, parce que,
contrairement & tant d'autres personnes, ils sont
persuades que le nombre 13 porte bonheur.

Cerfificat de capaciie. La Federation autri-
diienne du personnel hotelier a demande, dans

Une petition au gouvernement, la creation d'un
certificat de capacit6 pour le personnel' des
hotels et des restaurants. Les organisations regionales

de la Haute et de la Basse-Aulriche se sont
prononcees pour l'elaboration d'un projet de loi
sur la matiere. line seule chambre ouvriere s'est
dOcIaree opposee ä l'introduction du certificat
officiel.

Cours de langues. Eiant donnes les bons re-
sulfats obtenus l'annee demiere, l'Ecole pour
employes d'hOtels, a Lucerne, a organise de nou-
veau, pour le semestre d'hiver, des cours locaux
de langues destines au personnel hotelier. Ccs
cours se donnent a Bale, Berne, Zuridi, Lausanne,
Geneve, Lucerne et Montreux. II rendent des
services d'autant plus oppreciables qu'il est encore
bien difficile aux employes d'hotels de se rendre
ä l'etranger pour y etudier les langues. Nous cs-
perons que les hoteliers facilitcront ä leur jeune
personnel l'assisiancc ä ces cours.

Echange inlernational d'emp'oyes. Repondont
ä une petition de 1'Union Internationale Hötehere
(Cologne) relative ä l'acceleration des formahtes
de passeports et visas dans les echanges
d'employes d'hotels, la legation rovale de Norvege ä
Berlin a declare impossible une aulorisation
generale aux organes compelents de proceder
immediatemeni ä l'octroi du visa de passeport.
Toutefois, les demandes d'entrec presentees par
l'U. L H. ä la legation de Norvege ä Berlin ou au
consulat general de Norvege ä Hambourg seront
liquidees aussi rapidement et aussi bienveillam-
ment que possible, avant les aulrcs demandes.

Holes ou clients Un des principaux hoteliers
du Canada vient de poser la question de savoir
comment i! faut appeler les personnes \isitant
hotels et restaurants. Sont-ce des «holes » ou
des « clients » — Si ce sont des holes, \ous de-
vez faire votre possible pour qu'ils se sentent
tout ä fait diez eux, car il est evident que l'hote
n'a pas de reclamation ä adresser & son amphi-
tryon. Mais, dans un hotel, vous vendez quelque
diose ä des clients, qui ont alors le droit de cri-
tiquer vos services et vos fournitures. — La question

ne saurait se frandier. Celui qui descend
dans un hotel bien dirige est cn meme temps un
hole et un client. II est du devoir du directeur de
traiter ses höies de telle fapon que ceux-ci se
sentent diez eux, et d'ecouter les doleances des
« clients » pour en faire son profit, au moment du
reglemeni de la note 1 (» Belgique hotehere »).
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Fausse monnaie. La police de Rotterdam a
decouvert que depuis environ deux mois des in-
dividus fabriquaient de faux bons hollandais de
2Vi florins. Neuf arrestations ont ete operees.
Ces bons portent les lettres G. B. comme
numero de serie. — On aurait retrouve en
circulation ces dernieres semaines, dans l'Oberland
bernois, de faux billets suisses de cent francs.
Caissiers d'hotels, attention!

Du pain et de l'alcool. Une societe allemande
va exploiter l'invention d'un Ingenieur italien,
nomme Andrusiani, qui a lrou\e un procede pour
extraire de l'alcool des \apeurs proxenant de la
cuisson du pain. Des experiences ont prouve
que, cn transformant en pain 100 Kg. de farine,
il a ete possible d'extraire des vapeurs produites
par cetle cuisson un hire d'alcool titrant de 65 ä
85 degres.

Le timbre federal. Le montant des droits de
timbre federal percus pendant le mois de sep-
tembre dernier s'elexe ä 3,087.065 fr 90, au lieu
de 1,721,756 fr. 52 en sepfembre 1924. Du ler
janxier au 30 septembre 1925, le rendemcnt brut
du timbre federal a ete de 32,548,220 fr. 22, en
augmentation de 3,808,104 fr. 74 sur le resultat
de la periode correspondante de l'annee der-
nifcre. Encore une contribution au rendierisse-
menf de la vie.

Le prix du lait. L'assemblee d'automne de
1'Union centrale des productcurs suisses de lait,
qui a cu lieu le 12 octobre ä Berne, a decide
sans opposition de fixer le prix de base du lait
de l'hiver 1925'26 ä 27 centimes le kilo au lieu
de production. C'est le meme prix que l'hiver
dernier. A partir du ter novembre, 1'Union re-
nonce en faveur du producteur au prelevement
d'un centime par kilo sur le lait de consomma-
tion. Les prix de base du lait de fabrication et
du lait de consommation sont equilibres par
l'augmentation de 12 fr par 100 kilos du prix
garanti pour le fromage. Ces decisions n'ont
oucunc influence sur le prix du lait xendu au
consommateur.
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Depart pour l'Europe. Suivant une information
de Nexv-York aux journaux parisiens, le

nombre extraordinaire de voyageurs americains
se rendant en Europe pour y passer la saison
d'hiver a cree une situation sans precedent ä
Nexv-York, ou tous les hotels sont encombrös.

La T. S. F. ä Genfeve.. Le soir du 15 octobre
a eu hcu, dans la grande salle de l'hötel de la
Metropole, ä Genöve, la seance publique d'mau-
guration du service regulier de Radio-Geneve.
Des discours ont öte prononces par des delegues
du Conseil d'Etat et du Conseil administratif. M.
Fdmond Privat, president de la soeiöte Radio-
Geneve, a parl6 sur le theme : t: Pourquoi et
comment installer la T S. F. diez soi » —
Radio-Geneve a commence dejä ses emissions re-
gulieres de broadcasting le lundi 12 octobre.

Statislique lucernoise. D'urant le mois de
septembre dernier, 25.539 personnes sont dcscen-
dues dans les hotels et les pensions de Lucerne.
Du 1er avril au 30 septembre, le nombre des
hötes de cette station s'est eleve ä 179.729, au
lieu de 150.595 en 1924, 123.393 en 1923, 118.937
en 1922, 93.176 en 1921, 78.905 en 1920. La
progression est done consfante et reguliere. Pendarrt

la saison 1925, on a compfe ä Lucerne
39.360 Allemands, 43 225 Anglais, 35.565 Suisses,
28.044 Americains.

Les rats de cabanes. Dc nombreux xols axec
effraction ont ete commis dans les cabanes du
Club alpin de la region dc Grindclwald, ainsi
que dans les hotels de montagne acluellemcnt
deserts. La cabane de Gleckstein, propriele de
la section du C. R. S. de ßcrthoud, a ete mise
ü sac et l'auberge de Lcuchbühl, situee sur la
route conduisant ä la Grandc-Sdieidegg, egalement.

La police a orrete les xoleurs, deux jeunes
gens, qui ont cle conduits aux prisons d'lnler-
laken.

A Evian-les-Bains. Le Syndicat des hoteliers
d'Exian-les-Bains a procede au rcnouvellement
de son comite, qui est maintenant compose
comme suit: President, M. M. Berrut, hotels Bedford

et Beau-Site; xice-president, M. Cauxet,
hotel Mirabcau; secretaire, M. Biglia, hotel
Splendide ; tresorier, M. Blanc, hotel du Nord ;
assesseurs, MM. E. Floret, hotel des Efrangers
et Colly, hotel des Quatre-Saisons. Le nouxcau
comite s'est immediatement mis ä 1'oeuxre. Dc
concert avec le Syndicat d'initiatixe, il est deja
intervenu aupres de la Compagnic de naxigahon
sur le Leman en vue d'obtcnir une amelioration
de l'horaire des bateaux pendant la prochaine
saison. II etudie d'autre part la publicite ä
preparer pour le printemps.

Reception des hoteliers americains en Belgique.

Suivant les journaux americains, la
delegation compterait 300 membres au lieu de 250; il
faut done prevoir une augmentation des budgets
de reception. Le comite beige de reception a
dejä reuni 150.000 francs. La souscription ouxerle
dans le meme but ä Paris a rapporte dejä pres
de trois millions de francs. Le programme beige
conrporte notamment une reception au Palais, un
the ä l'Höfel-de-Ville de Bruxeiles, une representation

de gala au Theatre de la Monnaie, un grand
banquet officiel, une journee ä Bruxeiles et une
journee ä Anvers. L'Union svndicale des hoteliers

a decide cn principe d'interxenir dans les
depenses jusqu'ä concurrence de 10.000 francs.
Une souscription est ouverte parmi les membres.
Les souscriptions, dont le minimum est de 50
francs, donnerant droit, ä partir de 200 francs, ä
certains avaniages lors de la reception.

L'appefit diminue aux Etats-Unis. Certains
journaux hoteliers americains jettent un cri d'a-
larme : l'appetit de la generation americaine ac-
tuelle est de beaucoup inferieur ä celui de la
generation precedente. On mange moins, done
l'hötelier et le restaurateur ont moins ä gagner.
— La <• National Holel Reviexv »> estime que
l'hötelier ne perd rien au diange, au contraire. Si
l'on mange moins, on mange mieux, et si le
restaurateur voulait faire la comparaison entre les
quantites alimentaires feurnies et les prix payes,
il trouverait que la mode actuelle lui assure un
plus grand rendement que l'ancienne habitude
d'exploits gasironomiques outranciers. — 11 est
facile ä comprendre que l'absence de xin ä table
ne favorise pas l'appetit. Quant a savoir si au-
jourd'hui l'on mange mieux et l'on paye plus eher,
nous nous permettons d'en douter jusqu'ä preuve
du contraire.

A propos de la conference de Locarno, M.
Hubert Morand ecrixait le 3 octobre dans le
< Journal des Debats », de Paris : < Une xille ita-
lienne sur un rivagc suisse, un climat bienveillant
et de delicates fleurs du Midi, voilä tout ce qu'il
faut pour donner aux negociateurs le desir de la
conciliation. En outre, Locarno leur offriro, pour
le t xveek-end» reglemeniaire, des excursions
diarmantes. En somme, Locarno presente ä
ses hötes politiques beaucoup d'agrements. Elle
n'en a meme que trop, peut-on dire, car le danger

de ces pays dreris de la nature, c'est qu'on
a bien de la peine ä y travailler. Dumas pere,
voyagcant dans celte region, s'installa au bord
du lac Majeur. «Je fis dans cette petite auberge,
a-t-il ecrit, en face du plus beau pays du monde,
au milieu d'une atmosphere embaumee, sous un
ciel d'azur, les trois plus mauvais articles que
j'aie jamais envoyes ä la «Revue des Deux Mondes

». Faudrait-il done desirer, pour le succes
de la conference, que ses membres subissent
quinze jours de pluie ä Locarno »

Les progres dans l'aviation. Des essais
secrets de xol cn hauteur effectues ä Farnsbo-
rough avec un helicoptere espagnol. recemment
arrive en Angleterre ont xivement interesse les
experts de l'aviation britannique. L'appareil se
seraii eleve perpendiculairement, sans glissade
prehminaire, jusqu'ä une hauteur de 500 pieds.
— A bientöf le depart des ax ions de n'imporle
quel point, meme des toits cn lerrasse

Dans les C. F. F. En 1926, les lignes ci-apres
seront probablement ouvertes ä la traction e[ec-
trique : Palezicux - Lausanne et Renens-Geneve,
Zuridi - Rappersxxil et Brugg - Pratteln. A fin
1926, le reseau des C. F. F sera electrifie sur
une longueur de 1012 kilometres. — Le budget
des constructions des C F. F pour 1926 prevoit
une somme de 3.800.000 francs pour 1'acquisition
de voitures ä voyageurs.

Visile des passeports. Le ministre italien dc
1'interieur a decide d'installcr dans tous les trains
directs partant de Milan pour Chiasso ou Domo-
dossola, dans un compartiment de premiäre
classe, un bureau de passeports. Les voyageurs
devront consigner leur passeport aussitot apres
le depart dc Milan, afin qu'il puissc etre
examine ef rendu entre Cöme et Chiasso et entre
Gallarate et Domodossola. Cette nouvelle
disposition enirera en xigueur le 1er noxembre.

Telephone international. Par suite du reta-
bhssement de I'heure legale cn Belgique, en
France et en Grande-Bretagne (3-4 octobre), les
taxes reduites pour les conx-ersations isolees de
nuit ainsi que. pour les conyersations ^'aljonnc-
ment sont appfiquees entre 22 ef 7 heures (heure
de l'Europe centrale) dans la correspondence
avec Barcelone, la Belgique, la France, la
Grande-Bretagne, le Luxembourg et lc terrifoire
de la Sarre.

Pour dviler des accidents d'aulos. 11 ariixc
assez frequemment qu'une automobile arretee
dans une rue en pente se met en mardie ct pro-

xoquc un accident. C'est toulours la faule du
frein II serait peul-elre lion d'altirei 1'oftention
des diauffeurs frop confiants dans lours freins
sur un moyen bien simple d'empedier ces
accidents. II suffit, une fois le moteur arreie, do --e
mettre en mardie arriere si la xoiture est airetee
ä la dcscentc, et cn premiere xitesse pour ->!a-
honner ä la monlcc.

Lignes aeriennes. L'exploitalion de la lujue
aerienne Zuridi - Geneve sera maintenue pis-
qu'ä fin octobre. La lignc Geneve - Bale est
supprimee ä parlir du 15 octobre. Des lc 4
octobre a cte introduifc jusqu'ä nouvel axis une
course Londres - Paris - Bale, diaque jeudi, et
une course Bale - Paris - Londres, diaque xen-
drcdi. Sur la ligne Paris - Strasbourg - Zuiidi-
Insbruck - Vienne (Budapest-Balkans), un nouxel
horaire a ete introduit le 21 septembre, qui res-
tera en xigueur jusqu'au 15 noxembre.

Navigation aerienne. Derniercment a eu lieu
ä Bruxeiles lc troisiemc congres de la naxigahon
aerienne Les vocux adoptes conccrnenf notamment

: l'examen dc l'immafriculation juridique des
aeronefs, Fetablissement d'une reglementation
douaniere aeronautiquc, la neutralisation des
ax ions sanitaircs, les communications par T. S. F.
avec les voyageurs, l'autorisation du surxol ct
de l'atterrissage dans tous les pays, les facilites
ä accorder aux lignes postales, 1 abaissemcnt
des surtaxes de transports postoux par nxion.
les etudes sur le regime des vents pour les
grandes lignes continentales, enfin la rexidon
des reglements officiels assuranf la securite des
transports aeriens.

Tourisme
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Visa graluit. Depuis le ler septembre, cn vertu
d'un accord entre l'Allemagnc et les Etats-llnis,
les rcssortissants allemands desirant se rendre
aux Etats-Unis et les ressortissants americains
voulanf xenir cn Allemagne beneficient de la gra-
tuite du xisa de passeport. Toutefois cette faci-
litc n'est pas applicable aux immigrants

Tourisme germano-italien. Dans le corn ant de
1'ete, les Allemands se rendant cn Italic pouxaient
se faire delivrer un visa ä Innsbruck, mo>ennant
presentation d'une recommandation du consulat
allemand dans cette ville. Cette facilite est main-
tenant retiree. Les ressortissants allemands ont
ä se procurer le xisa en Allemagne, au consu'at
italien de leur domicile.

En pays d'Uri. Lc mouvement toiirislique a
ete bien plus considerable cette annee que les
precedentes dans le canton d'Uri. Les hotels de
la region d'Altdorf ont re?u une nombreusc clientele.

De meme, les stations de montagne ont ete
tres frequentees, particulierement par les Suisses.
Le mauvais temps a cependant porte quelque
prejudice dans les x aHees de la Reuss et d'llrseren.

Les Fran^ais dans le Nord. Pendant In penode
mai-juillet de cette annee, on a compte 1.263 tou-
ristes franpais cn Suede, 832 en Norxäge et 1042
en Danemark Ces diiffrcs accusent une
augmentation de 15% en moyenne sur l'annee
precedente. I.e bureau de tourisme franco-suedois
ä Paris prepare pour l'annee prochaine une pro-
pagande tres active en faveur du mouxement
toiirislique dans les pays du nord. — Environ 6.009
etrangers se sont rendus cet ete au Cap Nord. Lc
« soleil de minuit » semblc preparer tout un axenir
touristique au Spitzberg.

Le tourisme dans les Grisons. Du 28 mars
au 30 septembre, le canton des Grisons a lie-
berge 126.039 etrangers, au heu de 112.914 cn
1924 et de 78.241 cn 1923. Le bilan de la saison
d'ete est assez rejouissant. Dc scmaine cn sc-
maine, le nombre des efrangers enregistre a ete
plus elexe que celui de l'annee derniere.
L'augmentation totale de 13.000 personnes est pre-
cisemenf celle qui s'est produite dans les arri-
vees d'hotes allemands. En effet, en 1924, le
canton des Grisons a accueilli 29 000 Allemands.
Leur nombre est monte ä 42.000 cette annee. L'af-
fluence des xisiteurs des aulres nations est reside

sensiblement la meme. — On a tout lieu
d'esperer que la saison d'hiver sera aussi favorable

que la saison d'dte et que les espoirs dc
l'industrie höteliere grisonne ne seront pas de-
fus.

Recettes pratiques
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Taches d'encre sur les mains. Si 1'encrc re-
siste au saxon, si c'est par e.xcmple dc I'encrc
d'aniline, faire dissoudre une pincee de sei
d'oseille dans un peu d'eau et frotter les parties
tadiees. L'encre passe au rouge, puis disparait.
Adiexer le lavage au savon.

Taches d'encre sur le linge. On connait dixers
procedes pour enlever les {adits xFencfe Sur
le linge, mais la plupart, malheureusement, deic-
riorent le tissu. Voici une mdthode absolument
inoffensixe, tres commune en Italic. Elle a le
grand avantage d'etre tres simple. — En prepa-
rant la lessixe, placer sur I'endroit tadie une
poignec de riz ordinaire, cru; rclever l'efofle
autour du riz et nouer celui-ci en boule, contre
la tadie, avec un fil assez fort. Metfez ä la Ics-
sive et traitez le linge tadie comme les aulres
pieces En retirant de la lessivc la nappe ou la
serxiette, vous constaterez que la tadie a dis-
paru ; le riz a absorbe complement l'encre. —
II est exident qu'il faut propoflionner la quantite
de riz ä la grandeur de la tadie d'encre.
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